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JIuland. 


„Weſtern Federation“ regt ſich 
Zur Vertheidigung ihrer neuerdings ver— 

hafteten Führer!l — Gegenbeſchuldigun— 

gen gegen den Verband der Bergwerks⸗— 
beſitzer. 

Denver, Kolo., 21. Febr. In den 
nächſten Tagen wird die Vollzugs— 
behörde der Weſtlichen Bergleuteföde— 
ration zuſammentreten, um Pläne zur 
Vertheidigung ihrer verhafteten Be— 
amten fertigzuftellen, die jet im Staat 
Xdaho unter der Anklage feitgehalten 
werden, mit der Ermordung des Er- 
Gouverneurs Steunenberg zu thun ge= 
habt zu haben. Es ſollen Gelder für 
die Vertheidigung gefammelt, und bie 
beiten erhältlihen Anwälte engagirt 
werden. Die Mitglieder der Yopera- 
tion glauben feit an die Unfchuld ihrer 
Beamten. 

James Kirwan, welcher zur Vollzie- 
hungsbehörde des Bergarbeiterberban- 
des gehört und aus Terry, ©. D., hier 
eingetroffen ift, äußerte fich über die 
Geſchichte: 

„Die Anſchuldigungen gegen unſere 
Leute find diefelben, welche jchon viele 
Male in anderer Geftalt Fälfchlich nom 
Verband der Bergmerkbefiger erhoben 
tmurden. Nach der Erplofion von In— 
depenbence wurden 53 unferer Leute 
verhaftet, aber feiner berjelben tit je 
mals gerichtlich verfolgt worden; die 
Verhaftungen waren blos behuf3 po= 
Iitifchen Effektes erfolgt. Wenn man 
fo ftarfe8 Beweismaterial gegen un 
jere Leute hat, wie man behauptet, ma= 
rum hat man ihnen nicht mwenigftens 
ein Verhör im Staat Kolorado ge- 
währt, fondern fie ohne Weiteres nad) 
Idaho abgeſchoben?“ 

Hr. Kirwan beſchuldigt den Ver— 
band der Bergwerkbeſitzer der Ver— 
ſchwörung zur Sprengung der Weſtli— 
chen Bergbauföderation. 

Auch ſagt er, der verhaftete Henry 
Orchard, der angeblich ein Geſtändniß 
abgelegt, ſei wahrſcheinlich nur ein 
Soͤldling der Bergwerkbeſitzer; jeden— 
falls ſei er von früher her eine ſehr an— 
rüchige Perſönlichkeit und habe ſelber 
in Verſchwörungen gemacht und gleich— 
zeitig Spitzeldienſte geleiſtet. 

Vertreter des Verbandes der Berg— 
werkbeſitzer ſtellen indeß in Abrede, daß 
Henry Orchard jemals in ihren Dien— 
ften geftanden habe. 

(Siehe au) das Betreffende 
der nnenfeite!) 

Springfield, IM., 21. Febr: Die 
Slinoifer Diftriftsfonvention der Ver- 
einigten Grubenarbeiter von Amerika 
hat heute $5000 für die Vertheidigung 
des Präfidenten Moyer und Sefretärs 
Haymward von der MWejtlichen Berg- 
leuteföderation bewilligt, imelche be= 
fanntlich angeklagt find, mit der Er= 
mordnung des Gouverneurs Steunen= 
berg von %daho zu thun gehabt zu ha= 
ben. 


auf 


59. Kongreß. 


Waſhington, D. K., 21. Febr. Noch 
heute dürfte der Senat über die Rein— 
nahrungsmittel-Vorlage abſtimmen. 

Früher, als gewöhnlich, vertagten 
ſich geſtern beide Häuſer aus Achtung 
für das Andenken des verſtorbenen Ab— 
geordneten Caſtor von Pennſylvanien. 

Waſhington, D. K., 21. Febr. So— 
gleich nach ſeinem heutigen Zuſammen— 
treten nahm das Abgeordnetenhaus 
den Armee-Etat zur Berathung. Man 
einigte ſich darauf, daß die General— 
debatte acht Stunden dauern ſollte. 

Waſhington, D. K., 21. Febr. Bei 
der Erörterung des Armee-Etats im 
Abgeordnetenhauſe ſagte Hull, der 
Vorſitzer des Militärausſchuſſes, die 
Lage in China habe es nothwendig 
gemacht, Armee und Flotte für alle 
Nothfälle kampfbereit zu halten. 


Grosvenor unterliegt. 
Seine Kongreßlaufbahn vorerſt zu Ende. 

Lancaſter, O., 21. Febr. In der re— 
publikaniſchen Diſtrikts -Konvention 
wurde Grosvenor, welcher Kandidat 
für die Wiedernomination als Kon— 
greßabgeordneter war, von Douglaß 
geſchlagen. Schon bei der erſten Ab— 
ſtimmung erhielt Douglaß 78, und 
Grosbenor nur 20 Stimmen, und Er— 
fterer war fomit nominitt. 

Geit mehreren Tagen fchon waren 
die Ausfichten Grosvenor3 al3 zmei- 
felhaft bezeichnet morden. Indeß 
glaubte man heute, daß die Konvention 
des 11. Kongrefpdiftriftes zufammen- 
trat, ziemlich allgemein, daß Grosve- 
nor obenauf bleiben werde. Obiges 
Votum mar daher eine große Ueberra= 
hung. 

Neuer Poftbetrugsprozeh beginnt. 

MWafhington, D. K., 21. Febr. Bald 
nad) dem heutigen Zufammentreten 
des Gerichtshofes wurde ein Gejchtno- 
renenfollegium erlangt, um den frübe- 
ren Staatsfenator George Z. Green 
bon New Morf zu prozeffiren, welcher 
angeklagt ijt, die Bundesregierung in 
Verbindung mit der Lieferung bon 
Materialien an das Poſtamtsdeparte— 
ment betrogen zu haben. Als die Ge- 
fchmorenen vereidigt waren, erfolgte 
vorläufig Vertagung bi3 zum nächiten 
Montag. 

König Edward an Haifer Wilhelm. 

Berlin, 21. Febr. E3 wird gemels» 
bet, daß König Edward von Enaland 
einen fehr herzlichen Brief an den Kai- 
fer Wilhelm zu deffen fommendem Ge- 





burtstag gerichtet habe, und Daß 
diefer Brief den Worläufer eines 
freundfchaftlihen AZufammentreffens 
der beiden Monarchen im Sommer 
bilde. 
Bahnunglüd. 

Sandrutfch Foitete mindeitens 5 Menjchen: 
leben. 


Redding, Kal., 21. Yebr. Unmeit 
Delta verunglücte nächtlicherwetle ein 
füdwärts fahrender Dregener Erpreß- 
zug durch einen Landrutf. Windes 
iteng 5 Perfonen wurden dabei ge- 
töbtet, und mehrere andere verleht. 

Unter den Getödteten find der Hei- 
zer Peters, der Lofomotivführer Freel, 
ein Bahn-Boftfetretär und zwei Land— 
ftreicher, die als „blinde PBaflagiere” 
mitfuhren. 

Eigentlich maren es zwei Land— 
rutfche. Der zweite und jchlimmere 
ereignete fi), während man verfuchte, 
einen der Verlebten aus dem erjien 
Landrutſch herauszuziehen. 

Der Zug hatte zwei Lokomotiven, 
und der Führer der hinteren Lokomo— 
tive, C. E. Wicks, iſt ſchwer verletzt. 
Auch der Heizer Richard Miller iſt un— 
ter den Verletzten. 

(Später:) Heizer Peters und der 
Bahnpoſtſekretär ſind noch am Leben; 
aber Zofomotivführer Freel und drei 
Zandftreicher find todt, und z.,et regu- 
läre Baffagiere werden vermißt. 

Nachrichten vom „„Dewey‘‘. 

Mafhingtoen, D. K., 21. Februar. 
Amtliche Nacricht über das große 
ſchwimmende Trockendock „Dewey“, 
welches ſich bekanntlich auf der Fahrt 
nach Manila befindet, traf in Geſtalt 
folgender Kabeldepeſche vom Kom— 
mandeur Hosley, Befehlshaber des 
„Glacier“, beim Flottendepartement 
ein: 

U. S. „Glacier“, auf der See, durch 
U. P. „Potomac“, Las Palmas, Ka— 
nariſche Inſeln. 

Navigationsbureau, Waſhington. 

Am 17. Februar in 29 Grad 50 
Minuten nördlicher Breite und 22 
Grad 40 Min. weſtlicher Länge. Zu 
Grand Canary, Kanariſche Inſeln, 
wurden Kohlen eingenommen. Hatte 
ſehr ſchlechtes Wetter auf dem ſpäteren 
Theil der Reiſe durchzumachen; zwei— 
mal trieb das Dock lenkungslos weg. 
Habe die Weiterfahrt vorſichtig fort— 
geſetzt. „Brutus“ ſchleppt die beſchä— 
digte Maſchinerie. Es iſt großes Be— 
dürfniß nach einem Extratheil der 
Maſchine. 

Ab nach Kuba. 

Tampa, Fla., 21. Febr. Kongreß— 
abgeordneter Nick Longworth und ſei— 
ne Gattin (frühere Alice Rooſevelt) 
ſind heute zu früher Stunde mit dem 
Dampfer „Mascotte“ von hier nach 
Kuba abaefahren. 

&3 wurde ihnen hier inı Namen der 
Kubaner ein practvolles Blumenftüd 
überreicht, al3 Sinnbild der fubani= 
chen Freundfchaft für fie und den Prä— 
fiventen Roofevelt. Un der Station 
Tampa Bay brachte das Hotelorcheiter 
dem Paar eine Serenade. 

— — 


Ausland, 


Ruſſiſche Nachrichten. 
Gapons Organiſation wurde mit Regie— 
rungsgeldern unterſtützt. 

St. Petersburg, 21. Febr. Durch 
das Verſchwinden des Journaliſten 
Matuſchensky, welcher der Preßagent 
und eigentlich leitender Geiſt der Va— 
ter Gapon'ſchen Bewegung war, iſt es 
zu Tage gekommen, daß die gemä— 
ßigte Arbeiterorganiſation, die von 
Vater Gapon in St. Petersburg nach 
der Veröffentlichung des Zarenmani— 
feſtes vom 30. Oktober 1904 begrün— 
det worden war, von der Regierung 
mit Geldbeiträgen unterſtützt wurde. 
Die Regierung lieferte die Gelder für 
das Klubhaus und die Literatur dieſer 
Organiſation. 

Dies, und überhaupt die ganzeKam— 


pagne, welche damals ſowohl die Po- 


lizei wie die Revolutionären der alten 
Zeit myſtifizirte, wurde von Matu— 
ſchwesky beſorgt oder angeordnet. 

Dieſe Enthüllung —welche natürlich 
Waſſer auf die Mühle der Radikalen 
iſt — wurde in einem offenen Brief 
vom Präſidenten der Putilow-Abthei— 
lung der Organiſation gemacht, der 
ſich darüber beklagt, daß 812,000 der 
Gelder, welche von Hrn. Timiriazew 
(bis vor Kurzem Handelsminiſter) ge— 
liefert wurden, niemals die Kaſſe der 
Organiſation erreicht hätten. 

Es ſtellt ſich jetzt auch heraus, daß 
Gapon ſelber bei den tragiſchen Ereij- 
niſſen von Januar 1905 thatſächlich 
nur eine untergeordnete Rolle ſpielte, 
und die berühmte Petition der Arbei— 


| ter an den Zaren (bei dem verhängniß— 


vollen Marfche nach dem Winterpalaft) 
von Matufchensty verfaßt wurde, 

Einen merkwürdigen Stommentar zu 
den jeßt herrichenden Verhältniffen 
bildet e8, daß, während das Kabinet 
Klubhäuſer eröffnet, für melche bie 
Regierung das Geld geliefert hat, der 
Minifter des Innern, Durnomwo, bis 
zu diefem Augenblic feine Verfamm- 
lungen jelbjt von fonjervativen Ar= 
beitern geftattet, mwelche ebenjo fchroff 
auseinandergetrieben werden, tie die 
Soyialiften. 

Riga, Livland, 21. Febr. Die 
Iruppenerpedition, welche abgejandt 
murde, um den zieiten Aufftand im 
Bezirt Werden zu unterdrüden, geht 
fehr fchneidg vor. Viele Revolutionäre 
murben gefangen genommen, und 5 
berfelben wurden nach nur formellem 
friegägerichtlichem Verfahren erichoi- 


bendpost 


Chicago, Mittwoch, den 21. Februar 1906. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


ſen, während 30 andere, darunter auch 
Frauen, geknutet wurden. 70 Gewehre 
wurden beſchlagnahmt. 

Zwei hervorragende Einwohner von 
Reval, Vizepräſident Paetz und ein 
Anwalt Namens Tamant, ſind wegen 
Betheiligung an der revolutionären 
Bewegung, zum Tode verurtheilt wor— 
den. 

Von den obigen Verfügungen aus— 
genommen ſind indeß die Truppen, 
welche die Garniſon von Port Ar— 
thur bildeten. Die Verantwortung 
für die Uebergabe dieſer Feſtung fällt 
auf den General Stoeſſel. 

St. Petersburg, 21. Febr. Unge— 
wöhnliche ſtrenge Verfügungen zur 
Säuberung der ruſſiſchen Armee von 
Offizieren, welche der Feigheit und der 
unberechtigtfen Uebergabe an den 
Feind, während des verfloſſenen Krie— 
ges, angeklagt ſind, werden im Mili— 
tärorgan „Rußky Invalid“ bekannt ge— 
macht. 

Gefangene Offiziere, die von Japan 
heimkehren, werden, wenn ſie nicht zur 
Zeit ihrer Gefangennahme verwundet 
waren, kriegsgerichtlich prozeſſirt wer— 
den, und wenn das Kriegsgericht nicht 
einhellig ihre Ehre wiederherſtellt, ſo 
werden ſie ſchimpflich aus dem Dienſt 
entlaſſen werden. Zu den Verwun— 
dungen, welche eine Entſchuldigung für 
die Uebergabe bilden, werden bloße 
Abſchürfungen nicht gerechnet. Die 
höheren Offiziere, welche ihre Heeres— 
körper übergaben, müſſen ſich durch ein 
Ehrengericht und den Kriegsminiſter 
rechtfertigen zu laſſen ſuchen, und alle 
betreffenden Fälle werden einzeln dem 
Zaren unterbreitet. 


Lokalbericht. 


Wer zahlt? 


Die Tieferlegung oder Beſeitigung der Fluß— 
tunnels. 

In der Stadthalle hieß es heute, 
Mayor Dunne würde von der „Union 
Traction Co.“, bezw. deren Rechts— 
vertretern verlangen, daß ſie die Koſten 
tragen ſollen, welche aus der Tiefer— 
legung der Flußtunnels erwachſen 
mögen, und zwar ohne dafür die Er— 
laubniß zu erhalten, auch außerhalb 
der unteren Stadt die bisherigen 
Sabellirien fünftig elektrifch zu betrei= 
ben. Geht die Straßenbahngefell- 
[haft auf diefen Handel nicht ein, jo 
wird die Stadtverwaltung der Bune 
desregierung erklären, fie habe für 
die Tieferlegung der Flußtunnelz fein 
Geld. Wolle die Regierung die Tun 
nels bejeitigt mwiffen, jo möge jie das 
jelber bejorgen und gerichtlich feititel- 
len laffen, wer für die Kojten des Ber- 
fahrens aufzufommen habe. 

ei ER 
Irrſinnig geworden, 


Befannter Eiienbahnmann nad Kanfafee 
geſchickt. 


E. R. Knowlton, einer der bekannte— 
ſten Eiſenbahnleute Chicagos und ſeit 
15 Jahren Superintendent der „Chica— 
go Terminal Transfer Railroad Co.“, 
murde heute im’|rrengericht auf feinen 
Geiiteszuitand unterfucht und für gei= 
jtesfranf erklärt. Sein Leiden hat fich 
jchon feit Jahresfrift entividelt, ein vor 
jehs Monaten ihn gewährter längerer 
Urlaub hatte feine Befjerung zur Yol- 
ge. Knorolton wohnte im Haufe 5502 
Wufhington Ave. und ift 49 Jahre alt. 
Er murde der Anftalt in Kanfafee 
überwiejen. 

— —— — — 


Blutiger Angriff. 


Im Hauſe 7340 Stewart Avbenue, 
Englewood, geriethen geſtern Abend 
der Rechtsanwalt Eugene S. Cuſhing 
und der Handlungsreiſende John An— 
drews, die beide dort wohnen, in 
Streit. Cuſhing ſoll mit einem Ta— 
ſchenmeſſer Andrews ſchwer verwun— 
det und den aus dem Hauſe Fliehenden 
mit einem Revolver durch die Straßen 
verfolgt haben. Er wurde ſchließlich 
feſtgenommen und unter der Anklage 
des Mordangriffs auf die Englewood— 
Bezirkswache gebracht. Andrews liegt 
mit Meſſerwunden am Kopf im Bett. 

> 
In geipannter Erwartung. 


Die Politifer der alten Parteien er— 
warten mit großer Spannung aus 
Springfield Nachrichten darüber, od 


| die Soztaliften beim Staatsobergericht 
| mit ihrer Anfechtung des Primärwah- 


Yen-Gejeges Erfolg haben merden. 
Sollte das Gefet für verfaflungsmid- 
rig erflärt werden, fo werden die auf 
Samitag anberaumten Primärmwahlen 
nicht ftattfinden, und man mird die 
Wahlen naher gemäß den Beltim= 
mungen des früheren Gefetes porneh- 
men müffen. 


Hat den See nie gefchen. 


Frau Helen Hartman, 874 20. Str., 
feit 21 Jahren in Chicago, gefund und 
der englifchen Sprache mächtig, über: 
rafchte heute die Leute im Gerichtsher 
des Richters Heard, wo ſie als Zeugin 
vernommen wurde, durch das Geſtänd— 
niß, daß ſie noch nie den Michiganſee 
geſehen hat. Sie hat wohl davon re— 
den hören, weiß aber nicht, wo er iſt 
und tie er ausſieht. Auch über die 
Himmelsrichtungen befindet ſich die 
Frau im Unklaren; auf die Frage des 
Anwaltes Day, auf welcher Seite der 
Straße ſie wohne, antwortete ſie: „Auf 
der ſonnigen Seite.“ 


Leſet die „Sonntagpoft«, 


Kommiljär Garfield. 


Beftreitet, daf er von den Schlahthausbe: 
fittern Ausfunft erzwungen habe. 

Regierungsfommiffär Garfield, der 
im Fleifchtruft-Progeß geftern von Die 
jtriftsanwalt Morrifon als erfter Zeus: 
ge für die Sache der Anklage aufgerus 
fen worden ijt, wurde heute meiter ver= 
noınmen. Er erflärt, daß er feinem 
Mitgliede einer Schlahthausfirma zu— 


! gefichert Hätte, daß die Mittheilungen, 
I welche fie ihm oder feinen Agenten ge= 


ben oder verjchaffen würden, als 
„reng vertraulich behandelt“ merben 
würden. Er habe ihnen gefagt, daß er 
diefe Mittbeilungen für den Bericht zu 
gebrauchen beabfichtige, den er dem 
Präfidenten über die Fleifchinduftrie 
zu unterbreiten habe — was der Prä— 
jident nachher mit den Mittheilungen 
anfangen würde, das wäre deſſen Sa— 
che. Zeuge erklärte, er hätte den 
Schlahthausleuten nicht mit der Aus- 
übung irgend melden Ziwanges ge= 
droht, um fie zur Ertheilung von Yus- 
funft zu veranlaffen, auch habe weder 
er jelber noch einer von feinen linter- 
gebenen die eidliche Erhärtung von ir= 
gend welcher ihnen ertheilten Auskunft 
verlangt. Ebenſo wenig ſeien förmli— 
che Vorladungen an Zeugen erlaſſen, 
oder die Vorlegung von Büchern durch 
amtliche Befehle verlangt worden. Bei 
der Zuſammenſtellung des Berichtes 
ſeien die Wünſche der Schlachthausbe— 
ſitzer berückſichtigt worden, daß gewiſſe 
Angaben — beſonders die über die in 
dem Geſchäft erzielten Profite — aus 
dem zur Veröffentlichung beſtimmten 
Theil des Berichts fortgelaſſen werden 
möchten. 

Zeuge erklärte, daß er auch ſeinen 
Untergebenen geſagt hät'e, ſie ſollten 
bei der Einholung von Auskunft den 
Schlachthausleuten gegenüber keinen 
Druck ausüben und keine eidliche Er— 
härtung der Angaben verlangen. Das 
für den Bericht geſammelte Material 
ſei übrigens keineswegs ausſchließlich 
bon den Schlachthausbefitern gelom- 
men. Man habe Taufende von Zirku- 
laren an Viehzüchter, Viehhändler und 
Yleiichhändler verfandt und daraufhin 
bon folchen eine Menge von Ananben 
erhalten; viele von diefen Leuten ſeien 
cuch perfönlich als Zeugen vernommen 
worden. Ganz abaejchloffen feien ein- 
zelne Theile des Berichtes noch heute 
nicht. 

— >) — — 
Schlag in’s Kontor, 


— 


Ausftattung der Geichäftsitelle der Beach 
Amufement Co. befchlagnabmt. 


Auf Veranlaffung- von Fran! R. 
Moodward, dem Pregagenten der mit 
13 Millionen Dollars fapitalijirten 
Beah Amufement Eo., wurde geftern 
die Yusitattung von deren Gefchäfts- 
jtelle mit Befchlag belegt. MWoodmward 
behauptet, dat ihm die Gefellichaft 
$115 rüdjtändiges Gehalt fchulde und 
Zahlung vermeigere. Dliver 2. Bromn, 
der Präfident der Bea Amufement 
Eo., dagegen faat, Woodmward habe das 
bon Wind befommen, daß er entlaffen 
werden foll, und aus Rache habe er et- 
ner Beichlagnahmebefehl erwirf?. Die 
Gefelfhaft will befanntlich in Harlem 
einen DVergnügungsplat in aroßer 
Stil anlegen, Ttößt aber dabei auf 
hartnädigen Widerltand, da dir ge— 
plante Vergnüaungsplaß in unmittel- 
barer Nähe von zwei Friedhöfen anges 
legt werden Toll. 


Unfälle. 


Waaeninipefior getödtet. 


Der 47 Jahre alte und 3501 Wa- 
bafh ve. mwohnende Bahnivagenin- 
fpeftor Henry Heiß wurde an ter 75. 
Straße und Kedzie Ape. geitern Abend 
bon einer Rangirlofomottve des Wa- 
bajh-Bahn überfahren und jtarb furz 
darauf im Englewood Union-Hoipital. 


Der Todte erfamnt. 
O2 


Joſeph Sowar, 859 Blue sland 
Ape., erkannte die, wie berichtet, neftern 
von Polizift Sinfula an der Morgan 
Straße aus dem Fluß aegogene Leiche 
als die feines Bruders Peter Somar. 
Der Berunglüdte ift vermuthlich infol= 
ge Yehltritts ins Waffer gefallen. 


Der Bantffiturm. 

Wie bereit3 berichtet, 309 geſtern 
zweihundert Einleger ihr Geld aus der 
Sadjon Iruit and Sapings Bank im 
Railmay Erhange Gebäude zurüd, 
weil die Bank nach ihrer Anficht 
durh Darlehen an %. €. Creel- 
man, der den Krach der Bant 
of America verjchuldet haben fol, 
gefährdet il. og Morton und 
andere Direktoren werden heute nod) 
mit den Beamten der Bank darüber zu 
Rathe gehen, wie der Anftalt über den 
Sturm hinmweggeholfen werden fann. 
Um auswärtige Hilfe ift bisher nicht 
nachgefucht worden. Präfident Gagan 
und Staat3-Banfinfpektor Jones find 
der Anficht, daß die Bank den Sturm 
aushalten wird. 

— —— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgenend: Schön Heute Abend, 
wahricheintih aud morgen; Mindeittemperetur heute 
Abend über dem Gefrierpunft, morgen wärmer, An 
Stärfe zunehmender Südwind. 

Alinois und Indiana: Schön heute Abend, wahr⸗ 
iheinfih auh morgen; mäßig falt. Süpdwind. 

Niever-Midigan: Schön heute Abend And Dons 
nerftag, beute Abend etivas Fälter im öftlichen Theil, 
morgen wärmer. Veränderliher Wind. 

Mistonfin: Schön beute Abend, morgen mahrs 
icheinlich zunehmende VBewölktbeit und wärmer. An 
Stärfe zunehmender Südmwind. 

An Chicago ftellte fih der Temperaturftand. don 
aeftern bis beute Mittag wie felgt: Wbends 6 Uhr 
52 Grad; Nachts 12 Uhr 39 Grad; Morgens 6 Uhr 
36 Grad; Mittags 12 Uhr 38 Grad, 


Buchſtaben „J. F.“ „IM. U” und | 


Ein Mord? 


Leiche eines unbelaunten Ungaru 
an 21. Str. gefunden, 


— — 


Verdächtige Anzeichen. 


Ein Hut, der dem Todten nicht pafit. — 
War der Mann im Streit erichorjen wor: 
den?— Das ,‚Mordgeheimniß‘ im £incoin= 
Park findet eine berubigende Erklärung. 


Us der 511 State Str. wohnende 
Bm. Berry heute früh turz nach jechs 
Uhr die 21. Str. entlang ging, jah er, 
etwa hundert Fuß öftlich von der Ca= 
lumet Xpe., den Leichnam eines Mans 
nes im Rinnitein liegen; neben dem 
Iodten lag ein Revolver, und einige 
Schritte weiter ein Hut. Die Polizei 
ließ die Leiche, den Revolver und den 
Hut nach dem Ayers’schen Beitattungs- 
geichäft, 2447 Kalumet Ave., jchaffen. 
Der Iodte war durch die Schläfe ge- 
| hoffen worden, und die Polizei muth- 

maßte Anfangs, daß es fih um die 

Ihat eines Lebensmüden handle, als 

bei näherer Unterfuchung aber fich her= 

ausitellte, daß der Hut dem Todten 
nicht paßt, jondern viel zu Klein ift, 
und daß der Hut von innen aus durd- 

[hoffen worden war, da begann man 

ein Verbrechen zu mwittern, und ber 

„„ord-Abtheilung“ des Hilfspolizei- 

hefs Schuettler wurde Mittheilung 

gemacht. Einige der jcharffinnigiten 

Geheimpoliziften wurden fofort mit ei= 

ner genauen Unterfuchung betraut, 

und Dieje ift zur Zeit noch im Gange. 
Der durchihoffene Hut. 
Das Loch im Hut ift im hinteren 

Theil, ziemlih meit nach oben. E3 
| Tann, jelbjt wenn der Todte den Hut 

getragen hat, nicht von der Kugel ver= 

urfacht iworden fein, welche ihm in bie 

Schläfe drang. Nur ein Schuß mar 

aus dem Nepvolver abgegeben worden. 

Der Hut trägt die X. %. und den 

Stempel der Fabrifanten Brotmning, 

King & Company, Milmaufee. Der 


Er mar etwa 
bon Mittelgröße, 
hatte Helles Haar und hellen 
Schnurrbart. Befleidet ift er mit ei- 
nem Bring - Wlbert-Anzug, meißem 
Hemd, meißer Halsbinde und hellfar- 
bigen Strümpfen; der Hut ift ein 
Ichwarzer Derby. Der Revolver ift 
billiges Machwerf und das Kaliber 
das der Kugel, melche dem Leben des 
Mannes ein Ende madte. Der Todte 
hatte eine billige Uhr und zwei Cents 
in der Tafche. Auf einem Stüd Pa=- 
pter, in welches eine fleine Röhre ge- 
hüllt war, waren Worte in magnari- 
Iher Sprade. Der Mann ift augen 
Icheinlih ein Ausländer, vpermuthlich 
ein Ungar. 
Hörten einen Schuß fallen. 


Dr. Robert 9. Harvey, 2100 Ealus 
met Ape., und feine Schwiegermutter 
hörten um 63 Uhr geitern Abend ein 
Geräufch, ala ob ein Schuß falle, jtell- 
ten aber feine Nadforfhungen an. De 
der Unbefannte nur furze Zeit todt 
mar, ehe man ihn fand, nach Anjicht 


paar Stunden tobt. 


45 Sahre alt, 


| 
& mar augenjcheinlich erjt ein 
| 


des Leichenbejtatterd und der Polizei, 
jo muß jener Schuß wohl nicht der ge= 
weſen fein, welcher feinen Tod herbei- 
führte. 

Dr. Harven Tab, furz ehe er den 
Schuß fallen hörte, auf dem Heimmege 
zwei ihm verdächtig vorkommende 
Männer auf der anderen Seite der 21. 
Straße. Einer der Männer war be- 
trunfen, und der andere jah, wie Dr. 
Harvey nach nur flüchtigem Blid auf 
die Beiden verfichert, dem ITodten ähn- 
ih. „Wo fie waren,“ fuhr der Arzt 

in feinen Ausfagen fort, „ift ein unbe= 
nuttes Straßenbahngeleife. Eine 
DViertelftunde jpäter vernahmen meine 
Schwiegermutter und ich ein Geräufch, 
das mie ein Revolverfhuß lang. Mei- 
ne Schwiegermutter machte mich dar= 
auf aufmerffam und fchaute zum Tyen=- 
fter hinaus, fonnte aber wegen der 
Duntelheit nicht3 erfennen. Erit als 
ich heute Morgen von dem Morde hör 
te, fielen mir jene Umjtände wieder ein. 
Der Mann wurde dort gejchoffen, mo 
er gefunden wurde. Das ijt ficher. 
Bermuthlich hat er lange Stunden be- 
mußtlos dort gelegen, ehe der Tod ein 
trat, denn die Leiche war noch warn, 
als fie aefunden wurde. 

„Möglicherweife hatten die beiden 
Männer Streit. Außer der Schuß: 
munde hat der Todte auch eineSchnitt- 
mwunde am Schädel, und diefe rührt 
von einem ftumpfen Injtrument ber. 
Die Augen des Iodten find blauges 
Schlagen und eine Hand ift angefhmwols- 
len, was bielleicht auf einen Kampf 
fchließen läßt.“ 

Chas. R. Jones, Gepäctmeiiter der 
Minois Zentralbahn in der Haltejtelle 
an der 22. Straße, jagt, daß der Todte 
geitern Nachmittag um drei Uhr nad) 
jener Halteftelle fam und dort furze 
Zeit herumlungerte, dann fich aber 
entfernte. Gepäd hatte der Mann nicht 
bei ſich. 

Heute Nachmittag öffnete der Koro— 
nersarzt Dr. Hunter die Leiche und 
erklärte, überzeugt zu ſein, daß der 
Mann Selbſtmord begangen hat. Der 
Umſtand, daß die Haut in derUmge— 
bung der Augen eine blaue Färbung 
zeigte, erklärt der Arzt damit, daß ſie 
durch die Schußwunde verurſacht wor⸗ 
den ſei, was ſehr häufig vorkomme. 

Auf den Armen hat der Todie die 
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der rechten Hand einen Kleinen Unter. 
War eine Bierleiche. 

Dem Leutnant Cudmore bon der 
Summerdale = Bezirtämahe theilte 
heute ein Mann dur den Fern— 
fprecher bezüglih des am Montag 
Abend im Lincoln Park angeblich ver- 
übten Mordes mit, daß er und ein 
Freund einen jehwer betrunfenen ans 
deren Freund nach Haufe gejchafft hät- 
ten, als jie den Kranfenmwärterinnen 
begegnet jeien. Den Weg durch den 
Part hätten fie gewählt, um fein Auf— 
fehen zu erregen. Der Mann mollte 
jeinen Namen nicht nennen, veriprad) 
aber, jpäter periönlich bei Anfpeftor 
Kavin auf der Chicago Ave.-Bezirkg- 
wache vorzuſprechen. Hilfs-Polizeichef 
Schuettler ließ auf die Nachricht hin 
die Nachforſchungen nach der angebli— 
chen Leiche in der Lagune einzuſtellen. 
Der Mörder der Frau Mize? 


H. J. Strockwell, 5809 Waſhington 
Ave., und der Poſtbeamte W. N. Rey— 
nolds ſahen ſich heute auf der Bezirks— 
wache an der Harriſon Str. den Ne— 
ger Chas. Johnſon an, der im Ver— 
dacht ſteht, im letzten Sommer Frau 
Effie Mize auf einem Spaziergange 
in Hyde Park ermordet zu haben. 
Beide Männer erklärten, daß Johnſon 
dem Mörder ähnlich ſehe, vermochten 
ihn aber nicht mit voller Beſtimmtheit 
zu erkennen, hatten ſie doch auch ſeiner 
Zeit den Mörder nicht in unmittelba— 
rer Nähe geſehen. Sie ſagten jedoch, 
daß die Bewegungen des Gefangenen 
außerordentlich an die des Mörders 
erinnerten. Polizeiinſpektor Wheeler 
will auch die im Hotel Holland bedien— 
ſteten Mädchen Nora O'Hara und 
Nellie Carren, die den Mörder ſeiner 
Zeit davon laufen ſahen, Johnſon 
gegenüber ſtellen. Er behauptet, daß 
Johnſon der Raubmörder iſt, obwohl 
dieſer das auf das Entſchiedenſte be— 
ſtreitet. Sollte Frau Frank Wilſon, 
in deren Begleitung Frau Mize zur 
Zeit ihrer Ermordung war, nicht nach 
hier kommen können, ſo ſoll Johnſon 
nach ihrem Wohnort Las Cruces, N. 
M., gebracht werden, damit die Dame 
ihn fich anfehen fann. Der Burfche 
wurde heute Bolizeirichter Caverly un- 
ter zwei Unflagen des Raubes vorge= 
führt, das Verhör aber auf Wunfch 
ber Polizei bis Samjtag verfchoben. 
Seine Bürafhaft wurde auf $10,000 
feſtgeſetzt. 

Mordanfall auf Frl. Binte. 

AUS die achtzehnjährige Eleanor 
Hinte, 5405 W. Indiana Str., Toh- 
ter von U. F. Hinte, Buchhalter in der 
Abtheilung für Sonderfteuern in der 
Stadthalle, geftern Abend um 61% Uhr 
auf dem Heimmege den Merrid Park 
durchquerte, fprang an der Walnut 
und Homan ©tr. ein etwa 30 Jahre 
alter, qut gefleideter Dann hinter ei- 
nem Baum hervor, padte fie und ver- 
fuchte fie zu erwürgen. Ein Augen- 
zeuge, John Mills, fam dem junaen 
Mädchen auf feine Rufe zu Hilfe und 
verfolate den Kerl auch durh den 
Park, er entfam jedoch. Frl. Hinte 
glaubt nicht, dak der Mann e8 auf 
Raub abgefehen hatte, denn er hätte 
ihr fonst leicht die Uhr entreifen frn- 
nen, die fie an einer dünnen goldenen 
Halskette trug. 

Seiser 
Städtiihes Shwindjuhtshoipital. 


Sitzung des ftadträthlihen finanzausichuffes. 


Gefundheitstommiffär Dr. Whalen 
empfahl heute dem Finanz-Ausfhuß 
des Stabdtrath3 dringend, in die Haus- 
haltsvorlage einen Boten von $25,000 
für den Betrieb eines jtädtifchen Ho- 
Ipitals fürLungenfranfe einzufchalten. 

sn das Hofpital nacd Dunning zu 
gehen, entichlöffen die Schwindjüchti- 
gen ich zumetjt erit dann, wenn ıhnen 
nicht mehr zu helfen jei. Der Aus— 
ſchuß will ſehen, ob demVerlangen ent— 
ſprochen werden kann. 

Auf Empfehlung des Chefs Hedrick 
von der Sanitäts-Inſpektion wurde 
beſchloſſen, von den fünf weiblichen 
Inſpektoren dieſer Abtheilung vier 
durch Männer zu erſetzen. 

Dem Baukommiſſär Bartzen wird 
geſtattet werden, ſein Inſpektoren-Per— 
ſonal um fünf und ſein Bureau-Per— 
ſonal um zwei Mann zu vermehren. 
Herr Bartzen befürwortete die Aus— 
ſchreibung folgender Gewerbeſteuern: 

Bauunternehmer, 850; Unterneh— 
mer von Maurer- oderzimmermanns— 
Arbeiten, 825; Architekten, 8550. — 
Dieſe Steuern würden nach Herrn 
Bartzens Anſicht zuſammen einen 
jährlichen Ertrag von etwa $40,000 
liefern. 

— —— ___ 
Feindliche Schwäger. 


Schießen einander über den Haufen. — In 
kritiſchem Zuſtande. 

Als die Gattin des Apothekers Her— 
mann O. Luckritz und ihr Bruder, der 
22jährige John Farmer, 463 N. Har— 
ding Avbe., heute die Kleider der Frau, 
welche wegen angeblicher Mißhandlung 
ein Scheidungsverfahren angeſtrengt 
hat, aus der Wohnung des Ehepaares 
holen wollten, kam es zwiſchen den 
Schwägern zum Streit, und Luckritz 
ſchoß ſchließlich ſeinen Schwager in 
den Mund. Farmer ſtürzte zu Boden 
und gab dann ebenfalls Feuer, infolge 
deſſen auch Luckritz hinfiel. Frau Luck— 
ritz holte die Nachbarn; bei ihrer Rück— 
kehr waren beide Männer bewußtlos. 
Farmer liegt in kritiſchem Zuſtande 
im Peoples Hoſpital, Luckritz in einem 
andern Er 


Hood muß hängen, 


Vie Begnadigungs » Behörde hat 
fein Gejudh nicht empfohlen, 


Bom Gouverneur abgelehnt, 


Die Beanadigunasbehörde erflärte, in dein 
zu Hohs Gunjten vorgebradhten Beweis 
material feinen Grund zur Umwandlung 
des Urtheils erbliden zu fönnen. 


Sohann Hoh muß am Freitag das 
Schaffott befteigen und den Tod am 
Galgen erleiden, dem zu entrinnen er 
fo zuperfichtlich gehofft Hatte. Die 
ſtaatliche Begnadigungsbehörde wei— 
gerte ſich, dem Gouv. zu empfehlen, 
daß dieſer in den Fall eingreife, und 
Gouverneur Deneen hat heute Nach— 
mittag angefündigt, daß er der jtrafen= 
den Gerechtigfeit freien Lauf laffen 
werde und das Gefuch Hoch’s, die To— 
desitrafe in lebenslängliche Zuchthaußs 
ftrafe umzumandeln, abmeife. 

Die Begnadigungsbehörde trat heute 
Vormittaa um 10 Uhr wieder zujams 
men und berieth fich nochmal3 eins 
gehend über das ihr unterbreitete Bes 
mweismaterial. Erft um ein Piertel 
vor 1 Uhr nahm die Berathung ihr 
Ende, und die Behörde Fündigte an, 
daß fie dem Gouverneur nicht empfeh= 
len werde, das Gefuch des Verurtheil» 
ten zu bemwilligen. Die Behörde erließ 
eine längere Erflärung des Inhalts, 
daß fie in den Ausfagen von Dr. Zeit 
und Frau Amelie Filcher-Hoch Teinen 
genügenden Grund dafür erbliden füns 
ne, daß das vom Obergericht beftätigte 
Urtheil der unteren Jnjtanz durch das 
Eingreifen des Gouverneurs aufgehos 
ben werden folle.. Hauptfächliches Ges 
wicht legt die Behörde darauf, daß Dr. 
Zeit vor ihr ausgefagt habe, er miffe 
nicht, ob Frau Hoch an Arfenikvergifs 
tung ftarb, oder nicht, und ebenfo mes 
nig, ob die Briaht’fche Krankheit ihren 
Iod herbeigeführt habe, oder nicht. 

Hoc benachrichtigt. 

Hoch fuhr zufammen, als ihm bie 
Nachricht aus Springfield mitgetheilt 
wurde. Anfangs mollte er es nicht 
glauben, daß die Beanadigungsbehörde 
und der Gouverneur fich geiveigert hät= 
ten, zu feinen Ounjten einzufchreiten, 
als ihm aber die Nachricht Beftätigt 
wurde, da zeigte jein Gejicht einen 
Auaenblid lang den Ausdrud des Ent: 
jfegens, Jchnell hatte er Jich aber gefagt 
und fagte: „Das tt „al right“ — 
meine Herren, das it „all right.“ 

Dann ging er etwa zehn Fuß meit 
den Korridor entlang, drehte fich plötz— 
fih um und eilte auf den früheren 
Plaß zurüd. „Ich Habe nichts zu fa= 
gen, rein garnichts“, Jagte er zu den 
Berichterftattern. Darauf begab er fich 
nach feiner Zelle. 

Um den Ruf des Gtaatdanmwalts 
Healy, des Hilf3-Staatsanwalt3 DlI- 
fon und des Gouverneurs Deneen zu 
retten, fei er geopfert worden, ſagte 
Hoch fpäter. Die Gerechtigkeit ei zum 
Spott gemacht worden, denn felbft der 
Zar von Rußland würde ihn auf Die 
Bemweife hin freigefprochen haben. „X 
bin unjchuldig, ein Schuldiger würde 
nicht, wie ich, von geitern Abend 9 bi3 
heute Morgen 7:30 Uhr feft aefchlafen 
haben. Aber ich bin noch nicht tobt.“ 

Seine letten Tage. 

Morgen Nachmittag um 4 Uhr 
wird Hoch in eine der Kammern für 
Galgentandidaten gebracht werden. 
Gleichzeitig tritt die Todtenwache in 
Dienſt. Die erſten Wächter ſind Mi— 
chael Wagner und Joſeph H. Dorſey, 
ihnen folgen J. F. O'Neill und Ben, 
Kramer in der Nacht. 

Hoch hat ſich in letzterer Zeit viel 
mit und 
häufig den Beſuch des lutheriſchen 
Stadtmiſſionars Paſtor Schlechte em— 
pfangen. Dieſer wird ihn auch auf 
ſeinem letzten Gange begleiten. 

ed 


Umquartirt. 


Die Stadt hat ihr Grundſtück an 
der Nordweſtecke von Larrabee Straße 
und North Avbe., auf dem ſich bisher 
die Polizeiwache des Bezirks befunden 
hat, verkauft. Für die Wache wird an 
der Ecke von Hudſon Avbe. und Black— 
hawk Str. ein Gebäude errichtet, doch 
dürfte bis zu deſſen Fertigſtellung noch 
ein Jährchen vergehen. 

Als Wachlokal wird inzwiſchen das 
Ladengebäude Nr. 170 Hudſon Ave. 
benutzt werden, wohin in nächſter 
Woche Leutnant Heidelmeier mit ſeinen 
Mannen wird umziehen müſſen. 

— — — 
Zeigt den Weg. 

Herr W. A. Paulſen, der ſich für 
eine Geſellſchaft von bisher noch un— 
genannt bleiben wollenden Geldleuten 
bei der Stadtverwaltung um eine Te— 
lephon-Gerechtſame bemüht, hat einen 
weiteren Schreibebrief an den Mayor 
gerichtet. Er befürmortet, daß unber« 
züglih Schritte gethan werben mögen, 
der Chicago Telephone Co, die Bes 
triebsligend zu entziehen. Das Ge 
jchäft der Gejelfchaft fünnte unter ges 
richtlicher Maffeverwaltung fortgejegt 
werden bi3 entweder bie Stabt es 
fäuflich übernimmt, oder eine Gejell- 
fchaft, deren Betriebsbedingungen ber 
Stadt zufagen. — Herr Paulfen fagt, 
feine Gefellihaft würde fi ber» 
pflichten, binnen Jahresfriſt 
Anlage der Chicago Telephone Es 
erjegen, ; 24, 


— — 
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Eluett, Beabooh & Go, Troy, N.9. 
Srikte Sabritanten von Seme 
ben und Den der Melt, 


Der Siegfriedquell. 
Don Margarete Stadler. 


(2. Fortjebung.) 

Doktor Hagen jprac) von der Sehn- 
fuht des Nordländers nat) Schönheit 
und Sonne, die den Deutjchen bor= 
nehmlich eigen fei und die allgemac) 
die Geftalt ihres Nationalhelden ge: 


ALS Doktor Hagen in jpäter Abend⸗ 
ftunde jein jtiles Zimmer aufjuchte, 
fand jicy’3, dag er zum zweiten Nor= 
1genden Des YWibelungenbundes ers 
mwahlt worden war — ver Bürgermeis 
jter war der erjte — und fid) verpflich- 
tet hatte, in den nahen Stleinjtadten 
ebenzals über die „gute Sacde“ zu 
jprechen, um ihr allerorten Anhänger 
zu gewinnen. Man hatte gemeinjam 
am Honoratiorentiſch im „Löwen“ zu 
Abend geſpeiſt, feurige, gedankenreiche 
und ſcherzhafte Reden, je nach Tem— 
perament und Auffaſſung der Sach— 
lage, gehalten, einander mit vielem 
Empfinden die Hand geſchüttelt als ein 
einig Volt von Brüdern, und manch 
grünes Glas mit goldſchimmerndem 
Traubenſaft geleert. 

Erich Hagens Haupt war ſchwer, 
als er es müde in die Kiſſen drückte, 
doch raſch hob er es wieder empor, denn 
das weiche, verlockende Pfühl erwies 
ſich als überraſchend hart. Und bei 
näherer Prüfung ergab ſich's, daß ein 
ſchwerer Gegenſtand, in Tücher ge— 
wickelt, unter dem Kiſſen verborgen 
lag, den er verwundert aus ſeiner 
Hülle befreite. Mit Erſtaunen entdeckte 
er eine Streitaxt, aus Stein und Holz 
zuſammengefügt, ſo wie ſie vor einem 
halben Jahrtauſend in Gebrauch ge— 
weſen ſein mochte. Um den Schaft 
war ein altersgraues Pergament ge— 


wunden, und beim flackernden Schein 


ſchaffen, den vermenſchlichten Sonnen | 


nah und nach alle 


oott, der dann \ 
Deutjchen jelbit 


Eigenfchaften der 
empfangen habe. Wie man ihm ihre 
ragende Gejtalt nachjage, ihr blaues 
leuchtendes Auge und ihr rothhlondes 
Haar, fo auch ihren Kinderfinn und 
die jchlichte, unerfchütterliche Treue. 
Und wie gerade hier por Allem, im 
Herzen de3 alten Germanenreichs, 
dieſe Geftalt aus dem Boden gemach- 
jen jei, deren gleichen Kunjt und Ges 
jchichte nicht wieder fcyufen! Eric) 
wurde wärmer und märmer während 
er ſprach. Kurz nur behandelte er den 
wiſſenſchaftlichen Theil ſeiner Auf— 
gabe; die paar Bücherweiſen, denen 
daran gelegen war, konnten ihn ohne— 
hin aus tauſend Büchern leſen, und den 
Anderen, die er — wollte, gab 
er damit nichts. Mächtig aber und 
ſieghaft wuchs die Geftalt ſeines Hel— 
den aus ſeinen Worten empor, und faſt 
ohne es zu wollen, während ſich die 
Worte, aus warmem Herzen kom— 
mend, ungeſucht auf ſeine Lippen 
drängten, erzählte er den Aufhorchen— 
den die ganze wundervolle Mär, deren 
Schauplatz man wenige Schritte von 
hier zu ſuchen habe, dort unter dem 
Lindenbaum, wo die Quelle rauſchte, 
aus welcher der Held den Todestrunk 
gethan und wo er fiezbenb mn Mor: 
dern zurief: „daß ihr euch jelber haft 
erſchlagen!“ 

Erichs leicht vornübergeneigte Ge— 
ſtalt hatte ſich hoch aufgerichtet, und 
in das blaſſe Gelehrtenantlitz war ein 
dunklerer Ton der Erregung getreten, 
als er nun mit voller Stimme ſchloß, 
denn der Dichter in ihn war wach ge— 
worden: Jener Ausſpruch ſei ein Pro— 
phetenwort. Denn nicht nur die Hel— 
denmaid mit der Kaiſerkrone in der er— 
hobenen Rechten verkörpere den Geiſt 
der deutſchen Heimath, nein, auch Sieg— 
fried, der Held, dem die unſterbliche 
Jugend beſchieden ſei! Deutſchland, 
das nicht mehr jung ſei und begeiſte— 
rungsfroh, das nicht mehr mit ver— 
trauensvollem Kinderſinn in die Welt 
ſchaue, das ſei nicht Deutſchland mehr! 
Die ewige Jugend der Seele, die nim— 
mer ihm treulos werden möge, wenn 
auch der Geiſt weiſe werden und reifen 
müſſe, verkörpere ſich in dieſem Lieb— 
lingshelden des deutſchen Volkes, für 
das die Liebe niemals erlöſchen möge, 
denn in ihm liebe das Volk ſeine eigene 
unſterbliche Jugend, ſein beſtes Theil! 

Es war ein lauter Beifall, der nun 
folgte, und Erich verließ in gehobener 
Stimmung jeinen Pla. Die Pro- 
fefforen hatten höflich wiederholt die 
Fingerſpitzen gegeneinander gelegt, bie 
Studenten etma3 wärmer applaubdirt, 
die Sommerfrilchlerinnen begeiſtert 
geflatjegt und, was dem Redner eıne 
große Hauptjache war: Meifter Kolde— 
wey und ſein Nachbar hatten die mäch— 
tigen Hände zu dröhnendem Beifall ge⸗ 
rührt. Zei Kleine braune Hände aber 
lagen fill und gefaltet im Schooß und 
hatten das Spiel mit dem Eichenbrucd) 
pergeffen, und unter dem — enden 
Rothhaar hatten zwei aroße blaue 
Augen unperwandt an des redet 
Rippen adhangen. 

Alle dieje Eindrüde n 
nach, als jchon der Bürgermeift 
Nebnerbühne betrat — was gut war. 
Denn wenn auch Alles recht jchön ges 
weſen war, mas man nun von ihnen 
erwarte, mwuhten die Hörer nicht. Aber 
fie erfuhren es. Hatte Erich den Fun- 
Zen der Begeifterung entzündet und zur 
Iohenden Gluth entflammt, fo mollte 
der Bürgermeijter dieſe wohlthätige 
Macht deö euer benuben, che es ber- 
olimmte. Und in furzen markigen 
Worten legte er der Hörerſchaft dar, 
daß es nunmehr ihre Aufgabe ſei, die 
hehren Schätze der Heimath zu wah— 
ren, zu heben und das lautere Gold 
endlich auch zu münzen! Eine Ver— 
einigung der „Nibelungen“ müſſe ſich 
bilden, und wie man nach Bayreuth 
und Oberammergau pilgere, jo mülle 
auch hier ein Wallfahrtäort entitehen, 
ber geliebtefte von allen, denn er jolle 
dem heiligen Geiit des deutjchen Vol- 
fe8 gelten! Ein Denfmal im Walde, 
ein Yeitfpielhau® in ber Stadt, mo 
man Volf3aufführungen veranitalten 
molle, follten Zeuge fein — des Bürs 
germeiiterd Stimme hob fih — daß 
man bier dem fraftvolfen Geift der 
ewigen Yugend zu huldigen milfe bon 
ganzer Seele! Der Beifall wiederholte 
ich, diesmal noch anhaltender, und der 
Bürgermeljter forderte, nachdem er ver» 
brauft war, zur Eintraaung in bie 
En auf, bie der Amisſchreiber — 


virkten in Inge 
sr Die 


| 
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der Sterze entzifferte Erich mühjam die 
rothen, wie mit Blut vermerften 
Schriftzeichen, um, wider feinen Wil- 
len, lachend zu Iejen: „Siegfried ſ. l. 
Dr. Erich Hagen.“ Es wäre nicht 
ſchwer geweſen, den Urheber dieſer 
„Ehrengabe“ zu errathen, auch wenn 
nicht ein langes, ſeidenweiches, roth— 
leuchtendes Frauenhaar ſich mit in die 
pergamentene Hülle gebrängt hätte, 
das nun wie ein goldener Faden auf 
dem Kiſſen lag. Und Erich nahm es 
ſorgfältig auf und legte es zwiſchen 
Seidenpapier in ſeine Brieftaſche. — 

Eine lebhafte Zeit brach für das 
Bürgermeiſterhaus an. Schon an dem 
Tage, nach dem der Nibelungenbund 
geſchloſſen war, erſchien der Pfarrer 
— der einzige von allen Honoratioren, 
welcher der Vereinigung nicht beigetre— 
ten war. Und nach einigem vorſichtigen 
Hin- und Herreden begann er — rich— 
tiger „hub“ er mit einem tiefen Geuf: 
zer an: „Und nun, meine fehr verehr- 
ten Herren, haben Sie nicht auch die 
Furcht, daß durch dies Heraufbeſchwö— 
ren ſchattenhafter Rieſengeſtalten viel— 
leicht ein Geiſt entfeſſelt werde, der 
dem Wohl — dem wahrhaften Wohl! 
en Gemeinde nicht eben Förderlich 
ei?" 

Erich ſchwieg. Ihm war, als ſchöbe 
ſich eine Nebelwand vor die Helden, 
deren Fuß einſt auf dieſer Flur ge— 
wandelt. Die ihm greifbar nahe ſtan— 
den, wenn er allein war, drohten zu 
verſchwinden, wenn man ſie zum 
Gegenſtand des allgemeinen Intereſſes 
machen wollte. Der Bürgermeiſter 
aber, als gewiegter Diplomat, reichte 
dem Seelſorger beide Hände. „Welch 
treuer Hüter Sie ſind, Herr Pfarrer! 
Aber Sie dürfen völlig unbeſorgt ſein! 
Der reine Geiſt unſerer alten Dich— 
tungen —“ 

Der Pfarrer a mit feinem 
Lächeln den Kopf. „Den fürchte ich 
wahrlich nicht. Aber durch Volks— 
ſchauſpiele uſw., die uns leicht Ele— 
mente herführen, welche unſerem ſtil— 
len Thal beſſer fernblieben, kann leicht 
der Dämon der Eitelkeit und Genuß— 
ſucht unſerer friedlichen Gemeinde ſich 
bemächtigen. Und wo der einmal ſeine 
Herrſchaft begründet —“ 

Des Pfarrers tiefer Seufzer ließ 
nichts Gutes für die Ruhe und den 
Frieden der Leute von Rebenheim vor— 
ausſehen. Doch Lamprecht klopfte ihm 
freundlich auf die Schulter. „Das 
liegt ja noch im Weiten, Herr Pfar— 
rer. Und ſeien Sie überzeugt, daß 
auch ich den idealen Gewinn in erſter 
Linie im Auge habe. Zunächſt begin— 
nen wir, unſerer guten Sache zu die— 
nen, indem wir ein ernſtes Konzert 
unter Mitwirkung namhafter Künſtler 
veranſtalten — ich habe mich bereits 
mit erſten Kräften in Verbindung ge— 
ſetzt — und dann wollen wir weiter 
ſehen. Sie werden doch einer Vor— 
Hanböftpung beimohnen?“ 

Der Pfarrer erhob fich ernit und 
gemeffen. „sch bitte, mich davon zu 
dispenfiren. Ein fchlichter Arbeiter, 
tie ich e3 bin, dürfte von geringem 
Nuten fein.” 

Nach einem höflichen Abfchied ver=- 
ließ er das Haus, und bald Sprach e3 
fih im Orte herum, durch Vermittlung 
von Pfarrers Bärbehe, daf man dort 
der „auten Sache“ nicht aeneiat fei, 
was zur Yolge hatte, daß fich, ge= 
ſchaart um Schmitz, Bärbches Schwo— 
ger, im Herzen der Bevölkerung eine 
Art Partei der „Antinibelungen“ bil— 

dete, die der „guten Sache“ mit Miß— 
trauen entgegenſah und ſo fleißig wie 
möglich dagegen wirkte. auch 


Doch 
von anderer Seite zogen gleich dunkeln | 


var Gemobnbeit3:Rauder 
unlin 
To ſil ne leiden oft an Hals 
3 ntzündun mM 
heilt wunden Entzündung. Man 
nennt dies Rauchers 
Hals des munden 9Hal3, der 
manchmal ſo ſchmerz⸗ 
af d, dab Spei 
nuiperh, — 
ien nur mit Echwie: 
tigfeiten verfhludt werden Tönnen. 

Nenn nichts getban mwırd, um diefem borau- 
beugen, mag die Krankheit in Kehllopfkrebs 
ausarten. Hunderte von Männern unterwerfen 
fih einer Kirurgifhen Operation deswegen — 
biele fterben darauf. 

Denn Ihr an Raucherd mundem Hals leidet, 
bernadläfligt ihn nicht. E83 mag morgen ders 
ſchwunden ſein, aber es kehrt ſicher in ſchlimme— 
rer Form wieder. Es iſt das Gefahr-Signal der 
Natur. 

Tonſiline heilt Euch poſitiv und erhält den 
Hals rein und geſund, beugt den Folgen, die 
duch Vernachläſſigung entſtehen, vor. Tonſiline 
Hi bad Refultat jahrelangen, forgfältigen Stu⸗ 
diums, und Arbeit und iſt qus Droguen zufam« 
meng efegt, die feit Jabren für die Heilung von 
Kebllopffranfheiten Lerwendet wurden. Tonfiline 
bernichtet die giftigen Keime aller Art bei muns 
dem Hals und befeitigt die jchmerabaften und 
aiftigen Abfonderungen. E38 Iindert und beilt 
die zarten Membrane des Viundes und Haljes 
und bejeitigt die Urfadhe bon Halßleiden. 


Ein fohnelles, ficheres, ‚Äinderndes, beis 
lendes, antifepfifhes Seilmittel für wune 
den Hals ift lurz eine Beireibung von 

nfiline, 

Wir mwilfen, dab e3 mie angegeben 
wirft, denn e3 bat nie berfagt. 

25 und 50 Gents. Ale Blpotheler. 


Be -Xopfiline-Go, Canton, Obio, 
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Your ae Will Tell You 


That the bilious after-effect, which makes many 
forego the good of beer, is due to imperfect aging 
of common beer. 


Schlitz beer cannot cause biliousness. 


for months before it ıs marketed. 
It is brewed in cleanliness—-cooled in filtered air— 


sterilized to kill every germ. 


Ask for the Brewery Bottling. 
Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 
To avoid being imposed upon, see that the cork or cvown is branded 


The Beer That Made M 


Molten am Horizont ungeahnte 
Schioierigfeiten heran. Die Verbin- 
dung mit erjten Künjtlern, wovon 
Lamprecht mit froher Zuverfichtlichteit 
gejprochen hatte, beitand zunächit 
darin, daf; er, dem Mädchen aus der 
Hremde vergleichbar, jedem eine Gabe 
in Geftalt eines Briefes dargeboten 
hatte, mit der Bitte an die Betreffen- 
den, ihre Kunft in den Dienft der 
„guten Sache“ zu ftellen, und bei einem 
Konzert „gütigjt mitzumirfen,“ defjen 
Ertrag den Dentmalfonds zu bilden 
bejtimmt jei. 

Einige Tage ging Lampredt vol 
Siegesbewußtjein umber, jtol3 auf 
feine gute Idee und feſt überzeugt, daß 
die erſten Wagnerſänger, Siegfried— 
darſteller und Brünnhildedarſteller— 
innen gerade; zu entzücdt fein würden 
bei der ‘dee, ihre Dantesjchuld gegen 
den Nationalhelden ein wenig abzu= 
tragen. Als eine volle Woche vergan- 
gen war, ohne daß er eine Antwort 
erhielt, minderte fi) die frohe Zuper- 
fiht zum Zweifel, und der Morgen 
bes Tages, für den die erfte Vorftands- 
fitung anberaumt mar, brachte bie 
ſchmerzliche Beſtätigung banger Ahn— 
ungen. Walter Grünhäuſer, der erſte 
Siegfriedſänger der Welt, dem von 
ſchönen Händen ein echt vergoldeter 
Ehrenhelm und ein ſilbernes Ehren— 
ſchwert auf den Pfad zum höchſten 
Ruhm gelegt worden war, ſchrieb aus 
der kunſtfrohen Stadt M., daß er 
zwar augenblicklich ſehr überlaſtet ſei, 
doch ſei ihm die Angelegenheit ſo ſym— 
pathiſch, daß er bereit ſei, gegen Ge— 
währung eines Honorars von 500 Mk. 
und eines Drittels der Einnahme zu 
ſingen. Und Leonore Velary, die ſtimm— 
gewaltigſte Brünnhilde, verſicherte aus 
ihrer Villa am Tegernſee, daß ihr eine 
Mitwirkung großes Vergnügen bertik 
ten würde, Ihren Grundfat, niemals 
unter einem Entgelt von 2000 Mart 
aufzutreten, erwähnte fie nur nebenbei. 
Aehnli oder auch gar nicht äußerten 
fi die übrigen,.und ziemlich tleinlaut 


gedachte der Bürgermeijter der abend— 
lichen Situng, als im jehlanten Trab 
eine bornehm ausfehende Equipage 
bor’3 Haus rollte, der eine Hochelegante 
Dame entitieg, um fi) auf der Bürger 
metitereit melden zu lajjen, mit der 
Bitte um eine Unierredung mit Dof- 
tor Eric) Hagen. Ja, wo war Eric 
Hagen? Man juchte ihn in Haus und 
Garten, endlich entjchloß fich der Bür- 
germeifter, die Dame felbjt zu empfan- 
gen, denn der Gejuchte war nirgends 
zu entdeden. 

Erich war in den Wald geivandert, 
ein Buch in der Rodtafche, mit ber 
Abſicht, ſich am lauſchigen Siegfrieds— 
quell lang in's Gras zu werfen, um 
eine ſeltene Stunde ſtiller Beſchaulich— 
keit zu genießen. Doch das Schickſal 
hatte es anders beſchloſſen, denn neben 
Malkaſten und Staffelei lag dort be— 
reits Jemand, die Ellenbogen auf den 
Erdboden geſtützt und das zierliche 
Näschen in's Buch ſteckend. Es war 
Ulla. 

Sie ſprang auf, als ſie den Doktor 
gewahrte. „Endlich!“ rief ſie ihm un— 
befangen entgegen. Täglich habe ich 
hier ſtundenlang auf Sie gewartet 
und habe mich an Ihren geliebten 
Nibelungen müde und matt geleſen.“ 

„Und was ſollte ich dabei, Fräulein 
Ulla?“ fragte der Doktor halb er— 
ſtaunt, halb geſchmeichelt. 

„Mit mir leſen, das ſchönſte heraus— 
ſuchen und mir die Bedeutung der gan— 
zen Gefchichte erflären,“ gab fie im 
Ion einfadhiter Selbftverftändlichkeit 
zur Antwort. „Shr Vortrag neulich 
hat mir Luft darauf gemadt — in 
der Schule war mir’3 nämlich greu= 
lich.“ 

Erich machte eine [eherzhaft-Feierliche 
Verbeugung und begann in dem gelieb- 
ten Werk zu blättern. Das war eine 
Dual der Wahl! Endlich begann er, 
dem Genius de3 DOrt3 entjprechend mit 
dem Gefang „Wie Siegfried erfchlagen 
warb,“ 

- (Zortjegung folgt.) 


2ofalberidt. 


Weſtſeite Hoſpital. 


— — 


Appellhof entſcheidet in dem Streit zwiſcheu 
Aktionären und Direktoren 


In einer Verſammlung der Aktio— 
näre und Direktoren des Weſtſeite-Ho— 
ſpitals, die am 11. Januar abgehalten 
wurde, kam es zu einem Zwiſt zwiſchen 
den Aktionären und dem Direktorium, 
al3 Dr. Daniel K. Steele ala Präji- 
dent und Dr. Charles Dapifon als 
Schatmeifter des Hofpitals miederge- 
mählt wurden. Gie hatten diejfe Aem- 
ter Schon feit einer Reihe von Jahren 
befleidet. Später hielt die Mebrheit 
der Aktionäre eine VBerfammlung ab, 
erflärte Steele und Dapifon für abge= 
fegt und ermählte an ihrer Gitelle 
George M. Newton und Wm. L. No- 
ble. Nun wandten fih Steele und 
Dapifon an die Gerichte, mit der Be- 
gründung, die Wahl von Newton und 
Noble fei nach der Konftitution der 
Geſellſchaft ungeſetzlich geweſen. Das 
Kreisgericht ſchloß ſich dieſer Auffaſ— 
ſung an, und nun hat der Appellhof 
die Entſcheidung der unteren Inſtanz 
beſtätigt. Newton und Noble werden 
daher vom Schauplatz abtreten müſ— 


ſen. 
— —ñ— — — 


Zwei Gläubiger befriedigt. 


Die Verwaltung von Zion City 
zahlte gejtern an Frau Mary Durfins 
und Hiram Ferry je $3,800, die feit 
mehr als einem Jahre fälligen Zinſen 
für Hnpothefen auf den größten Theil 
bes Landes, auf dem die Stadt jeht 
fteht, und deffen Befiger die Inhaber 
ber Hnpothefen früher waren. &3 ift 
dadurch die Kündigung. diefer und vie- 
ler anderer Kleinerer HHypothelen verhü- 
tet worden, und die Verwaltung gibt 
fih der Hoffnung hin, daß die Gläus 
biger nun tieder Zutrauen zu ber 
Zahlungsfähigkeit des Gemeinweſens 
faſſen werden. 


It is aged 


Such care doubles the 


cost of our brewing, 
yet Schlitz costs you 
no more—usually— 


than common 


Phone Monroe 378 


beer. 


Joseph Schlitz Brewing Co, 
Ohio & Union Sts., Chicago 


Nah neun Jahren. 


Um Grabe der Mutter von der früheren 
$rau vor Gericht geladen. 


Bor neun Jahren ließ Frau Lena 
Holladay fi) von Benjamin Eming 
Holladay ſcheiden, der ſich ſeither ſtets 
außerhalb des Staates aufgehalten 
hat, um die Zahlung von Nährgeld zu 
permeiden. Bor einigen Tagen jtarb 
Holladays Mutter in Evanfton, dur 
deren Tod er in den Belig eines Ver— 
mögens bon $250,000 fommt. Ge- 
ftern fam er zum Begräbniß nad) Ehi- 
cago, modurd es möglich wurde, ihm 
eine gerichtliche Worladung in der 
Nährgeld = Angelegenheit zugujtellen. 
Da da3 urjprüngliche Verfahren ver: 
jährt war, hatte ein neues Gefuh um 
Zahlung von Nährgeld und eine Klage 
auf Zahlung von Rüdftänden im Be- 
trage bon $2000 eingereicht werben 
müffen. Richter Wright ftellie die VBor- 
ladung an Holladay aus. 

— — — — — 
ſtonvent der Eiſenwaaren⸗Oandler 


In der Waffenhalle des Erſten Re— 
giments an 16. Str. und Michigan 
Ave. wurde geſtern der achte Jahres— 
konvent des Verbandes der Eiſenwaa— 
ren⸗Kleinhändler von Illinois eröffnet. 
Verbunden damit iſt eine umfangreiche 
Ausſtellung von Eiſenwaaren. An dem 
Konvent nahmen geſtern über tauſend 
Händler und Beſucher theil. Der Ver— 
band hat ſich die Aufgabe geſtellt, dem 
Eiſenwaarengeſchäft eine beſſere 
Grundlage zu geben, damit die Händ— 
ler den veränderten Geſchäftsbedingun— 
gen beſſer Rechnung tragen können, 
und unlauteren Wettbewerb zu unter— 
drücken. 


— Das Genie macht den Talenten 
Kourage. 


CASTORIA Fü Säugfingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


Iwaukee Famoı:s. 


Dr. % ©.» 


Befannter Iren: und Xervenarzt 
einer Erfältunn. 


Dr. John E. Spray, ein Nrren- 
und Nervenarzt von naticnalem Ruf, 
tarb gejtern- in Dr. Gorys Hofpital 
an Lungenentzündung, die fich aus ei- 
ner Erfältung entmwidelt hatte. Dem 
großen Publitum ijt Dr. Spray am 
beiten durch feine lange Ihätigfeit ala 
Arztlicher Borfteher der Anitalten in 
Dunning befannt geworden, die mit 
einjähriger Unterbrehung ven 1878 
bis 1889 dauerte. |n den Tagen der 
berüchtigten oaunty-Efondale, ala 
eine Anzahl Mitglieder der County: 
Behörde und mehrere ihr untergebene 
Beamte wegen Diedjtakız in’s Zucht⸗ 
haus wanderten, blieb Dr. Spray 
über jeden Verdacht erhaben und wurde 
nad Beendigung ver Prozeſſe wieder 
in ſein Amt eingeſetzt. In einem 
Jahre ſparte er dem County 880, 000 
an Ausgaben, obwohl er 500 Patien 
ten unter feiner Obhut hatte, 

Dr. Spray war im Dftober 1845 
in Richmond, Ynd., geboren und be- 
ſuchte das dortige Earlham College. 
Bei Ausbruch des Bürgerkrieges trat 
er, noch vor Vollendung ſeiner Stu— 
dien, in den Geheimdienſt der ſtonfö⸗ 
deritten. Nach Chicago kam er im 
Jahre 1869 und beſuchte hier die 
Northweſtern Univerſität. 

— — — 


Emithb muß zahlen. 


Spray geitorben. 
rlagt 


In dem bereits geſtern gemeldeten 
Prozeß von Frau Lillie Davis gegen 
den Grundeigenthums händler Towns— 
end Smith auf 810,000 Schadenerſatz 
für ra erhaltene Küffe es 
bie Gejhtworenen im Gerichtäho 
Richters Wright der Klügerin 


zugebilligt. 


Trügt die 
Unterschrift 
von 





Tefegrapfisihe Depefchen. 


Gelietert von der "Associated Press”, 
Inland. 


Idahos Berihwörungsfenfation. 
Mit Orchards angeblihen Geftändnif ift’s 
nichts. 


Denver, Kol., 21. Febr. Kapt. Me- 
Yarland, der Gejchäftsführer der 
Pinferton-Agentur dahier, jtellt die 
Ungabe in Abrebe, daß Henry Dr 
“ ard, der nebft Andern wegen angebli- 
cher Betheiligung an der Ermordung 
des Er-Goupverneurs Steunenberg bon 
Idaho verhaftet wurde, ein Gejtänd- 
niß abgelegt habe. Er mill indeh von 
anderer Seite jenfationelle Mitthei- 
lungen über die Angelegenheit erhalten 
haben. 

Salem, Dreg., 21. Yebr. Der 
Staatsgouverneur Chamberlain ftellte 
au - einen Haftbefehl gegen 3. 8. 
Simpfins, der fich in Oregon aufhal- 
ten fol, in Verbindung mit dem Steu- 
nenberg-Morde uus. 

Noch mehr Verhaftungen werden er- 
wartet. Alle Verhafteten werden nad) 
dem Staat Ydaho. gebracht. 

Einer Wiutter Schredeusthat. 

New York, 20. Febr. . W. Wat- 
ter& in Brooklyn, deffen Gattin auf 
der Dampferfahrtt nah Yall River 
ihre drei fleinen Kinder über Bord 
warf und felber nachfprang, ijt ©e- 
ſchäftsführer des Feuerverſicherungs— 
bureaus des Nationalen Fabrikanten— 
verbandes. Er war ganz niederge— 
ſchmettert von der ſchrecklichen Kunde, 
entſchloß ſich aber heute Nachmittag, 
die Reiſe nach Fall River zu machen. 

Seine Gattin war ſchon öfter zeit— 
wetligen Wahnſinnsanfällen unter— 
worfen geweſen und hatte auch vor 
mehreren Jahren einige Zeit in einer 
Heilanſtalt verbracht. Sie hatte ge— 
ſtern ihre Heim mit den drei Kindern 
unter dem Vorgeben verlaſſen, daß ſie 
zu einem Photographen gehe. Herr 
Watters ſagt, die von feiner Gattin in 
ihren zwei Briefen erwähnte Leiden in 
der Ehe ſeien lediglich eingebildete ge— 
weſen; ſie hätten Beide ſtets glücklich 
mit einander gelebt. 

Frau Watters war aus Chicago 
und ſehnte ſich nach der Rückkehr dort— 
hin. 

Die pennſylvaniſchen Wahlen. 

Philadelphia, 21. Febr. Die Früh— 
jahrs-Munizipalwahlen im Staat 
Pennſylvania gingen unter großer Be— 
theiligung vor ſich. 

In Philadelphia ſiegte größtentheils 
die Stadt- oder Reformpartei. Doch 
wurde in der 15. Ward Alexander 
Crow jr., einer der ſtrammſten An— 
hänger des Bürgermeiſters Weaver, 
von dem, auch von einer rep. Fraktion 
und der „Liberty Party“ unterſtützten 
Demokraten MeInnes geſchlagen. 

In Pittsburg wurde, nach einem 
bittern Kampf, der Reformdemokrat 
Geo. W. Guthrie zum Bürgermeiſter 
gewählt. 

Schadenfeuer in Oklahoma. 


Lawton, Okla., 21. Febr. Zwei 
Drittel vom Geſchäftstheil des Städt— 
chens Hitchcock, Okla, im County 
Blaine, ſind heute zu früher Stunde 
durch eine Feuersbrunſt zerſtört wor— 
den. 20 Gebäude brannten nieder, 
und es entſtand ein Geſammtverluſt 
bon etiva $100,000. 

Paterfon, N. %., 21. Febr. Eine 
nächtliche Feueräbrunft im Gefchäfts- 
diftrift unferer Stadt verurfachte einen 
Schaden von $100,000. Alle Geihäf- 
te, welche nieberbrannten, maten aud) 
durch den berühmten Riefenbrand, vor 
bier Sahren, zerjtört und erft neuer= 
dings wieder aufgebaut worden. 

Mithell erwartet Streif! 

Pittshburg, 21. Febr. Yohn Mit- 
cell, ver Präfident der Wereinigten 
Grubenarbeiter von Amerifa, melcher 
augenblidlih von den gemeinfamen 
Berathungen in New Norf hierher ge= 
fommen ijt, fagte auf Befragen ſei— 
ten3 eines Vertreter der Affoziirten 
Preſſe: 

„Soweit ich weiß, wird es einen 
Streik geben.“ 

Wie Herr Mitchell ſagt, kam er nur 
wegen des Streites unter den Beamten 
und Delegaten des Pittsburger Di— 
ſtriktsverbandes hierher. 

Flußdampfer geht unter. 

Savannah, Ga., 21. Febr. Der 
Flußdampfer „Swan“, der von Augu— 
ſta, Ga., kam, iſt 17 Meilen oberhalb 
unſerer Stadt untergegangen. Minde— 
ſtens eine Perſon ertrank, ein Farbi— 
ger. Man vermißt noch drei Andere. 


Eine Anzahl Paſſagiere und die Be- 


mannung ſprangen über Bord. 

Man glaubt, daß der Dampfer, wel— 
cher gegen die Uferbank rannte, wieder 
flott gemacht werden kann, aber die 
Ladung verloren iſt. 

ae 
Aus land. 


Rußlands Wehen. 

Otſchakow, Südrußland, 21. Febr. 
Vor einem Militär- und Flotten— 
gericht iſt jeßht der Prozeß gegen den 
bielgenannten Leutnant Schmidt for 
tie gegen 37 Geeleute vom Kreuzer: 
boot „Dtfjehalom“ und gegen zei 
Studenten der Obdefjaer Univerfität im 
Gange; man ermartet, daß berjelbe 
10 Tage dauern wird. Auf die Hand- 
lungen, deren die\lngeflagten bezichtigt 
find, jteht der Tod. Leutnant Schmidt, 
der Meutereiführer, der noch extra 


Wohlgenährte 
Kraft 


die Folge von 


Grape-Nuts 


Befet: „Der Weg nah Wohlftabt* in 
. Badeten. ; 


| 


Abendvoſt, Chicago, Aittwon, den 21. 


Ein Soda-Crader follte die nahrhaftefte und 
gefundefte von allen aus Weizen hergeftellten 


Speifen fein. 


Komparativ 
Aber „gewöhnliche Soda-Crader abforbiren 
Seuchtigkeit, ziehen Staub an und werden 


| | Tifch fommen. 


ii fade und fchlecht, lange bevor fie auf Euren 
Es gibt jedoch ein 


Superlativ 
Soda-Cracder — gleichzeitig rein, fauber, fo 
Enufperig und nahrhaft, daß er in feiner Dor- 
züglichkeit in einer Klafje für fich fteht — der 


Ylame ift 


Uneeda Biscuit 


in Staub und Feudtig- 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


| | 
| IR ’ teit Didhter Berpadung. 


wegen de befarnten Telegramms an 
den Zaren angeklagt iit, wird auf bie 
MWahnfinnstheori: hin vertheidigt. 

Inketerinodar, Ziskaukaſien, 
Febr. Zwiſchen 600 meuternden kau— 
kaſiſchen Koſaken und einer Straf— 
expedition iſt im Dorfe Genkinskoja 
eine Schlacht im Gange! 

Askabad, 21. Febr. Während des 
mohamedaniſchen Beiramfeſtes in letz— 
ter Woche wurden General Dſchurewik 
und ſämmtliche Mitglieder ſeines 
Haushalts ermordet! Man vermuthet, 
daß die Thäter in dieſem Fall nur aus 
Beweggründen perſönlicher Rache han— 
delten. 

Geſpräch unter vier Augen 
Zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Haupt 
des Welfenhaufes.—+ Er:Kriegsminiiter 

v. Afch.—Kaifer pahtet „Hamburg“. 
(SpezialeKabeldepeihe der „N. 9. Staatszettung”.) 

Berlin, 21. Febr. Befonderes In— 
tereffe erregte in Verbindung mit dem 
Bermeilen des Kaijers zu Kopenhagen, 
anläßlich des Begräbnifjes für König 
Ehriftian die Mittheilung, daß der 
Kaifer vor feiner Abreife von Kopen— 
bagen, ehe er fich auf das Linienfchiff 
„Preußen“ zurüdbegab, ein Gejpräd) 
unter vier Augen mit dem Herzog, dem 
Sohn de3 entthronten Königs Georg 
V. von Hannover, hatte. Un Dieje 
perfönlihe Ausfprache merden von 
melfifcher Seite neue Hoffnungen ge= 
fnüpft, und man erwartet zuperficht- 
ih, da Bendlich doch ein beide Seiten 
zufriedenftellendes Abkommen erzielt 
werde. Zu gleicher Zeit wird verſi— 
chext, dat das lette Mal, da eine Zus 
fammenfunft verabredet worden, nur 
ein Mifperftändniß die Verfühnung 
verhindert habe. 

Da die Umbauten auf der Kaifer- 
jahht „Hohenzollern“ das ganze Jahr 
in Anfpruch nehmen werden, fodaß Jie 
für die geplante Mittelmeerfahrt nicht 
in Betracht fommen kann, hat der Kai- 
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ſer den Dampfer Hamburg von der | 


„Hamburg-Amerika-Linie“ auf ſechs 
Monate gepachtet. Der Kaiſer benutzte 
die „Hamburg“ ſchon zu Anfang der 
letztiährigen Mittelmeerfahrt. 

Das Programm für die diesmalige 
Reiſe nach dem Süden iſt noch nicht be— 
kannt gegeben. Man weiß nur, daß der 
Kaiſer im April dem jungen König 
Alfons von Spanien einen Gegenbe— 
ſuch abzuſtatten beabſichtigt. 

In München iſt der ehemalige baie— 
riſche Kriegsminiſter, General der In— 
fanterie Adolf Freiherr v. Aſch, plötz— 
lich geſtorben. (Er wurde am 30. Ok— 
tober 1839 in München geboren.) 


Adolf Philipp vom hiefigen„Deutfch- | 
beging die | 


| Amerifanifchen Theater“ 
| Feier feines fünfundzwanzigjährigen 
Bühnenjubiläums, 
Veberlegen fih’S anders ! 
Ungarifhe Abgeordnete verfuchen : heute 
feine Tagung abzuhalten. — Wirtbichaft- 
liber BoyFott? 
Yudapeft, 21. Febr. Die Mitglieder 
der ungarifchenKtoalition haben geftern 


Abend nad) reiflicher Ueberlegung .od | 


befchloffen, heute feine Situng tm 
Parlamentsgebäude abzuhalten zu fu: 
chen. Gie erfennen noch immer die 
Auflöfung des Parlamentes nicht ala 
gejeß- und verfaflungsmäßig an; aber 
| fie müffen diefelbe wohl oder übel als 
Ihatfache anerkennen, denn ſonſt könn— 
ten fie nicht an kommenden Wahlen 


und an ber Abhaltung von Verfamm: | 


| Iungen theilnehmen, die im ganzen 
| Lande abgehalten werden jollen, um die 


Mähler über die jüngften Vorgänge | 


aufzuklären. 

E3 verlautet, daß eine Boyfottbeme- 
gung gegen öfterreichifche Produfte in 
Leben gerufen werben fol; man glaubt, 
daß jolche Artikel anderswo ebenfo 
billig zu faufen feien. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 

New Port: Zeeland von Antwerpen; Rhynland 
von Rotterdam. ö 

San fFranzisto: 
Honolulu. 

Sydney: 
nolulu. 

Antwerpen: Vaderland von New York. 

London: Minncapolis von New Port. 

Abgegangen. 

New Port: Madonna nah Marjeille: Staaten: 
dam nah Rotterdam; Teras nah Kopenhagen; Mas 
jeftic nah Liverpool; Idaho nah Hull; Llandoff 
City nah Priftol; Seguranza nah „Jentralamerifa; 
Gity of Wafhington nah Merito. 

San Franzisfo: Nippon Maru, nah Japan und 
China. 

Jokohama: 

Santa Cruz: 
Franzisko. 

Doder; Nedar, von Bremen nach New Vo 

Queenstown: Saxonia, von Liverpool nach 

— — —ñ— —— — 


Mißverſtändniß. Einem 
Bauern, der in einem Laden eingekauft 
bat, wird von dem Inhaber eineZigar⸗ 
rentifte präfentirt mit den Worten: 
„Darf ih Ahnen eine anbieten?“ — 
— Der Bauer nimmt eine Zigarre und 
meinte: „Dante, anbieten (anbeißen) 
will ed je med jchon ſülwerſt!“ 


Alameda von Neufeeland, über 


Eierra von San Franzisfo, über So: 


Empreb of India nah Vancouver. 
Amafis, von Hamburg nah San 


rt. 
Boſton. 


21. 


celegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Zu St. ECroir Junction, Minn., 
entaleiite ein Ertragüterzug der Ehdi- 
cago, Burlington & QDuincy-Bahn. 
3mei Angeftellte tödtlich verlegt. 

— Edmw. Drogmund, Orcheiterdi- 
reftor eines Theaters in Kanfaz City, 
Kan3., wurde von feiner getrennten 
Gattin erfchoffen. Lebtere wurde jpä- 
ter verhaftet. 

— Kurz nachdem jie am Theater 
Bujfie Hart in Nem Mork ald Leiche, 
mit zerfeämettertem Schädel gefunden. 

— m Streit über die Theilung 
von Welſchkorn erfchoß Henry Turner 
in dem berüchtigten Kentudyer County 
Breathitt feinen Schwiegervater Eli- 
Iha Howard; der Mörder entfam. 

— Im Ohiver Abgeordnetenyaus 
murde eine Vorlage eingebracht, welche 
e3 zu einem Verbrechen für Hausbefiker 
macht, Miether wegen der Kinder nicht 
zu nehmen, wenn die Zahl der Tebteren 
pier nicht überfteigt. 

— Richter Williams in Milmaufee 
Ichlug eine Anflage nieder, welche den 
früheren Countgelerf Hare und Frarf 


| 
| 
aufgetreten, wurde die Schaufpielerin 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Keogh bezichtigte, im Jahre 1902 ine | 


betrügerifche Rechnung für das Drud- 
en offizieller Stimmzettel eingereicht 
zu haben. 
——— Schatzmeiſter Ryan erklärte auf 
der Jahresverſammlung des Illi— 
noiſer Diſtriktsverbandes der Gru— 
benarbeiter, daß $930,000 in der Kaife 


jeien, man alfo auf einen Streit qut | 


porbereitet jei. Alle Hauptbeamten 
wurden wiedererwählt. 
| — Bei einer Dynamiterplofion in eı- 
' nem Gteinbrud zu Sturaiffon, W. 
| Va., wurde ein Mann getöbtet, einer 
tödtlih und fünf fchmwer verlebt. -—- 
| Zwei Arbeiter wurden in einem Kob- 
| Iengruben-Tunnel bei Coalmood, W. 
Da., durch eine vorzeitige Dynamiter- 
plofion getödtet. 
— Bei der Verurtheilung eine hieft- 
gen Näubers zu 14 Jahren Staats: 
zuchthaug meinte Richter Brazec 
| 
} 


merben müffen, wenn die fchweren Ver: 

brechen in der bisherigen Weife zu: 
| nähmen. 
| 
| gemeldet, murde Bat Crome, der jünaft 
| bon der Anklage, das Milfiorärsföhn- 
hen Ed. Cudahy in Omaha entführt 
zu haben, freigefprochen, aber dann 
megen Straßenraubs verhaftet morden 
| war, unter $1500 Bürgfchaft freigelaf- 
| fen, nach Verfchiebung feines Prozeffes 

bis zum März. 

— 
Ausland, 


— Eine Reihe japanifcher Blätter 
tritt wieder dafür eın, diePhilippinen— 
infeln den Ver. Staaten abzufaufen. 

— Die Xapaner jollen befchloffen 
| haben, einen japanifchen Zolltarif in 

Korea einzuführen. 

| — In TIofio fand die feierliche Be- 
| Hleidung des Mitado mit dem Hofen= 
bandorden des Königs von England 
ſtatt. 

| — Lon eingeborenen Fanatikern 
| follen 5 britifche Offiziere und eine 
ganze Kompagnie eingeborener Trup-= 
pen bei Sofoto, Nord = Nigeria, er= 
mordet worden fein. 

Parifer Zeitungen greifen 
Deutichlands Stellung auf der inter- 
nationalen Mearottofonferenz bitter 
an; das Parifer Bublifum bleibt je- 
doch fühl bi3 an’3 Herz hinan. 

— Kontreadmiral Sigsbee, deſſen 
amerikaniſches Geſchwader ſich jetzt in 
Neapel befindet, ertheilte über 100 der 
Matroſen die Erlaubniß, morgen die 
Schiffe zu verlaſſen und nach Rom zu 
fahren, wo ſie vom Papſt empfangen 
werden. 

— Baron de Courcel, der beim Lei— 
chenbegängniß des Königs Chriſtian 
von Dänemark die franzöſiſche Regie— 
rung vertrat, ſoll bei Kaiſer Wilhelm 
verſucht haben, eine Verſtändigung in 
der Marokkofrage durch Benutzung 
franzöſiſcher Finanzeinflüſſe zu erzie— 
len. 





Zuträglich für ältere Leute, die an 
Trockenheit des Mundes und der 
Kehle leiden. Nur in Schachteln verlauft. 


in 
Milwaukee, die Todesſtrafe werde im | 
Staat Wisfonfin mieder eingeführt | 


— Mie aus Council Bluffs, Ja., | 


| —Präfident Fallieres fagte in fei- 
ner Antrittärede an die franzöfifche 
Kammer, die Stärke der Republif und 
ber Armee fei feine Drohung, jondern 
eine Bürafchaft für die Erhaltung des 
Friedens. 


— Prof. Dftwald von der Univerfi- 


tät Leipzig, welcher von jeinem Bor= 
tragsfurfug an der Harvard-Univerfi- 
tät heimfehrte, fagt in den „Leipziger 
Neueiten Nachrichten”, daß die ameri- 
fanifchen Studenten außer ihren Stu- 


hätten. 


Erhaltung der dortigen Sonderrechte 
Rußlands. Man märe in St. Peters- 
burg nicht überrafcht, wenn das Er=- 
gebnif der Unterhandlungen ungünftig 
für Rußland märe. 

— Die griechiſch-rumäniſchen Strei- 
tigkeiten wegen der Mißhandlung von 


ſung des griechiſchen Konſuls in Kon— 
ſtantza, welcher, als er einen ausgewie— 
ſenen Landsmann nach dem Schiff be— 
gleitete, ſich ſehr beleidigend über die 
rumäniſche Regierung geäußert hatte. 


Lokalbericht. 
Unheildrohend. 


In der Bauinduſtrie mag's einen allge— 
meinen Streik geben. 

Am Horizont der Bauinduſtrie zieht 

ſich ſchweres, Unheil drohendes Ge— 
wölk zuſammen. Die ſchon ſeit ge— 
raumer Zeit zwiſchen der American 
Bridge Co. und dem Verband der Brü— 
ckenbauer und Bauſchmiede herrſchen— 
| den Zwiftigfeiten find e&, welche gegen— 
| mwärtig durch meiteres U’zfichgreifen 
| eine faft völlige Stodung in der Bau- 
 thätigfeit herbeizuführen drohen. In 
| New Mort, wo e3 der American Bridge 
| Co. gelunaen ift, die ftreifenden Mit- 
| glieder der genannten Arbeitervereini- 
ı gung durch Streifbreher zu erjegen, 
jtehen die übrigen Baugemwerfjchaften 
im Begriff, mittels Sympathieſtreiks 
für die Boufchmiede einzutreten. 

Sm Verband der Baufymiede ijt 
zur Zeit eine Urabftimmung darüber 
im Gange, ob der Kampf gegen die 
„American Bridge Eo." durdh’3 ganze 
Land getragen, d. h. von allen Lofal- 
| verbänden der Union aufgenommen 
| werben fol. Hier in Chicago, mo der 
Lofalverband der Baufchmiede bereits 
bor einigen Monaten dagegen Front 
gemacht Hat, daß für den Bau von 
| Zmeiglinien der Gübdfeite-Hochbahn 
| Bauftahl verwendet würde, den die 
| „American Bridge Co.” geliefert, tft 
dad Ergebniß der Abjtimmung eine 
| Dreiviertelmehrheit zuagunften der 
| Ausdehnung des Gtreif3 gemefen. 
ı Der Präfident 

Bauſchmiede-Union, Frank Ryan, tit 
Mitglied der Chicagoer Lofalunion 
und trat in diefer auf dad Entjchie- 
; denfte für Annahme des Antrages ein. 

Kann jeden Anaenbiic® losaeben. 

E3 mag nun jeden Augenblid an 
Baufchmiede, die hier an im Bau be- 
| griffenen Molfenfrahern beichäftiyt 
‚ find, für welche die Lieferung der 'täh- 

lernen Balten und Träger bon der 

American Bridge Co. beforgt wird, der 
Streifbefehl ergehen. — Die zur „Buil- 
: ding Trades’ Affociation” gehörenden 
Bauhandmwerfer-Vereinigungen haben 
fon in Sachen der alten Steinhauer- 
Union — die nur mehr aus den Beam- 
ten des früheren Verbandes beiteht, 
mährend die Mitaliederfchaft einen 
neuen, unabhängigen Fachverein ge= 
gründet hat — den Beweis geliefert, 
daß fie nach wie vor auf dem Boden 
' des Sympathieftreif3 ftehen. Sie mür- 
ı ben alfo jevenfall3 fich meigern, mit 
Nicht-Unionleuten zufammen zu arbei- 
|; ten, die etwa zum Erfaß für die jtrei: 
fenden Baufchmiede aefunden werden 
| mögen. 
fommen, und die Streifbewegung mag 
bier ebenfo laminenartiq anmwadhlen, 
; wie e3 in Nem Mork mit Sicherheit ge- 
Ichehen wird. 

<tamdvunft der Unternehmer. 

Herr Victor Falkenau von der Yal- 
fenau Conftruction Eo., leitendes Mit- 
glied des Fachverbandes der Bauun= 
ternehmer, wurde heute bon einem 
Vertreter der „Abendpoft” über feine 
Anficht betreff3 der Lage befragt. 
Herr Falfenau beurtheilt diefe vor der 
Hand ehr fühl und aelaffen. Vor— 

| läufig, meint er, liege noch fein genü= 
| gender Grund vor, ji aufzuregen, 
| 
| 





oder hwarzjeherifch in die Zukunft zu | 


bliden. Die fapitalsfähige American 
Bridge Co. würde jedenfall in der 
Lage fein, auch bier und. anderwärts 
arbeitswillige Bauſchmiede als Erſatz 
für Angeſtellte zu finden, die an den 
Streik zu gehen für gut befänden. 
Sollten dann die anderen Bauge— 
werkſchaften ebenfalls Streiks erklä— 
ren, ſo würde das allerdings die Bau— 
thätigkeit lähmen; man müſſe hoffen, 
daß es dazu nicht kommen werde. Die 
Unternehmer hätten bis jetzt keine Ver— 
| anlaffung, irgend melde Schritte in 
der Angelegenheit zu thun. Sie müß- 
ten abwarten und die Dinge an fi 
berantommen laffen. 
Tadeln den Richter. 
Zu einem ungewöhnliden Schritt 
ı hat fich die Konferenz der hiefigen Me- 
thodiften-Geiftlichen veranlaßt gefe- 
ben infolge der Darlegung, die ihnen 
Präfident Wright von der Typogra— 
phical Union Nr. 16 vom Kampfe die- 
fe Verbandes mit der „Inpothetae” 
und von der amtlichen Einmifchung 
des Richter Holdom in diefen Kampf 
gegeben hat. Die Konferenz hat näm- 
lich einen Beihluß gefaßt, der den ge— 
nannten Richter tadelt und den von 
ihm erlaffenen Einhaltsbefehl einen 
Schlag gegen die Redefreiheit nennt. 
Das „Methodift Boot Koncern“, 
die große Verlagsanftalt der Metho- 
viiten-Sefte, gehört indeffen nach mie 
por der „Tppothetae” an, mehrt fidh 
gegen den Achtftundentag und beichäf- 
tigt in feiner Druderei Nicht-Union- 
leute. 


dien für nichts als für Sport Sinn | 
— Der ruffifhe Gefandte Pofott- | 
Io in Peking verhandelt jegt mit ber | 


hinefiichen Regierung bezüglih der 
Mandichurei und der Mongolei um die 


Griehen in Rumänien verfchlimmer= 
ten fich noch mehr durch die Ausweis | 


der internationalen | 


Gine3 mag dann zum andern | 


Februar 1906. 


Biutiger Zeſtabſchluß. 


Bei zwei Hod;zeitsfeiern fommt es 
zu Blutvergießen. 


Der verlichte Shanfwärter. 


Eine abfällige Bemerfung über die Braut 
führt in’s Hofpital.—Cheure „Elephan- 
ten‘'-Befidhtigung eines Wirthes.— Eine 
Stau von einem Räuber mıghandelt. 


Der Schantwärter John Dirnbed, 
5259 Afhland Upe., rief heute früh 
um 5 Uhr große Aufregung unter einer 
gerade aufbrechenden Hochzeitsgefell- 
Ihaft im Haufe 5216 AYujtine Avenue 
| hervor, indem er auf Frl. Anna Leh- 

ner, die Tochter jeines Arbeitgebers, 
5259 Afhland Ape., zmei Schülfe ab- 
' gab. Er hatte fich während des weites 
mit Frl. Lehner gezantt, weil fie an- 
geblih nicht mit ihm tanzen wollte. 
ı Als fie dann feine Begleitung nad 
ı Haufe ablehnte, griff er zum Revolver. 
| Eine der Kugeln traf Frank Karba= 
tisch, 5011 Juftine Ave., welcher hin= 
ter dem jungen Mädchen jtand, in den 
Arm, die zweite ging in die Wand. Der 
Ihäter lief fofort davon, wurde aber 
eine Stunde fpäter in feinem Schlaf: 
zimmer verhaftet. Er zeigte Zeunant 
Plunfett, welcher ihn feitnahm, zwei 
Kugeln in der Wand und ein Koch in 


feinem Hut mit der Erflärung, er has | 


be einen Selbjtmordverfud) gemacht, 
aber vorbeigetroffen. 


Der Rächer feiner Schweiter. 


In der Halle hinter der Wirthichaft 
bon Ya. Kuled, 73 Front Str., wur: 
de geitern Abend die Hochzeit einer 
Schweiter des 2öjährigen Geo. Ynto- 
nio gefeiert, melcher in der Nähe der 
Weit Chicago Ave. und Noble Straße 
wohnt. Unter den Gäjten mar aud) 
der 27 Yahre alte Walja Yarro, 283 
Nord Center Ave. Yarro foll fi nun 
eine zmweibeutige Bemerfung über die 
Braut erlaubt haben, und das Führte 
zu einem heftigen Auftritt zmifchen 
ihm, Antonio und anderen Gäften. 
Schließlich beruhigten ſich die Gemü— 
ther wieder, als aber Yarro um 1 Uhr 
heute früh den Heimweg antrat, folgte 
Antonio ihm und ſtellte ihn vor dem 
Hauſe 147 Weſt Chicago Ave. zur Re— 
de. Beide geriethen an einander. An— 
tonio zog den Kürzeren. Da ſoll er ein 

Meſſer aus der Taſche gezogen und 
ſeinem Gegner mehrere Stichwunden 
am Kopf beigebracht haben. Yarro fiel 

bewußtlos zu Boden, und Antonio hat 
ihn dann angeblich noch mit Füßen ge— 
treten, bis ein Vorübergehender ſich 
ins Mittel legte. Der Verwundete 
wurde mittels Ambulanz nach dem 

County-Hoſpital gebracht und Anto— 

| nio in Unterfuchungshaft genommen. 

ı Yarros Zuftand ift bedenklich. 

Angeblich betäubt. 


Sohn Rome wurde heute früh be- 
mußtlos an der Randolph und Green 
| Straße aufgefunden und erzählte, 
nachdem er wieder zu fich gelommen 
. war, der Polizei, daß er gejtern Abend 
um elf Uhr an der Haljted und Ma= 
difon Straße eine Kutfche beftiegen ha- 
be, um eine Fahrt dur die „Levee“ 
auf der MWeftjeite zu machen. Beim 
Verlafjfen einer Spelunfe an Green 
Straße Jei er befinnungslos geworden. 
Er fei dort betäubt und beraubt 


morben. Angeblich hatte er 8600 kei | 
Jich, als er die Fahrt antrat, ala er zu 
ih fam, war alles futih. Rome be= | 


hauptet im Haufe N. 1084 N. 45. Ave. 
eine Wirthfchaft zu betreiben, dort ift 


aber nah Mittheilung der Bolizei fein | 


folches Gefchäft, und Rome wurde da- 


her behufz weiterer Unterfugung feis | mittels Wettfchwwindels, unter der An- | 


5 intli 9 län. | . Ser = E | 
nes vermeintlichen Abenteuers vorläu- gabe, fie wihten, welches Nennpferd | 


fig auf der Wache an der Desplaines 
Straße einbehalten. 

Hebamm: Hagenow fchwer verdächtigt. 

Die LEO N. Clarf Str. mohnende 
Hebamme Lucy Hagenom ift unter der 
Anklage, an Lola Madifon, 
| jungen Mädchen, eine verbrecherifche 
| Operation vorgenommen zu haben, ge- 
tern Nachmittag verhaftet worden. 
| Das Mädchen liegt im Paffapant-Ho- 
| jpital in fritifchem Zuftande. Die Feft- 
nahme der Hebamme erfolgte auf 
Grund der von Lola Madijon ge: 
machten Angaben. 


Derbrecerifcher Nachläffigfeit geziehen. 


Die Pennsylvania = Bahngefellfchaft 
ift von den Leichenfchau = Gefchwore- 
I nen, welche den Tod von drei mweibli- 
hen Paflagieren eines Straßenbahn- 
| wagen3 der South Chicago City Ay. 
| Co. unterfuchten, der Verlegung ber 
‚ ftäbtifchen Ordinanz geziehen worden, 
welche angemefjene Schußborrichtun- 
gen für Geleifeübergänge auf dem 
Straßen-Niveau vorfchreibt. Der 
Motorführer Everett M. Day und 
der Schaffner Chas. Domler des 
| Straßenbahnwagens, in welchem, mie 
| wohl erinnerlich, in der Nacht vom 12. 
| Februar an der 106. Str., nahe der 
| Erhange Avenue, ein Bahnzug hin- 
| einfuhr, murden bon den Gejchwore- 
nen unter Unflagen verbrecherifcher 
Nahläffigkeit den Großgefchmorenen 
überantwortet. Aus den Zeugen- 
‚ ausfagen bei dem \nqueft ging her- 
bor, daß meder ter Schaffner, noch 
| der Motorführer die allergemwöhn- 
lichjte Vorficht walten ließen, daß an 
jenem Uebergange fein Bahnmärter 
anmefend war, daß die Schubgitter 
nicht herabaelaffen worden waren, und 
daß der Zug mit der ungefeßlichen 
Geihrwindigfeit von vierzig Meilen die 
Stunde fuhr. Getödtet wurden bei 
dem Zufammenftoß: Frau Louife Ba 
con, 18 ‘ahre, 10214 Eming Xbe.; 
Frau Sadie Qucy, 50 Jahre, 10211 
Eming Ave.; Mary Warfuel, 11Xahre, 
4974 Princeton Ave. Sieben andere 
Paffagiere des Straßenbahnmwagenz 
erdisten DVerlegungen. 
Die lithauifchen Kirchen-Krawaller 
Infolge des zmweiftündigen Kramalla 
während bed Hocdhamts in ber lithaui- 
{hen Kirche zur ‚Sorfehung Gottes an 
ber 18. und UInion Str. am Sonntag, 


einem | 


111. Februar, find Frau Kate PMa- 
chinsti, Alexander Dargas, Dominic 
Prozinaur, John Markom, Charles 
Cerica, Peter Buchelis, Frank Ste— 
houſac, Peter Weincom, Peter Ginzitz, 
Mike Blaze, Paul Bugvaliner, Anton 
Preozokotus und John Matten von 
Polizeirichter Sabath unter Anklagen 
des Aufruhrs den Großgeſchworenen 
überantwortet worden; fünf andere 
Gemeindemitglieder wurden von dieſer 
Anklage freigeſprochen, werden ſich 
aber mit den Vorgenannten und fünf 
anderen Perſonen am 2. März vor 
dem gleichen Richter unter Anklagen 
des unordentlichen Benehmens zu ver— 
antworten haben. Frau Machinski 
wurde von dem Seelſorger der Ge— 
meinde, Pfarrer Stefanowicz, als Die— 

jenige bezeichnet, welche ihn geſchlagen 

| und dadurch den Aufruhr entflammt 
hatte. 

Staunen Opfer von Ränbern. 

Kurz nach fehs Uhr geftern Abend 
wurde Frau Sojephine T. Loomis 
| 


faum fünfzig Schritt von ihrem Heim, | 


23 Marquette Terrace, von einemRäus 
| ber, der ihr von der Buena Viſta⸗Hoch⸗ 
bahnhalteſtelle gefolgt war, ins Geſicht 
geſchlagen, zu Boden geſtoßen und ge— 

würgt. Als der Frau das Blut aus 
dem Munde ſickerte, befahl ihr der 
Verbrecher, die beiden Diamantringe 
von den Fingern zu ziehen. Die Arme 

gehorchte, und der Kerl verſchwand 
dann mit den Ringen und der Börſe, 
| welche Frau Loomis in dem unglei= 
i chen Kampfe hatte fallen lafjen. Mit 
ı Mühe und Noth jchleppte Frau Loo- 
mis fih nach Haufe, 
| fie in byiterifche Krämpfe. Die Beute 
| des Schurfen hat einen Wert) von 
| $260. 
ı Ein elegant gefleideter Mann von 
| etwa 26 Nahren verfolgte geſternAbend 
ı yrau Marion Schieplin von ihrer 
| Wohnung, 792 50. Str., bis zu 
ı Halteftelle der Sübdfeite-Hochbahn 
| der 51. Straße und beraubte fie dort 
ihre Börfe. 


| um ihre 
mehrere 


| fipan und andere Männer, 


| melche gerade einem nordmwärts fahren: | aa ; nn \ 
| jbal Field ihnen den Eindrud eines 


| im Mollbefit feiner Oeijtesfräfte be= 


machten 


| den Zuge entitiegen waren, 
Beamte 


ı Jagd auf den Banditen, der 


jagte ihm auch einige Kugeln nach, der | 


Kerl entwifchte jedoch. 
Kampf mit einem Einbrecher. 


Poliziſt Ole Peterſon ſah 


ſchäftsſtelle der Ratzel Petticoat Co., 


185 Wabaſh Ave., und da das ſeinen 


Argwohn erregte, öffnete er die Thür. 
| In der nächften Sekunde fprang ein 
Ihiwarzer Einbrecher mit erhovenem 
Hammer auf ihn zu, ber 
zwiſchen den beiden Mä 
bitterter Ringkampf, der 
| Durch mehrere dem 
‚ fommende KHausbewohner beendiat 
| wurde. Der Verbrecher murde gefei- 
| felt; auf ter Bolizeimahe nannte er 
I jich James Bauah. 
Schmudiacden und Kleider 


nnern ein ers 
ſchließlich 


im Ge— 


ſammtwerthe von $500 erbeuteten Eins | 


YL 


brecher aeitern Abend in der Abmefen= | 


heit der yamilie in der Wohnung von 
Wm. Schurmann, 


Bei der 
den 


terthür Eingang verfchafft. 
Heimkehr entdedte Schurmann 
‚ unliebfamen Bejucd. 


Angeblicher Wettſchwindler 


Nach mehrmonatlichen Nachfor— 
ſchungen iſt es geſtern Abend den Ge— 
heimpolizei-Sergeanten Morgan 


dem Bahnhof an der LaSalle Straße 
zu erwiſchen, als er gerade die Stadt 
verlaſſen wollte. Morgan, Fred Re— 
mington, Chas. und Fred Gondorf 
ließen im letzten Juni ihre Bürgen im 
Stich und verſchwanden. Sie ſind 
angeklagt worden, Max Cohen, 1501 
Hickory Str., St. Louis, am 2. Juni 


| fiegen werde, um 87000 beſchwindelt 
zu haben. Remington und die Brü- 


ı der Gondorf traten damals eine Eus | 
jet ” 8 
a daß ihr Mann fie verlaffen hat und 


topareife an und befinden fich 
auf der Rückreife. Bei ihrer Qandung 


beamten in Empfang genommen mer: 
den. 
AUusbund von Gemeinbeit. 

Geo. W. Morrifon verließ angeblich 
nicht nur feine erblindete Gattin und 
eine balbblinde Tochter, jondern nahm 
auch deren Spararofchen, $700, mit. 


bat feit vielen, vielen Jahren 
Surirt und fährt fort zu duriren 


Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Huüftenschmerzen, 
Verrenkungen, 
Quetschungen, 
Steifheit, 

Frost- Beulen. 


Preis 25c und 50c. 


und dort verfiel | U, deze 
| Baltor 9. 


| Monroe, dah fie mit Marfhall Field 
| in Zondon vor deilen Verheirathung 


der | 
an | <= e 4 sr 
| ©t. Margarethen-Kirde, Wejtminiter. 


Polizeileutnant Sul: | i ; 
| ung anwejend gewejen. Bet der Unter= 


geitern | 
ı Abend um neun Uhr Licht in der Ges) 


Blaurod 
| wehrte der Schlag ab, und nun folate 





| Kodizill 


Boliziiten zu Hilfe | 
| uni 1904 gegeben 
| Richter 


| aus New Mor, 


und ! 
ei | er Schaufpielerin Ma: 
| DeRoche gelungen, Ihos. Martin auf | TU, Tochter der Schaufpielerin Mas 
ı rion Manola, eine Gegenklage im Su= 
| pertoraericht 
| ausführt, es fei ihm unmöglich gemmes 


in New York werden jie von Polizei= | . \ 
er um fich und ihre beiden Kinder zu er= 


um. 


Schreibf „UT, freies Buch-Rhenmalismis 
E3 erzählt über Rheumatismus, die Wrfachen, 
die Lebensweile, um den Körper bor den Rbeus 
matismusaiften zır .ewabren und zu befreien— 
fogar in derzmeifelten Füälen—mit 


DR. SHOOP’S RHEUMATIC 
tier TABLETS Sei 


Racine 
24ja—29ap,mifeme 


In Marihfield, Wis, murde er ergrif> 
fen, und PBolizeirichter Chott hat ihn 
dem SKriminalgericht überanttoortet, 
Frau und Frl. Morrifon baten für 
den Angeklagten um Gnade, aber der 
Richter Iieh ich unter den Umjtänden 
auf nichts ein. Die Familie wohnt 
87 ©reen Straße. 
Wieder nichts. 

Auch der in Dubugque, Yomwa, unter 
dem Verdacht, der TFrauenmörder 
Conftantine zu fein, verhaftete Mann 
it al3 unfchuldig freigelaffen worden. 
Geheimpolizitt Blaul mar behuf3 
Sdentifizirung nad Dubuque gereift. 

—1+1. —— 
Gerichtlich beitätigt. 


Das Tejiament des veritorbenen Maryhall 
Field. 

Das Teſtament Marſhall Fields er— 
hielt heute durch Richter Cutting die 
gerichtliche Beſtätigung, und zwar 
wurden auf Wunſch des Anwalts für 
den Nachlaß, W. C. Beale, das ur— 
ſprüngliche Teſtament und jedes der 
beiden Kodizille beſonders beſtätigt. 
Bezüglich des zweiten Kodizills, das 
in London, England, aufgeſetzt worden 
iſt, bezeugten C. W. Wadsworth, 
Kirſchbaum und Wm. 


— 
— 


ns 


zufammengetroffen und bei der Unter 


' zeichnung Des Kodizilld3 zugegen ges 


weſen find. Dies gefchah im Elaridge 
Hotel am 5. September 1905, zmei 
Stunden nah der Trauung in der 


Die Zeugen waren auch bei der Traus 


zeichnung des Kodizils machte Mar= 


findlichen Mannes von ungefähr 70 
Jahren. Betrug oder Zwang fam 
nicht zur Anwendung. 

Harry %. Dunbaugb, George ©. 
Madifon und Buell MeXeever erfann- 
ten in dem Teftament das von ihnen 
als Zeugen unterzeichnete Schriftftüd 
und erflärten ebenfalls, daß yield ge— 
junden Getites geiweien und fie auf fei= 


I nen Wunfi und ohne Anwendung von 


Betrug oder Zwang unterzeichnet hät- 
ten. 

Shre Unterschriften unter dem erften 
erfannten Buell Mefleever, 
Gilbert E. Porter u. Waldo %. Tobey 
an. Die Unterichriften waren am 14. 
worden. Der 
ertbeilte hierauf die Bejtäti- 
gung und verfügte Die Ausjtellung 
bon Vollmadht3-Urfunden an die Te- 
jtamentsvolljtreder Chauncen Keep, 
Arthur B. Jones und die „Merchantz’ 
Loan and Truft Co.” Die Vollitreder 


* tung DOM | purden von der Eintragung des Yand- 
51 Burling Str. | 
Die Kerle hatten Tich durch eine Hins | 


befiges unter dem ITorrence-Gefeß be— 
freit. 
Bühne und Baus, 


frau Siffell zog anaeblih die erftere vor. 


George E. Bilfell, ein ingenieur 
bat auf die Scei- 
dunaäflage feiner Frau, Adelaide Bif- 


eingereicht, morin er 
fen, feine Frau zur Nufgabe des Büh- 
nenlebens zu bewegen. Kurz nach der 
Hochzeit vor jech3 Jahren habe fie ihn 


| in Japan im Stich gelaffen und fei 
| immer und immer wieder zur Bühne 
| gegangen, obwohl er ihr in Schenec= 


tady, N. J., dann in Bolton und in 
St. Louis ein Heim eingerichtet und 


' fie bejtändig gebeten habe, Hausfrau 


zu werden. 
rau Biffell behauptet ihrerfeitg, 


fie zur Schaufpieleret gezwungen war, 


nähren. Als fie in New Morf frant 

war, lieferte angeblich ihre Kollegin 

Blanche Bates die Mittel zur Bejtrei- 

tung der Hofpitaltojten. 
ee 

Der Kampf wieder aufgenommen, 


Der Kampf des Chicagoer und Eoof 
County Zweiges des Nationalverban- 
des der Steinhauer (National Stones 
cutter3 Society of the United States) 
gegen den Chicagoer Ziveig der „Jour= 
nepmen Stonecutter® Affociation of 
Nortd' Umerica* in den Gerichten 
murde heute im Kreisgericht vor Ridh- 
ter Mac wieder aufgenommen. 

Das Gefuh um einen Einhaltäbe- 
fehl war, wie berichtet, am Montag 
dem Richter Gary im Superiorgericht 
eingereiht und von diefem zurücdge- 
wiejen worden mit der Empfehlung, 
es im Kreiägericht auf’3 Neue einzu= 
bringen. Richter Mad will die Argu- 
mente der betheiliaten Anmälte näd)- 
ften Freitag anhören. 

Bei der heutigen Verhandlung führte 
%Y. €. Men, Vertreter des flägeri- 
fchen Verbandes, aus, dag Mitglieder 
der anderen Partei gedroht Haben, 
Streifs an allen Bauten anzuordnen, 
an denen Mitglieder der gegnerijchen 
Gemwertihaft arbeiten. Der Verband 
werde von den Arbeitgebern begünftigt. 

— he» — — 
Tödtlih verlaufen. 

Das 23 Jahre alte Dienftmädchen 
Emily Eridjon wurde Sonntag früh 
in ihrem Zimmer im Haufe ihrer Herr= 
Schaft, 6530 Monroe Ave., von Leudji- 
gas überwältigt aufgefunden. Man 
Ichaffte fie in’3 Wajhington Parf- 
Hofrital, wo fie heute Morgen gejtor- 
ben if. Mie die Polizei ermittelte, 
war die Gasröhre jchadhaft. 

Der Schreiner Edward DO’Brien, 44 
Wella Str. wohnhaft und 38 Jahre 
alt, erlag heute im Alerianer-Hofpital 
Berlegungen, melde er am Tleßten 
Samitag erlitt, al3 er an der Kedzie 
und Sedgwid Str. von einem Stra- 
Renbabniwagen ftürzte, 





2 


— 


RETTEN 9 98 


a 
— 
vos 


4 


* 
— — — — — — — — r — 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übendpojt“ Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
Ede Monroe Straße. 
CHICAGO - - - - 
Telephone 
Geſchäftsſtelle, Main 1496, 14907 und 1498. 
Redaktion, Main 2253. 


ILLINOIS. 


Vreiß jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Cent 
Se der Sonntagpoft 2 Gents 
ähelih, im Voraus bezahlt, in den Per. 
Staaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft 
r 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 


Reaktion in Rufland. 


Aus NRufland dringen feit einiger 
Zeit nur äußerft jpärliche Nachrichten 
in die Außenwelt. Da fih nichts 
„Senjationelles“ melden läßt, jo wird 
gar nicht3 oder doch fehr wenig gemel- 
det. E35 ift aber augenjcheinlich, daß 
die Regierung nicht nur der eigentlichen 
Nepolution Herr geworden ift, jondern 
euch den Naffentrieg in den Ditjee- 
propinzen und im Kaufafus zu Ende 
gebracht und die örtlichen „agrarifchen” 
Unrirhen unterdrücdt hat. Desgleichen 
hört man nichts mehr von den Jubden- 
und Armeniermegeleien, die jo trau= 
tige Begleiterinnen der Treiheits- 
bewegung waren. Somit jcheint bie 
Auhe überall wiederhergeftellt zu fein, 
aber leider ift mit ihr auch die „Re= 
aktion“ eingezogen. Der Minifter bes 
Innern, Durnoivo, ber als ein mwürbi- 
ger Nachfolger Plehwes gejchildert 
wird, fol auf eigene Fauft die burd) 
das faiferliche Oftobermanifeit ein- 
geführte Prefreiheit wieder abgef chafft 
haben und alle ihm mißliebigen Zei- 
tungen befchlagnahmen laſſen. Auch 
erlaubt er „jelbftverftändlich”“ feine 
öffentlichen politifchen Verfammlun- 
gen, bie ihm ftaatsgefährlich bünfen, 
und fogar die Aufitellung rabifaler 
Kandidaten für die Duma fol er zu 
vereiteln tmiflen. Gerade deshalb iit 
jedoch angeblich auch das liberale Bür— 

erthum entjchloffen, möglichit viele 
— ** zu erwählen und 
die Regierung zur Erfüllung ihrer 
ſchönen Verſprechungen anzuhalten. 

Wenn man ſich der niederträchtigen 
„Demagogenriechereien“ erinnert, die 
in Deutfland und Defterreih nad 
der Niederwerfung der Rebolution von 
1848 betrieben wurden, wird man fi 
über die Gegenfhläge der rufliichen 
Regierung nicht allzu jehr wundern. 
E3 tft eine uralte gefehichtliche Erfah- 
rung, daß gerade nad) Bürgerfriegen 


| 
| 


oder Ummälzungsbemegungen bie fieg= | 


reiche Partei feine Schonung gegen bie 
Befiegten walten läßt. Dem fremden 
Feinde werben alle Kränfungen ieichter 
verziehen, al3 den eigenen Mitbürgern 
oder Unterthanen, die e8 gewagt ha— 
ben, fich gegen die bejtehende „Ord= 
nung“ gemaltfam aufzulehnen. Sn 
Rufland fommt noch hinzu, daf; das 
herrjchende Beamtenthum die „Zuge: 
ſtändniſſe“ des Kaiſers entjchieden 
mißbilligt und den Miniſter Witte als 
einen Verräther betrachtet. Daher ſu— 
chen die Gouverneure, denen die ge⸗ 
ſchwächte Zentralgewalt während der 
Unruhen freie Hand laſſen mußte, und 
die ſie auch jetzt noch nicht zum Gehor— 
ſam anhalten kann, die kaiſerlichen 
Manifeſte möglichſt unwirkſam zu 
machen. Da ſie allein die „Anarchi— 
ſten“ überwältigt haben, ſo maßen ſie 
ſich auch das Recht an, nach eige— 
nem Gutdünken Vorbeugungsmaß— 
regeln zur Verhütung einer neuen Er— 
hebung zu treffen. 

Trotz alledem wird es auf die 
Dauer, wie ſeinerzeit in Deutſchland, 
ſo jetzt auch in Rußland unmöglich 
ſein, die vorrevolutionären Zuſtände 
zu erhalten. Mögen noch ſo viele 
„Demagogen“ hingerichtet oder ver— 
bannt, die Zeitungen überwacht und 
alle Verſammlungen verboten werden, 
ſo wird der einmal erwachte Geiſt des 
Widerſtandes ſich nicht mehr einſchlä— 
fern laſſen. Eine Regierung, die nicht 
nach außen hin vollſtändig ohnmächtig 
ſein will, kann aber nicht in ewigem 
Kampfe mit dem eigenen Volke liegen. 
Will alſo Rußland oder die ruſſiſche 
Bureaukratie nicht ganz und gar aus 
dem europäiſchen Konzerte herausge— 
drängt werden und ſich ſelbſt zur 
quantité négligeable machen, ſo 
wird ein mindeſtens erträgliches Ver— 
hältniß zwiſchen den Machthabern 
und den unzufriedenen Maſſen herge— 
ſtellt werden müſſen. Die Zentralge— 
walt wird ſich zu einer großen An— 
ſtrengung aufraffen, die eigenmächtig 
ſchaltenden Gouverneure zur Diszip— 
lin zurückführen und ihre in der Noth 
gegebenen Verſprechungen halten müſ— 
ſen. Sie braucht ſchon deshalb den 
inneren Frieden, weil ſie kein Geld 
aufzutreiben vermag, ſolange der 
Kriegszuſtand währt, und weil ſie 
ohne Anleihen Heer und Flotte nicht 
wieder aufbauen kann. 

Selbſt unter den günſtigſten Um— 
ſtänden wird Rußland ſein milikäri— 
ſches Anſehen und damit ſeinen frü— 
heren Einfluß auf die europäiſche Po— 
litik erſt nach langer Zeit zurückgewin— 
nen. Wenn es aber nicht bald zum 
inneren Frieden gelangt, ſo werden 
zunächſt die Balkanvölker ſich von dem 
ruſſiſchen Gängelbande befreien, und 
weiterhin werden auch die Großmächte 
ohne die ruſſiſche Macht zu rechnen 
beginnen. Kommt es vollends zum 
Zerfalle der öſterreichiſch-ungariſchen 
Monarchie, ehe Rußland zum Eingrei— 
fen fertig iſt, ſo werden ſeine „In— 
tereſſen“ nicht im Geringſten berück— 
ſichtigt werden. Die ruſſiſche Bureau— 
kratie kann unmöglich ſo blind ſein, 
daß ſie das alles nicht ſehen kann. 
Daher wird ſie wohl doch, trotz ihres 
„Sieges“ über das Volk, ihren Ueber— 
muth dämpfen. 


Vom „Eheſcheidungskongreß.“ 


In Wafhington tagt zur Zeit ein 
: non 42 Staaten beichidter Kongreß, 
| der zufammentrat, eine Eheſcheidungs⸗ 
' porlage auszuarbeiten, die dann alle 
| Staaten unverändert annehmen fol- 
‘den. Als Grundlage für die Arbeiten 


des Kongrefjeg dient ein Entwurf, 
den die pennfgloanifche Delegation 
unterbreitete und beffen Hauptpunfte 
verlangen: 

Daß jeder Staat fih darauf be— 
fhränfen fol, nur feinen eigenen 
Bürgern Scheidungen zu bemilligen, 
außer unter befonderen Umſtänden; 
daß, mo die Handlungen ufm., die zur 
Scheidungsflage führten, fich in einem 
anderen Staate abjpielten, dad Ge- 
richt die Scheidung nur dann bemilli- 
ge, wenn man auch in jenem anderen 
Staat die geltend gemachten Schei- 
dungsgründe anerfennt — ausgenom= 
men allein die Falle, in denen fich’3 
um Ehebruch handelt; daß ein mög- 
lichft Ianger Aufenthalt im GStaate 
(drei Kahre würde nicht zu lang fein) 
zur Vorbedingung für das Recht zur 
Klageführung auf Scheidung gemacht 
werde; dat die Scheidungsurfacdhen in 
gewiflfe Gruppen eingetheilt, „bösmilli= 
ges Verlaffen“ nur dann ala giltiger 
Sceidungsgrund angejehen merbe, 
wenn der beflagte Theil menigjtens 
zmwei Jahre lang nichts von fich hören 
ließ; daß Parteien, die fich por Gericht 
durch einen Anwalt vertreten laffen 
mollen, rechtsgiltige Vollmachten aus— 
ſtellen müſſen; daß Geiſteskrankheit, 
wenn ſie ſich erſt nach Eingehung der 
Ehe zeigt, nicht als Scheidungsgrund 
angeſehen werden darf, und endlich, 
daß das endgiltige Scheidungsdekret, 
welches die Wiederverheirathung ir— 
gend einer der Parteien erlaubt, erſt 
längere Zeit nach dem Prozeß ausge— 
ſtellt werden darf. 

Es war nicht mehr als recht und 
billig, daß man den Pennſylvaniern 
das Recht einräumte, ſozuſagen, die 
Plattform für den Kongreß zu zim— 
mern, denn nur der Thatſache, daß es 
dem Gouverneur Pennypacker von 
„Penna“, der ſelbſt an der Spitze der 
pennſylvaniſchen Delegation ſteht, ge— 
lang, die Geſetzgebung ſeines Staates 
zur Bewilligung von 810,000 für den 
Kongreß zu bewegen, iſt es zu danken, 
daß derſelbe überhaupt zuſtande kam. 
Der Gedanke an einen ſolchen „Kon— 
greß“ iſt ja ſchon alt, und hat ſchon 
viele begeiſterte Fürſprecher gefunden, 
aber bislang hatte ſich noch kein Staat 
oder „Individuum“ bereit finden laſ— 
ſen, zu ſeinerVerwirklichung in dieTa— 
ſche zu greifen, und wie heutzutage Al— 
les, ſo koſtet auch dieſer erſteSchritt zur 
Erreichung der ſo ſehr wünſchenwer— 
then Reform, bezw. Vereinheitlichung 
der Scheidungsgeſetze — Geld. Der 
Vortritt kam alſo dieſem ſelbſt refor— 
mirten und nun ſo reformfreudigen 
Staate und ſeinem dito Gouverneur 
von rechtswegen zu und man kann ſa— 
gen, die Sache der Reform iſt nicht 
ſchlecht dabei gefahren. 

Die Pennſylvanier zeigen ſich mä— 
ßig in ihren Vorſchlägen. Sie verlan— 
gen nicht zu viel. Sie ſind ſich offen— 
ſichtlich von vornherein darüber klar 
geworden, daß eine Scheidungsvorlage, 
die auch alle Scheidungsgründe feſtzu— 
legen verſuchte, nur wenig Ausſicht 
auf allgemeine Annahme ſeitens der 
ſtaatlichen Geſetzgebungen hätte, ſofern 
es überhaupt dem Kongreß möglich ge— 
weſen wäre, ſich auf eine ſolche Bill zu 
einigen. Gut und richtig wäre es ja 
wohl, wenn die geſetzlichen Schei— 
dungsgründe überall im ganzen Lande 
dieſelben wären; aber daß das mit ei— 
nem Schlage erreicht werden könne, da— 
ran iſt nicht zu denken. Das kann 
höchſtens nach und nach erzielt wer— 
den. Denn die heutigen Geſetze der 
verſchiedenen Staaten gehen ſehr weit 
auseinander, und wenn es auch für 
den Hund keine Wohlthat iſt, ihm den 
Schwanz ſtückweiſe abzuſchneiden, ſo 
iſt ein allmähliches Entgegenkommen, 
bezw. Nachgeben der auf den äußerſten 
Flügeln ſtehenden Staaten für deren 
ſouveränes Selbſtgefühl doch nicht ſo 
ſchmerzlich als ſchon die Zumuthung, 
einander in die Arme zu fliegen, für ſie 
wäre. Wer dürfte es wagen, dem gro— 
Ben „Kaiſer-Staate“ New York, der 
nur Ehebrud ala Grund zu bebin- 
qungslofer Scheidung kennt, das An= 
finnen zu ftellen, daß er jich zur Sübd- 
Dakota’er Auffaffung von der Schei- 
dungäfrage befenne oder meniajtens 
einige andere Scheidungsgründe gelten 
lafje, um den wilden Wejtlichen entge- 
genzufommen? Und umgefehrt wäre 
e3 wohl ebenjo; an Gelbitgefühl leiden 
die an fo viel Ellenbogenraum gemöhn= 
ten Bürger der fernmeitlichen Staaten 
ja auch gerade feinen Mangel. 

Die Möglichkeit, daß man gleich zu 
piel wollen würde, war die Gefahr, die 
dem „Kongreß“ drohte, bezw. es frag: 
ih machte, ob er Erfolg haben fönne. 
Angeſichts der pennſylvaniſchen Vor— 
ſchläge ſcheint dieſe Gefahr geſchwun— 
den und man darf nun ſich der Hoff— 
nung hingeben, daß auf Grundlage 
derſelben eine Bill zuſtande kommt, 
die Ausſicht auf Erfolg hätte. Die 
oben kurz ſkizzirten Vorſchläge ſind 
derart, daß ſich ein jeder Staat, gleich— 
viel wie ſtreng oder „liberal“ er über die 
Scheidungsfrage denkt, ſie annehmen 
kann und damit wäre ſchon ſehr viel 
gewonnen. Nicht der geringſte Werth 
ſolcher Geſetzgebung läge darin, daß ſie 
eine Grundlage bildete, auf der man 
weiter bauen könnte und — ein Bei— 
ſpiel, das zur Nachahmung in anderen 
Fragen anſpornen dürfte oder doch 
Muth zum Verſuche zur Nacheiferung 
machen würde. 


Die Rooſevelt⸗Doktrin. 


Allgemein gibt man jetzt in Waſh— 
ington zu, daß der Domingo-Vertrag, 
das jüngſte Lieblingskind Rooſevelt'⸗- 


Ein ſchwacher Magen 


mindert die Nützlichkeit und zerſtört die 
Freude am Leben. 

Es iſt ein ſchwacher Magen, ein Magen, 
welcher ſeine Funktionen nicht in richtiger 
Weiſe ausüben kann. 

Etliche Symptome ſind Beſchwerden nach 
dem Efſen, Uebelkeit zwiſchen den Mahlzei— 
ten, Sodbrennen, Aufſtoßen, Erbrechen, Blä—⸗ 
hungen und nervöſes Kopfweh. 


Hood’s Sarsaparilla 


Heilt den jhwahen Magen, Unverdaulichfeit 
und Dyspepfie und die Heilung ift nad 
haltig. 

Nehmt nichts anderes, 


Ubendvoit, Chicago, Mittwod), deu 21. Februar 1905. 


Iher Laune, todt wie ein Thürnaget 
it. Weitere Bemühungen, die zur 
Beitätigung fehlenden Stimmen auf- 
zutreiben, find als ausfichtölos auf: 
gegeben worden. So daß der Ber- 
fu), die Monroe » Doktrin zu erjegen 
duch die Roofevelt - Dofktrin, nun 
als gefcheitert gelten fann; die Po- 
litik des „dicken Knüppels“ vorerſt 
nicht in die That umgeſetzt wird. 

Für den Präſidenten, der an die 
Durchſetzung des Vertrages ſein Herz 
geſetzt hatte, iſt das ein ſchwererSchlag 
in dieſen Tagen ſeiner Brautvater— 
freude. So viel lag ihm daran, die 
Ver. Staaten die Rolle ſpielen zu ſehen 
— zugleich Vormund und Poliziſt — 
die ſeines Erachtens ihnen zukommt 
den anderen amerikaniſchen Republiken 
gegenüber, daß er die Ausnützung der 
auf San Domingo ſich bietenden Gele— 
genheit kaum abzuwarten vermochte. 

So eilig hatte er die Sache, daß er 
das betreffende Abkommen mit dem 
inzwiſchen „alle gewordenen“ dominika— 
niſchen Präſidenten Morales abſchlie— 
ßen ließ mit Umgehung unſeres dorti— 
gen Geſandten durch einen Seeoffizier, 
der gerade dort war und die Sache mit 
militäriſcher Kürze abmachte. Dann 
wollte er das Abkommen, „Protokoll“ 
genannt, ſofort durchführen und hatte 
dazu bereits die einleitenden Schritte 
gethan, ehe hier jemand eine Ahnung 
davon hatte. — Erſt als die domini— 
kaniſchen Zeitungen das Abkommen 
veröffentlichten, erfuhr man hier da— 
von. Und erſt nachdem dann hier in 
der Preſſe Lärm geſchlagen wurde ob 
ſolcher Eigenmächtigkeit, und der Se— 
nat daran erinnerte, daß er auch noch 
da ſei und ohne ſeine Zuſtimmung kein 
Vertrag mit einer fremden Regierung 
abgeſchloſſen werden darf, verſtand 
ſich Herr Rooſevelt dazu, das koſtbare 
Schriftſtück dem Senate als Vertrags— 
—— zur Beſtätigung zu unterbrei— 
en. 


Als darauf der Senat ſich vertagte, 
ohne die Beſtätigung vollzogen zu ha— 
ben, ließ Herr Rooſevelt trotzdem nicht 
locker und that nun auf Grund eines 
ſog. modus vivendi thatfächlich 
Alles, was auf Grund des Vertrages 
hätte gethan werden ſollen und verfaſ— 
ſungsmäßiger Weiſe nicht gethan wer— 
den konnte wegen der mangelnden Zu— 
ſtimmung des Senats. Nur die Form 
wurde etwas geändert. Statt daß 
Herr Rooſevelt ſelber die amerikani— 
ſchen Vertreter einſetzte, die auf San 
Domingo die Erhebung dergölle über— 
nehmen ſollten, ließ er ſie — nachdem 
er ſie beſtimmt hatte — vom Präſi— 
denten Morales „ernennen“. Und die 
eingetriebenen, nach Bezahlung der do— 
minikaniſchen Regierungskoſten übrig 
bleibenden Gelder wurden vorläufig 
in einer New Yorker Bank hinterlegt, 
ſtatt ſie ſofort wie beabſichtigt zur 
Befriedigung der Anſprüche fremder 
Staatsgläubiger zu verwenden. 

Was nun weiter geſchehen wird, 
und insbeſondere mit der bereits an— 
geſammelten Million Dollars geſche— 
hen wird, iſt einſtweilen nicht voraus— 
zuſagen. Sicher iſt bis jetzt nur, daß 
die Ver. Staaten vorläufig nicht den 
„Präzedenzfall“ ſchaffen werden, der 
alle Gläubiger der bankerotten ameri— 
kaniſchen Erdbebenrepubliken berechti— 
gen würde, von uns die Eintreibung 
ihrer Schulden zu fordern; und uns 
zwingen würde, überall einzuſchreiten, 
wo eine ſolche Republik nicht zahlen 
kann oder will. Dazu all' die weiteren 
Verpflichtungen uns aufhalſen würde, 
die ſich nothwendig ergeben aus der 
Rolle des Steuereintreibers und Maſ— 
ſeverwalters. Uns zwingen würde, 
Ordnung zu halten in den verwalteten 
Ländern, Revolutionen zu unterdrü— 
cken, von ſich wechſelſeitig bekämpfen— 
den Regierungen die eine zu ſtützen 
und die andere unſchädlich zu machen, 
und — last, not least — zu Gericht 
zu fißen über die Anfprüche der frem= 
den Gläubiger und zu unterfuchen und 
zu entjcheiden, mas von ihren Forbe- 
rungen berehtigt und mas nicht be- 
rechtigt ift, auf die Gefahr hin, dar= 
über auch noch mit den fremden Regie- 
rungen in Händel zu gerathen. 

Nichts ift natürlicher, als da die 
zu bevormundenden Nepublifen jel- 
ber nichtS mwifjen wollen von der Be— 
bormundung. Auch Morales ift das 
fragliche Ablommen nur eingegangen, 
weil er wußte, daß er fich ohne die 
Hilfe der Ver. Staaten nidt in der 
Regierung behaupten fonnte. Ueber: 
al fonft in Mittel- und Südamerifa 
hat Herrn Roofevelt3 Vorgehen fchiwe- 
res Mihtrauen erwedt oder das be= 
reit beitandene verfhärft. Man fah 
in dem Vorgehen Mifachtung der eige- 
nen Unabhängigfeit, argwöhnte Herr: 
Iher- und Eroberungägelüfte. Auch ift 
begreiflicher Weife dies Mißtrauen 
nicht zerftreut morden durch Herrn 
Roofevelt3 Erklärung, daß „felbit- 
verjtändlich” feine gerechte und fich or= 
dentlich aufführende Regierung etwas 
bon uns zu befürdten habe. Man 
lieft aus diefer Erklärung die an 
dere heraus, daß Diejenigen etwas zu 
fürchten haben, die fih nicht or: 
dentlih aufführen, nicht gerecht 
handeln, nicht ihre Schulden be- 
zahlen u. f. w., mit dem meitern un- 
ausgefprochenen Vorbehalte, daß dar- 
über, ob ihre Aufführung gerecht und 
ordentlich ift, in jedem gegebenen alle 
felbftverftändlich allemal „wir“ zu ent- 
fcheiben haben würden. Und wenn ber 
fpanifch-amerifanifhe Stolz fih da- 
gegen aufbäumt, fo ift ihm das füglich 
nicht weiter übel zu nehmen, fo wenig 
er fonft auch Berechtigung haben maa. 


@leftriihe Nebelzeritreuung. 


Ein fehr intereffanter Auffa über 
Nebelzerftreuung dur Elektrizität 
findet fich in der Londoner Monat3- 
Ihrift „Ihe World's Work and Play”. 
1884 entdedte Sir Dliver Lodge bon 
Neuem die Thatjache, dak dur Ent- 


ladung bon Elektrizität in eine rauchiek! 


oder jtaubige Atmofphäre die winzigen 
Beitandtheile des Rauches oder Stau- 
be3 in dem die Entlabungapuntte um- 
gebenden Raume die Neigung zeigen, 
fih zu Floden zu vereinigen und auf 
allen wiberftehenden Oberflächen abge= 


lagert zu werden. Diefe Eigenfchajt 
der Gleftrizitäts-Entladung „tann in 
ber Praris vielfah) nugbar gemacht 
werden, wie 3. B. zur Zerftreuung von 
Nebel oder Dunft oder zur Ablagerung 
nüglicher Dämpfe (in der Bleimeiker- 
zeugung etwa die Bleivämpfe) oder zur 
fünftlichen Erzeugung von Regen mit- 
tel3 Glektrifirung von Wolfen durxch 
Herporrufung einer KRohäfton der B-: 
ſtandtheilchen. Es wäre vielfach jogar 
möglich, dur) Entladung von Eleftri- 
zität in die Quft das Wetter zu beeir- 
fluffen; bedarf man fchönen Wetters, 
fäme die pofitive Elektrizität zur An 
wendung, gegentheiligenfall3 die nega- 
tive.“ 

Menn diefe im Laboratorium leicht 
durchführbare Art der Nebelablage- 
rung bislang noch nicht in großem 
Mahe praktifche Anwendung gefunden 
bat, fo lag dies an der Schwierigieıt 
der Erzeugung eines bdireften Stro— 
me3, ber fräftig genug gewejen wäre, 
um in leichter Weife von den Entla= 
dungspunften in die Atmofphäre ein- 
zudringen. Neueftens ift nun ein 
Duedfilberdampf-Infizirer bergeftellt 
worden, der mit fehr hohen PBotenzen 
zu arbeiten vermag. „Der Gebraud 
bon zmwei hochgeführten Drahten in 
freier Zuft wäre das befte Mittel zur 
Ablagerung von Dämpfen in Heizröh- 
ren oder Ablagerungdfammern einer 
Fabrik und zur Zerjtreuung von Ne- 
bein innerhalb eines begrenzten Rau- 
mes. Diefe Methode ließe fih auf 
Tchiffbare Flüffe anwenden, welche na= 
türlichen Nebeln ausgefegt find. Auf 
jedem Ufer könnten, mit dem Fluß pa= 
ralel, mit Miderhafen verſehene 
Drähte in ausreichender Höhe ange— 
bracht werden; dann müßte bon der 
einen Seite pofitive, bon der anderen 
negative Elektrizität entfaden werden.“ 
Angefichts der großen Beträge, die bei 
Nebel von den Bahngejellihaften für 
Sprengförper und Ertra-Signallaute 
ausgegeben werden, meint der Verfaf- 
fer des in Rede jtehenden Artifel3 mit 
Recht, dak es gewiß mohlfeiler und 
einfacher wäre, den Nebel in der Nähe 
ber Bahnhöfe durh Elektrizität zu 
zerjtreuen. Und bezüglich der großen 
Häfen „märe es von offenfichtlichent 
Vortheil, wenn entweder die Seiten de3 


Hafens oder aber alle in ihm befind= | 


lichen Schiffe mit fleinen Nebelverther- 
lungs-Vorrichtungen verſehen wür— 
den.“ 


Lokalberichi. 
Für Cullom. 


Des Senators Auhang rüſtet zum 
Kampf. 


Frühere Gegner thun mit. 


Sind jetzt überzeugte Bewunderer des alten 
Staatsmannes. — Der Charter: Konvent. 
— Wartet auf Betriebsfapital. — Mayor 
fam „in Sturm und Regen‘'. 


m Auditorium Anner waren ges 
ftern gegen hundert republitanifche 
Parteigänger, zumeift Inhaber von 
Bundesitellungen, im Intereſſe des 
Senators Cullom verſammelt. Es 
wurde beſchloſſen, eifrigſt darauf hin— 
zuarbeiten, daß der greiſe Senator 
vom Staatskonvent der Partei wieder— 
nominirt werde, und daß Ex-Gouver— 
neur Yates,. der ſich in ſchnöden An— 
griffen auf den alten Herrn und be— 
ſonders auf deſſen Anhangerſchaft ge— 
fällt, die Zurückweiſung erfährt, die 
ihm nach Anſicht der Cullomiten ge— 
bührt. Es wurde ein Kampagne— 
Ausſchuß eingeſetzt, beſtehend aus L. 
L. Lehmann-Mattoon, Charles Bent— 
Morriſon, Ralph Bradford-Pontiac, 
Clarence Buck-Monmouth, George R. 
Cooper-Hillsboro, Perry Ellis-Quinch 
und W. E. Trautmann-Eaſt St. 
Louis. Zu Kampagnerednern ſind u. 
A. auch der Vize-Gouverneur Sher— 
man und der frühere General-Staats— 
anwalt Hamlin auserſehen. Dieſe 
beiden Herren ſind vormals dem Se— 
nator Cullom ſehr aufſäſſig geweſen, 
doch iſt es ihm in jüngſter Zeit gelun— 
gen, ſie vollſtändig zu beruhigen und 
ſich ihre Liebe und Verehrung zu ge— 
winnen. Herrn Sherman hat der 
Senator bekanntlich die Ernennung 
zum Mitgliede der Bundes-Verkehrs— 
kommiſſion in Ausſicht geſtellt und 
Hrn. Hamlin etwas womöglich noch 
Schöneres. — Senator Cullom ſelber 
wird redneriſch nur wenig in die Kam— 
pagne eingreifen. Gegen den Schluß 
des Feldzuges hin ſoll für ihn hier in 
Chicago, im Auditorium, eine Maſ— 
ſenverſammlung einberufen werden, 
für die man als zweiten Redner den 
Sprecher des nationalen Abgeordne— 
ten-Hauſes, „Uncle Joe“ Cannon, zu 
gewinnen trachten wird. 

Der Charter-Konvent. 


In der Geſchäftsſtelle des Charter— 
Konvents, 171 Waſhington Str., hat 
geſtern eine Verſammlung des Aus— 
ſchuſſes für Geſchäftsregeln und Ar— 
beitstheilung ſtattgefunden. Herr W. 
Broß Lloyd fand ſich als Vertreter 
der Sozialiſtiſchen Partei vor dem 
Ausſchuſſe ein, um ſich zu erkundigen, 
was dieſer mit dem Charter-Entwurf 
zu thun gedenkt, den die Sozialiſtiſche 
Partei ihm hatte zugehen laſſen. Es 


Unſer Ruf 


von 53 Jahren 


deckt jede Flaſche von Hoſtetters Magen⸗Bitters 
und dient als ftarfe Garantie feiner mwunderba- 
ren Vorzüge. Falls Euer Magen in Unordnung 
ir, die Leber träge oder die Nieren ihiwad) find, 
wird eine Flafche von 


HOSTETTER’S 


Eu unendlih gut thun. Taufende wurden be» 
reit3 Zurirt don folden Leiven mie fchlechter 
Appetit, Unverbaulicleit, Blähungen, Ber- 
ftopfung, Dyspepiie, Erlältungen, Grippe, weib- 
lihe Leiden und allgemeine Schwäche. Berfäumt 
nicht ed heute au veriuden 


wurbe befchloffen, Abzüge biefes Ent- 
mwurf3 jämmtlichen Konvent3 = Aus 
Thüffen zu übermitteln, damit Dbiefe 
daraus entnehmen fünnen, was in dem 
Entwurf als zwedmäßig und geeignet 
erachtet werden mag. 

Der Finanz-Ausfhuß des Stabt- 
tath3 foll erfucht werden, einen Poften 
bon $12,000 zur Beitreitung der SKo- 
ften des Konvent3 auszumerfen. Gelb: 
mittel ftehen nämlich demftonvent vor- 
derband überhaupt noch nicht zur Ver— 
fügung, und das tft fehr fchmerzlid). 
Schriftführer 9 8. Chamberlain, 
dem man ein Gehalt audgefegt hat, 
merk noch nicht, ob er diefes auch be- 
fommen wird; der von Herrn Cham- 
berlain für die Ausfhuh- und Kon: 
vent3-Verhandlungen angeftellte Gte- 
nograph ijt in v..jer Hinficht ebenfalls 
no im Unflaren, und Herr Alerander 
9. Revell, der der Gefchäftsftelle bes 
Konvents auf Bump eine elegante 
Möblirung geliefert hat, mirbe gern 
Gewiſſes darüber erfahren, ob er auf 
* ZEN biefer Waaren rechnen 

arf. 


Derftadtlihungs-Kampaane. 


Mayor Dunne, Addifon Blafely, 
Auguft Krumbolz und die anderen an- 
gefündigten Redner ließen fich geftern 
durch die Unbilden der Witterung nicht 
abhalten von dem Befuch der nach der 
Sozialen QTurnhalle einberufenen 
Wahlverſammlung. Im Uebrigen 
aber war der Beſuch nur ſchwach. Den— 
noch jcheint Hr. Krumbolz auf Erlan— 
gung der bemofratifchen Stadtrath3- 
Kandidatur der 24. Ward gute Aus- 
fichten zu haben. 

Aichmeifter Grein und andere demo: 
fratifche, für das Verſtadtlichungs⸗ 
Programm des Mayors eintreiende 
Demofraten der 15. Ward haben dort 
einen Klub gegründet, für den im Ge- 
bäude 339 Roben Str. ein hübfches 
Lokal eingerichtet worden ift. Herr 
Örein gibt befannt, daß er in viefem 
Lokale täglich von 7 bis 9 Uhr Abends 
zu finden und für alle Demokraten zu 
ſprechen ſein wird; ſollte dieſer oder 
jener kleine Gefälligkeiten verlangen, 
ſo will Herr Grein ſein Beſtes verſu⸗ 
chen, den Anforderungen zu entſpre— 
chen, die an ihn geſtellt werden mögen. 

— — — 
Erbin heirathet. 


Frl. Dickerſon beglückt Anwalt Kruſe mit 
Berz und Hand. 


Die Schweitern des Chicagver 
RehtsanmaltS Simon Krufe, 6249 
Monroe Xve., beftätigten gefternAbend 
die Mitteilung, daß Herr Krufe und 
die Chicagoer Stenographiftin Fräu- 
lein Edna Diderfon, die glüdliche Er- 
bin von $1,000,000, fie in Hubfon, 
Mic, verheirathet haben. Die Hoc: 
zeit hat im Haufe der Großeltern der 
Braut, des Ehepaares Nelfon PB. Nye, 
auf deren Yarm ftattgefunden. Herr 
und Frau Nye find beide faft 100 
Sahre alt. Nach der Trauung äußerte 
die junge Frau Krufe ihre Abficht, in 
Minneapolis, Minn., ein Heim für 
arme Frauen zu errichten. Gie hat 
Minneapoli3 dazu auserfehen, meil 
Albert Yohnfon, der Verwandte, den 
fie beerbt Hat, dort fein Vermögen er- 
morben hat. Das Land, auf dem die 
Anftalt errichtet werden fol, hat 
Hrau Krufe bereits gekauft. 

Sense 
Verdädhtige Brände, 


Der TFeuerwehr-Anmwalt fucht den 
Urfachen zweier Brände in dem bon 
mehr als 60 Menfchen bewohnten 
Haufe 407 Morgan Straße auf den 
Grund zu fommen. Das erfte Feuer 
brah am 14. Januar im Keller aus, 
das zweite am 14. Februar unter einer 
Ireppe, mo ein Bündel Qumpen 
brannte. Schaden entjtand nicht. 

— — — 

— Unmöglich. — Alte Jungfer: 
„Kellner, geben Sie mir meine „us 
gend“ wieder!“ 


Tode8- Anzeige. 


E3 bat dem Herrn über Leben und 
Tod gefallen, aus dem Zeitlihen in die 
Emigfeit abzurufen meine liebe Gattin 
und unfere liebe Mutter 

Kohanna Martens, aeb. Bierke, 
im Alter don 70 Jahren, 11 Monaten 
und 16 Tagen. Peerdigung dom Traiters 
baufe, 420 Dit 35. Straße, Freitag, den 
23. sebruar, um balb 10 Ubr, nad) der 
Ct. Retri-Kirhe (Baitor Merbik), 39. 
und Dearborn Etr., von da nah dem 
Goncordia:riedhof. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Karl Martens, Gatte. 
Wilhelm, Wilhelmine, und Karl 
Kinder. 
Wilhelmine Martens, ach. Thome, 
Anna Martens, geb. Stren, 
Schmwiegertöter. 
Gonrad Lange, Schwiegeriohn, 
nebit Enfeln und Verwandten. 


Nachruf. 
Schlumm're ſanft, dut aute Mutter, 
Die du uns haſt ſo geliebt: 
Du wirſt uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ach, du haſt's jetzt überwunden, 
Wanche ſchwere, harte Stunden: 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haſt du in Schmerzen zugebracht. 
Standbaft haſt du ſie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht — 


Doch vergeſſen wir dich nicht. mdo 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dat unfere liebe Mutter 
Chriſtina Bareſel 

am Montag, den 19. Februar, im Alter von 70 
Jabren, 3 Monaten und 21 Tagen felig im 
Hern entichlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt 
am Donnerftag, den 22. Ye,ruar, um 1 Uhr 
Nachmittags, dom Trauerbaufe, 76 Elifton 
Ave, nad dem St. Lucas Friedhof. Um ſtille 
Iheilnabme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Johanna Kummerow, Friedrih Hanne» 
mann, Garl Hannemann, Lina Wolff, 
Auguita Jungencht, Minna Settgait, 
Frievrih Bareiel, Anguita Dietrich, 
Ride Kanied, Kinder. dmi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten hiermit die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
Fred G. Frillman, 
Mitglied des Turndereins „Lincoln“ und Robal 
Leage, „Star“ Council Nr. 31, am 20. Webr., 
6 Uhr 15 Min. Abends, im Alter von 43 Jab- 
ren fanft entichlafen ift. Beerdigung am Frei—⸗ 
tag, den 23. Februar, Nahmittagd 2 Uhr, vom 
Irauerbaufe, 646 Burling ir, nad dem 
Montroje-Friedhof. 
Angela Friliman, Gattin. 5 
Arthur, Erwin und Milna, Kinder. 
zZina fi er, Emma ®eibt, Dttilie 
Nlais, George Frilfman, Roie 
Lang, 


eſchwiſter. mdo 


Sobes - Anzeige. 
Lincoin Loge Nr. 10, 4.0.98, ®. 
Bruder Albert D er'd (4965 Prairie Abe.) 
Beerdigun morgen um 1 bon 
der zagen ale, Cd . Str. und South Barl 
Ave. Die Brüder find eingeladen, au erideinen. 


ln nn nn nn nn 
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EIVERSON&CO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


— glücklicher Schul-Einkaul 


Mir kauften von einer der größten 
1620 Paar 


Rocefter, N. Y., Schuh » Fabriten 


hodfeine Bamen-Schuhe 
zu gerade halbem Preis. 


Dies ift bei Weiten die größte Schuh - Partie, 
Keine altmodifchen Mufter, fondern neue Frühjahr— 


fauf aufgelegt haben. 


die mir je zum Ber: 


Saifon Entwürfe und Leiten. In der Partie befinden fi Patent Colt- 
ftins, Patent Bici Kid, einfache Vici Kid, Velour Ealf und Bor Ealf, in 
Blucher:, Knöpf- oder einfachen Schnür-Muftern gemadt, mit Glanz Kid 
oder Dull Ealf oder Kid Tops. Militär-, Cuban= oder Opera » Abfäbe, 


Melt: oder leichte Sohlen. 
Muiter vertreten. 
$4.00 koſten. 


Ihatfahlich find hier alle neuen Facons und 
Diefelben Schuhe, die überall $2.50, $3.00, $3.50. und 
In 3 große Partien eingetheilt, 


auf unferen Bargain-Fifhen 


443 4.59 438 


Jede Hröße und Nummer in jeder Partie, 


Veite Sorte blaue | Partie Kleiderbe- 
Männer-Overalls ſatz, werth bis zu 


mit Bib 309: 25c die rc 


au Yard 
leiſchers deutſche 363ÖM. einfache und 
es fancy reinmwollene 


per 19 Scoth Tuitings, 


twerth 50c, 
Strang. 


Schwarze Sateen- | Fließgef. Damen- 


Unterröde, $1.00- |leibehen . Beinklei= 


50c 128 


Werthe. 


Gebleichtes Cotton | 75c Qualität Ye- 


Handtuchzeug, 6c= | dern lebend. Gän⸗ 


Qualität, A fe, das 50c 


die Yard.. Pfund. 


Todes - Anzeige. 
- £ * 
Freunden und Belannten die traurige, Nach» 
richt, daß unfer vielgeliebter Vater und Bruder 
Wilhelm Brucbadı a 
c Y o 
im Alter von 48 Jahren, 11 Monaten und 2 
Tagen in New Buffalo, Michigan, am 19. „56 
bruar aeitorben ilt. Beerdigung findet ſtatt am 
Sonneritag, den 22. Februar, dom Trauerhaufe 
nach dem ‚riedbofe zu Nem Buffalo, Michigan. 
Um jtile Theilnabme bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: u ai 
Louiſa, Harry, Auguſt, e, 
nic, Glara, Sillie, Eimer, Eatl, 
ar Girl Schwiegerfobn 
Edward Griger, Schmi obıt. 
Anguft, Chriit., Otto, Martha und 
Katie, Geichmiiter. dimi 
a ie 
Todes - Anzeige. 
e cauri Nach⸗ 
reunden und Bekannten die traurige Law» 
A dab; meine geliebte Tochter und unjere 
Schweſter 
Emma Better 
* 8 d 
am 20. Februar im Alter von 18 Jahren un 
9 Monaten felig im Herrn entichlafen iſt. Die 
Beerdigung findet Ttatt am Freitag, den = 
Februar, um 12:30 Uhr, dom Irauerhaufe, 203 
Weit Huron Straße, nah der St. Johannes 
Kirche, Ede Hohne Abe. und Cornelia Straße, 
von da per Nutihen nad Waldheim. 
Louiſe Vetter und der beritorbene 
Anguit Better, Elterit. 
Frant, Antonia, Paul, Bertha, 
Martha und Lonije, Geichwilter. 
Moltie, Schwägerin. 
nn 
Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt daß unfer geliebter Gatte und Vater 
John Mueller 
im Alter von 67 Jahren geſtorben tft. Die de: 
erdigung findet itatt am Donnerstag, den 22. 
Februar, um um 1:30 Uhr, vom Trauerbaufe, 
Francisco und Argule Avenue, Bomwmanville, 
nah dem St. Lufas-Bottesader. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Minnie Mueller, Gattin. i 
Kouis, Henry uno Frank, Kinder. 


Geitorben: Franz Kochler, im 20. Webruar, 
im Alter von 69 Nahren, 3 Monaten und 1) 
Sagen, geliebter Gatte von Kouife Koehler, Va: 
ter don Auaufta Haagenmiller, Kate stoftod, 
Francis Fuog, Karl Walter und Sudla 
Schmweinfurtd.  Beerdiaunga dom Trauerhaufe, 
654 Weit PBipifion Ctr., reitag, 23. Febr. 
um 1 Uhr _ Nadm., per Kutichen nad dem 
MaldheimsFriedbof. — Buffalo, N. 9, umd 
Cairo, JU., Zeitungen bitte zu Topiren. mdo 
nn nn ng — 

eitorben: Garf Wiedbuſch. Sr., geliebter 
Sa bon Maria geb. Lemwerenz, Vater don 
Carl, Lonife, Hugufia, Almina und Wilhelm. 
Beerdigung am Donnerftag, den 22. Yebruar, 
vom Trauerbaufe, 190 Auguita Str., um 1 
Uhr, nad der eb.-luth. St. Nobannes Kirche, 
Hohne Ave. und Cornelia Str, von da — 
Concordia. mido 
— 
orben: Wilhelm Gagerd, am 13. Webr., 
—— Gatte von Annga geb, vVahl. und Va⸗ 
fer don Albine und Willy. Beerdigung Zon- 
nerftag, 1 Uhr, dom Xrauerhaufe, 457 Weſt 
Ebrcago Avenue, nad Concorbia. Mitglied der 
PBlattdeutihen Gilde Nr. 8. -— Anna Eggers, 
nebit Kindern. 


— — — — — — 


So lange der Vorrato reicht, für 260 vorto⸗ 
frei: „Dr. ates Heiraths-Wegweiier“, Abhand» 
lung für Ledige und Werheirathete. 219 Seiten. 

KOELLING & ya 
andlang und Edreibmaterialien- 
Go -108 tandoiph Er. Tel. Main sie. 
ER 
Alle deutihen Vereine, melde noch 
Eigenthum in den Rogenballen der 
früberen „Iung’3“ Lofalitäten, 106_Randolph 
Str., fteben baben, find erfucht, die Saden bis 
ipäteitens Ende diefer Wohe abholen zu laf- 
fen — Schlüffel bei 
Koelling & Klappenbach, 
100 und 102 Randolph Straße. 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilten-Rotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 26.00. 
Einzelne Gräber für Ermacdhfene, $10. 


5 Gents Gar-Fare bon irgend einem 
Theile der Stab 


Gebl. Muglin, Sc- 


u. Knaben, 
e⸗Oual.. ſ 


Etwas beſchmutzte 
Wolle-Blankets, 


0.390 


Räum'g. 


Beſte Sorte Ta— 
fel = Deltud, bie 


u. 10 


10e-Qual. Baum: 
mwollitrümpfe für 


Kinder, 

—JJ de 
Schmarzer Sa: 
teen, with. bi8 15c 


die Yard, 33 
Ausm. Yo. dAL 


Qualität, Yabrif- 


Reiter, die 5 
[ 


Yard 


Schwarz und weiß 
geſtreifte Arbeits— 
hemden f. Männer 


Wollene Leibchen 
für Babies, werth 


bis 25c, 10c 


J 


„Richardſon's“ 
Stickſeide, alle 


Sorten, 
Strang.... a 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Sohn 
Paul Kühn. 


An der Blütbe Deiner Jahre, 

Einer welfen Blume gleich, 

Liegit Du fon amwei Jahr’ im Grabe, 
‚ Nbgemäbt dom Erdenreid). 

Du biit der Glüdliche, 

Du baft überwunden 

Manche ſchwere barte Stunden; 

Mande Naht und manden Tag 

Saft Dir in Schmerzen zugebradt. ! 

Kun ruhe aus don Deinen Leiden 

Und bete für daS He... der Deinen, 

Pis einft die Stunde für uns jchlagt 

Und Gott uns zu ji nimmt. 

Dann werden Wir beveint 

Im Himmel oben 

Den lieben Heiland ewig loben. 


Die trauernde Mutter Laura Heimlein. 


Oeſterreich-Ungariſcher Militär— 
Kranken⸗Unterſtützungs-Verein 


veranſtaltet am Samſtag, den M. Februar 1906 
in der Mozart Halle, 247 Elhbourn Ave. (An— 
fang 8 Uhr Abends) das Erfte Stiftungsfeit — 
Mufit beforgt die eigene Vereinsfapelle.— Alle 
Landsleute werden eingeladen. — Das Komite. 
mifrſa 


Gala-Maskenball 


veranftaltet von der 


Liedertafel Vorwärts 


am »Paitnadt » Dienitag, den 27. Bebruar, in 
VYondorf's Halle, Ede North Abe. und Halited 
Str. Tidet3 25 Gt8. pro Berton. an der Kaffe 
50 Gts. — Anfang Abend3 8 Uhr 


warum! Kqifer Friedridy Au: 


Deutfher Gegenfeitiger Unterftügungs - Berein. 

Broße Ngitationd-Berfammlung Sonntag, den 
25. Februar, punkt 4 Uhr, in A. Knuth’3 Halle, 
1211 Lincoln Ave, Ede N. Paulina Str. — 
Mitglieder und Freunde find dazu eingeladen. 
Damen, Herren, Hlub3 Tönnen ohne Vorfchlag3- 
aebübren dem Verein beitretett. Nach der Vers 
fanmlung Unterhaltung und Erfriihungen frei. 


; Konzert von 
„Walter Stein“ 


(10 Sahre alt), 
Sonntag, den 25. Februar, in der Kimball Halle, 
Wabafh Ave. und Jadfon Blod. Tickets 50 Ets. 
f Uhr Nachmittags. feb18,21 


mifon 


Anfang 3 


Excelsior Park Yaudevi"e 
Theater 
767 W. Irving Park Boulevard, 
nahe Eliton Ave. 
<henter- und beweglihe Bilder-Vorftellungen. 
Seven Donnerftag und Samitag Abend bon 8 
bi3 11 Uhr und Sonntag Nadmittag don % 3 
bı3 6 Uhr und von 7 Uhr Abends big 11 Uhr. 


33° Eriter Klafie Familien-Refort. a 
21fd,mifafon,im 


THE RIENZI. 


Ghicagos popnlärfter Familien - Rejort. 
Ehe N. Clark Str. und Diverfey Blvd. 

Konzert Sonntag Nahm. bon 3 biß 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 bis 11 Ubr. Reftauration: 
Srübitüd, Mittagstiih und Abends, fowie den 
ganzen Tag a la Carte. Sonntags bon 12 bis 3 
Uhr Table d’hote zu 50c.— 7 Die ungariide 
Hnfaren-Kapelle wird an jedem Woden- und 
Eommtag Abend und Sonntag Nadmiltag Ton» 
zertiren. 18fb, fomifr,* 


Dr. J. H. GREER, 
deutſcher Aret, = rt er 
mter Spezialiit in der dlu 
— 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Nandolph Str. 


| —- Deutsche Optiker — 


Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 
Kodals, Gameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld mn Bram" =; 
w betauien. Salt Kanal inset u 


Hermann Heinze, €. B., 
Bermefiex. und feingg. Seinen... BB Uni Die, 4 





Mie eine Uhr. 


‘ 


Elbendyoit, Gnicaao, ZUITTWwon, ven 21. Februar 1906, 


m m —ñ ⸗ 


Das menschliche Syitem ift mie 


eine Uhr. Wenn etwas paßirt fo 


wird dasMerf nicht tichti 
und man eilt:damit zu bem Uhrmacher. 


gehen 
Hunderte von Uhren werden zur 


Reparatur gefandt wenn eis Tropfen Del das Werk wieder in den 


Gang bringen würde, 


forni’s 


Alpenkräuter- 
Blutbeleber 


das alte Kräuterheilmittel iſt der Tropfen Oel welcher das menſchliche 


Syſtem wieder friſch in Gang bringt. 


rentfernt die Unreinigkeiten welche 


Stockungen im menſchlichen Körper hervorrufen, und ſtärkt alle Organe. 


Keine Apothekermedizin. J 


ft nur durch Spezial-Agenten zu beziehen. 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 112-114 So, Hoyne Ave, Chicago, I. 


Sotalbericht. 
Nicht ſchreckhaft. 


Die Telephon⸗Geſellſchaft um ihre 
Zukunft unbeſorgt. 


Hält zu ſeinem Freund. 


Stadtſchreiber Anſon lehnt ſich gegen die 
Zivildienſt⸗ Rommiſſion auf. — Die Stra⸗ 
hßenbahnfrage. —Sonderrechte. — Neurege⸗ 
lung der ſtädtiſchen Gehälter befürwoctet. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für Be— 
leuchtungsweſen befaßte ſich geſtern 
faſt ausſchließlich mit den Angelegen— 
heiten der Chicago Telephone Co. Zu 
ver Sitzung hatten ſich auch der Ma— 


yor, Hiifs-⸗Korporationsanwalt Hoyne 


uͤnd Er⸗Richter Payne, als Vertreter 
der Telephon-Geſellſchaft, eingefunden. 
Der Mayor war der Anſicht, daß man 
von der Geſellſchaft ſofort die Bezah— 
lung der Abgabenrückſtände verlangen 
muſſe, die ſie der Stadt ſchuldet und 
deren Betrag ſich auf etwa 3350,000 
beläuft. Die Bezahlung diefer Schuld 
follte zur Vorbedingung für weitere 
Verhandlungen mit ber Gefellichaft 
gemacht werden. mn diefer Hinficht 
timmten bie Mitglieder bes Aus⸗ 
ſchuſſes ſämmtlich mit dem Bürger: 
meiſter überein, oder es meldete ſich 
wenigſtens keiner von ihnen, um ei— 
nen anderen Standpunkt zu verfech— 
ten. Der Mayor ſprach dann weiter 
von Anerbietungen, die ihm von ver— 
ſchiedener Seite zugegangen ſind in 
Bezug auf die Gründung von Kon— 
kurrenz-Unternehmungen für die Te— 
lephon-Geſellſchaft. Es würde ſich 
vielleicht empfehlen, meinte er, die Illi— 
nois Tunnel Co. zur Ausdehnung 
ihrer Telephon-Anlagen nach den Au— 
ßenbezirken aufzufordern; die Anlagen 
dieſer Geſellſchaft würden bekanntlich 
nach Verlauf von etwa 25 Jahren in 
den Beſitz der Stadt übergehen. Zum 
Schluß erwähnte der Mayor noch, daß 
Hilfs-Korporations-Anwalt Hoyne 
der Anſicht ſei, daß die vom Staats— 
Obergericht abgegebene Entſcheidung 
der Stadt zwar nicht das Recht gebe, 
gegen die Telephon-Geſellſchaft auf 
Freibriefentziehung zu klagen, wohl 
aber, ihr die Betriebslizens zu ent— 
ziehen — und für alle praktiſchen 
Zwecke ſei das vollkommen ebenſo gut. 
— Herr Hoyne führte aus, daß auf 
Lizens-Entziehung aus folgenden 
Gründen würde geflagt merben fün- 
nen: Die Gejelihaft hat der Stadt 
die diefer zufommenden Abgaben vor- 
enthalten; Tie bat widerrechtlich auch 
für die Vermittelung des Nachrichten: 
dienftes zmwifchen Bezirken innerhalb 
der Stadtgrenzen noch Ertragebühren 
berechnet; fie hat höhere Bachtraten be- 
technet, al3 ihr erlaubt war. — An= 
malt Panne war der Anficht, daß Herr 
Hoyne etwas zu rafch jchöffe Die 
AUbgabenfrage, die Berechnung bon 
Ertragebühren und die Pachtraten- 
frage feien offene Streitpunfte geme- 
jen — die Telephon-Gefellfchaft hätte 
fih in Bezug darauf nicht nach ber 
obergerichtlihen Entfcheidung richten 
fönnen bevor diefe abgegeben worden 
ſei. In der Entſcheidung werde aus— 
drücklich bemerkt, der Geſellſchaft den 
Freibrief zu entziehen liege kein 
Grund vor. Demnach werde wohl auch 
eine Maßnahme nicht gutgeheißen 
werden, die praktiſch „eben jo gut“ 
ſein würde, wie die Freibrief-Ent— 
ziehung. Ueberdies fünne die Gejell- 
haft beim Staats-Dbergeriht noch 
immer um Wiederaufnahme des Ber- 
fahrens einfommen; auch ftehe ihr der 
Weg zum Bundes-Dbergericht noch 
offen. 
Halten Krieasrath. 

Zum erften Male feit vem Scheitern 
der Verhandlungen mit dem Gtabt- 
rath bat gejtern mieber ein gemein- 
Ihaftlier Kriegsrath der Straßen- 
bahn=nterejfen ftattgefunden, und 
zwar in ber Kanzlei bes YBunbesrich- 
terd Großcup und unter deffen Vor⸗ 
fit. Die Zufammentunft währte drei 
Stunden, und Richter Großcup, forte 
Präfident Mitten von der City Rail- 
may Eo., find angeblich dafür einge- 
treten, daß umfafjende Anftalten zur 
Verbeiferung des Verfehrsbienftes der 
Gefelichaften getroffen werden. Wo- 
her die banferotte Union Traction Eo. 
die Mittel zur VBejtreitung der Ver— 
bejferungstoften nehmen fol, ift noch) 
nicht Har. Ueber die von den Vertre- 
—— — — — — — 


— 
— 


Geijtige 
Kraft 


wiederhergeſtellt durch 


POSTUM 


nachdem der Kaffee Unheil angerichtet. 


„Es Hat feinen Grund.“ 


| 
| 
| 
| 


tern der Weft- und Norbfeite-Gefell- 
Tchaft gehegte Abficht, darauf zu be- 
jtehen, dap die Union Iraction Co. 
gezwungen werben möge, bDiejen Ge- 
jellfhaften entweder die fälligen und 
großentheils längft überfälligen Pacht» 
gelder zu zahlen oder ihre Pachtrechte 
aufzugeben, wurde fein Wort verlo- 
ten, doch heit e3, daß in den nächſten 
Zagen dem Richter Grofcup ein ent- 
Iprechender Antrag unterbreitet mer= 
den würbe. Gejtreift wurde die Frage, 
ob der Plan des Mayors, $75,000,- 
000 in Mueller-Scheinen zu veraudga= 
ben zum Zimede der Einrichtung eines 
Spitem3 von ftädtifchen Straßenbah- 
nen, fall3 er von derWählerjchaft gut- 
geheißen merden follte, al3 verfaf- 
funggmäßig würde anerfannt werben. 
Die Straßenbahn-nterefjenten glau= 
ben das nicht und mollen deshalb an- 
geblich auch gar feine befonderen An- 
firengungen machen, um die Annahme 
zu befämpfen. 

Heute ift Kriegsminifter Taft !n 
Chicago eingetroffen. Wertreter Der 
Schiffahrts-ntereffen mollen ihm 
ihre Aufwartung machen und 
an’3 Herz legen, auf der vom Kongreß 
angeordneten Befeitigung der Fluß: 
tunnels zu beitehen. Diele 
gung, bezw.Tieferlegung, fol nad) dem 
einichlagigen 
fanntlich fpätejtens bis zum 15. April 
bemwertjtelligt fein. Mayor Dunne, der 
nicht geneigt ijt, der Weifung Folge 
zu leiften, will demnädhft erklären, wie 
er e3 zu machen gebentt, noch für ei= 
nige Zeit um den Befehl herumzufom= 
men. Zugleich wird er auch die bon 
dem Fachmanne Dupont ausgearbeite- 
ten Bläne veröffentlichen, nach welchen 
der Verfehr auf den jekigen Kabel: 
linien geregelt werben foll, jobald bie 
Iunnel3 nicht mehr gebraucht werden 
fönnen. 

Kommifjär Barben erftaunt. 

Bor einigen Tagen wurde derBauin- 
fpeftor Robinjon Gründe halber fu- 
Ipendirt; fein Nachfolger oder Stell- 
vertreter, Infpeftor Yleming, hat dem 
Kommiffär Barten gemeldet, Die 
Firma Swift & Co, laffe am Calumet 


Beſeiti. willigung von 820,000 zum Antauf 


ihm | 


müffen, falls er mit der Zipildienft- 
Kommiffion zu progefliren wünfche. 
Korporationg = Anwalt Lewis ftellt 
in Ubrebe, daß die von ihm borgejtern 
dem Finanz-Ausjchuffe gegenüber ge= 
machten Angaben in Bezug auf bie 
Ungmwecdmäßigteit der Anftellung von 
Sonberanmälten als Feindſeligkeit 


gegen den Mayor aufzufaffen gemefen - 


wären, der die meiften von den zur Zeit 
al3 Sonderanmälte für die Stabt thä- 
tigen Herren ernannt hat. Er, Lemis, 
habe nur an dem herrfchenden Spyitem 
Ausstellungen gemacht, und diefes ei 
vom Mayor nicht gefchaffen, Jondern 
bereit3 borgefunden worden. 
Macht Dorihläge zur Güte. 


Die Telephon-Gefelichaft, führte 
Herr. Payne weiter au, mürde nad 
Maßgabe der jet abgegebenen Ent- 
fcheidung befugt fein, ihrer Kundichaft 
teit höhere Preife zu berechnen, als e3 
gegenwärtig gejchieht. Die Entfchei- 
dung erfenne die Höchitrate von $125 
nur für das alte Stabtgebiet an und 
geftehe der Gejellichaft das Recht zu, 
für die Auhenbezirte einen Auffchlag 
bon $25 für jede Meile zu berechnen; 
danach würde in South Chicago 3. 2. 
eine Bachtrate von $288.33 für Pri- 
battelephone jtatthaft fein und eine 
folhe von $308.33 für Telephone in 
Geihäftslofalen; in NRoger® Bart 
bezw. $275 und $300; in Aujtin $200 
und $225, ufm. — Natürlich würde e3 
der Gefelihgaft nicht einfallen, von 
diefem Berechnungsrecht Gebraud zu 
machen. Thatfählih Stelle fich Die 
durhfchnittliche Pachtrate gegenwärtig 
nur auf $51.19. — Herr Payne theilte 
mit, daß die Gefellfchaft willens fet, 
Kunden in Außenbezirken fehr mäßige 
monatliche Raten für den Telephon= 
verfehr in deren Nachbarfchaft zuzuges 
ftehen; für die Vermittlung von Bot- 
Tchaften über die Grenzen des betr. 
Gebietes hinaus mirbe fie allerdings 
je 5 Cent3 berechnen müjfen. 

für das Iugendheim. 

Sugendrihter Mad, Frl. Jane 
Addams und Andere |prachen geitern 
beim Finanz-Ausfhuß des Stadt: 
rathes vor und befürmorteten die Be- 


! einer Bauftelle für das NJugendgericht. 


Kongreß Befhluß bes | 


See, innerhalb der Stadtgrenzen aljo, | 


einen riejigen Holzbau für Eisjpeiche- 
rung aufführen. Der Bau ijt 341 
Fuß lang, 172 Fuß breit und foll 46 
Fuß hoch werden. Da nad) der Baus 
ordnung die Aufführung eines Holz= 
baue von fo gewaltiger Größe un- 
ftatthaft ift, hat Kommiffär Barken 
die Einftelung der Bauthätigfeit an- 
geordnet. Außerdem fucht er feitzu- 
jtellen, wie Swift & Eo. dazu gefom= 
men find, mit dem Bau beginnen zu 
laffen, ohne einen Erlaubnißjchein da= 
für zu löfen. — innerhalb des eigent- 
lichen Schlachthausbezirkes kümmern 
ſich die Schlachthausfirmen überhaupt 
nicht um die Vorſchriften der Bau— 
ordnung, und es heißt, es beſtehe ein 
Stadtraths-Beſchluß, wonach ſie das 
auch nicht nöthig haben. Kommiſſär 
Bartzen will das vorläufig nicht 
glauben und hat geſtern den zuſtändi— 
gen Vertreter der Firma Swift & Co. 
fehr energifch veranlagt, einen Erlaub: 
nißfchein für die Aufführung eines 
—————— zu erwirken, mit 
deſſen Errichtung ebenfalls begonnen 
war, ohnt daß man dem Bauamt bie 
Pläne vorgelegt, oder es überhaupt 
nur benachrichtigt hatte. 
Der widerhaarige Anſon. 

Wie bereits wiederholt berichtet, hat 
der Schullehrer Edward J. Padden, 
nachdem er die betreffenden Prüfun— 
gen am beſten beſtanden, von der Zi— 
vildienſt-Kommiſſion ſein Anſtellungs⸗ 
Schreiben als Chefclerk für die Kanz— 
lei des Stadtſchreibers erhalten. Das 
war am 15. dſs. Mis. Aber ſeine 
Stelle hat der Herr Padden vorder— 
hand noch nicht. Stadtſchreiber An— 
ſon, der ſeiner Zeit, nach dem Rück— 
tritt des Herrn Ehrhorn, „bis auf 
Weiteres“ ſeinen perſönlichen Freund 
T. H. White zum Chefclerk ernannt 
hat, will verſuchen, dieſen auch ferner— 
hin im Dienſt zu halten. White hatte 
ſich an der zwecks dauernder Beſetzung 
des Poſtens abgehaltenen Prüfung 
ebenfalls betheiligt, dabei aber ſehr 
ſchlecht abgeſchnitten. Stadtſchreiber 
Anſon behauptet nun, die Prüfung ſei 
nicht rechtsgiltig. Er ſtellt in Frage, ob 
der Poſten des Chefclerks überhaupt 


— — — — — — — — 


— — — — 
ö— e — — —— — — ———— — — — 


den Beſtimmungen der Zivildienſt- 


Ordnung unterliegt, und meint, auf 
alle Fälle hätte die Anſtellungs-Prü— 
fung den Charakter eines Beförde— 
rungs⸗Examens haben müſſen, d. h. es 
hätten nur Angeſtellte der Stadtſchrei— 
ber⸗Kanzlei zur Theilnahme zuge— 
laſſen werden ſollen. Herr Anſon will 
es auf eine gerichtliche Entſcheidung 
der Frage ankommen laſſen und behält 
vorlaͤufig ſeinen bisherigen Aſſiſtenten 
White bei. Herr Padden und ver—⸗ 
ſchiedene Freunde von ihm haben ſich 
geſtern Beſchwerde führend an den 
Mayor gewandt, und der hat geſtern 
Herrn Anſon in dieſer Angelegenheit 
zu ſich bitten laſſen, ihn aber von ſei— 
nem Standpunkt nicht abzubringen 
vermocht. Anſon ging nachher zum 
Korporations -⸗Anwalt Lewis und 
wollte von dieſem ein Rechtsgutachten 
über den ge haben, wurde aber abge⸗ 
wieſen und bedeutet, daß er ſich einen 
eigenen Rechtsbeiſtand würde ſuchen 


Der Countyrath iſt halb und halb be— 
reit, die Koſten zu übernehmen, welche 


Spielen mit dem Tode, 
Das thun viele von uns drei Mal täglid). 


yür Alles, was mir erhalten, wird 
etwas genommen. Yede Handlung zieht 
nac) zwei Seiten. Mande Männer in 
Macht opfern ihre Seele dafür. Gie 
fönnen nicht Seele und Macht gleich- 
zeitig bejiten. 

Und fo in diefem fchnelllebigen Zeit- 
alter. Die meiften fünnen nicht gleich- 
zeitiq Energie und Geſundheit be— 
fiten, entweder die eine oder die andere 
geht verloren und zwar meiften? Die 
Geſundheit. 

Wir wiſſen, wir thun Unrecht, möch— 
ten uns gerne beſſern, aber wir haben 
eine große Furcht, ausgelacht zu wer— 
den, wenn wir uns beſtreben, nach un— 
ſerem Gewiſſen und Verſtand zu leben 
und zu eſſen. 

Manche von uns brechen zeitweilig 
aus und werden die Sklaven einer 
Diät. Wir leſen, wie die kräftigen 
Schottländer, mit Haferbrei und Ha— 
ferbrot genährt, Soldaten von Kraft 
und Muth machen, und wie Cäſars 
Armee mit Getreide genährt wurde. 
Aber dieſe Nahrung hält nicht lange 
vor, wir kehren bald zu der Maffe zu- 
rück, eſſen und trinken ſo viel wie mög— 
lich, eſſen Alles- und Jedes zu irgend 
einer Zeit und in jeder Weiſe, wie wir 
es finden. Wir ſagen, „welchen Zweck 
hat der Magen, wenn er nicht dem 
Gaumen gehorcht“. 

Aber es gibt thatſächlich nicht eine 
einzige Regel, die für Jedermanns 
Magen zutrifft. Was der eine eſſen 
darf, darf der andere nicht eſſen. 

Aber der Dyspeptiker ſollte beachten, 
daß über der Todtenliſte ein dunfler 
Schatten ſchwebt, der mit einem lan— 
gen knöchernen Finger auf die Worte 
zeigt: „an Herzkrankheit geſtorben.“ 
Aerzte werden uns ſagen, daß es nur 
wenige Föälle von Herzkrankheiten gibt, 
die nicht durch eine Magenſtörung her— 
vorgerufen wurden. 

Bei jeder Mahlzeit ziehen wir uns 
vielleicht einen ſchrecklichen Fall von 
Dyspepſie zu. Sie mag morgen nach 
dem Frühſtück oder morgen Abend 
—— der Auſter-Mahlzeit uns befal— 
en. 

Akute Unverdaulichkeit heißt, daß 
Eure Chancen für Tod oder Leben 
gleich ſind. Auf dieſe Weiſe ſpielt Ihr 
mit dem Tode. Die koſtbaren Magen— 
ſäfte entſcheiden in der Regel, ob Ihr 
am Leben bleibt oder nicht. 

Deshalb, wennIhr merkt, daß Eure 
Speiſe wie ein Klumpen Blei“ in 
Eurem Magen liegt, nehmt Euch in 
Acht! Die Magenſäfte ſind ſchwach. 
Sie können die Speiſen nicht rechtzei— 
tig weiter befördern, um Gährung vor— 
zubeugen. Nehmt etwas, mas dies 
wirkſam und ſogleich verrichtet. Nehmt 
Stuarts Dyspepſia Tablets, die wirk— 
ſamſten Tablets in der Welt für die 
Heilung aller Arten Magenleiden, 
Uebelkeit, Unverdaulichkeit, die 
Ihlimmjten Fälle von Dispepfie, 
Gährung, Blähungen, Verfauern, 
Sodbrennen und Aufftoßen. 

Ein Gran eines Beltandtheiles in 
diefen Tablet3 verbaut 3000 Gran 
Speifen. Stuart Dyspepfia Tablet3 
nehmen Eurem Magen zei Drittel 
ber Urbeit ab, bie er verrichten muß, 
und berdauen alle Speifen, die in 
Eurem Magen find, vollftändig. 

‘hr könnt nicht gut arbeiten oder 
fröhlich fein oder Energie, Muth oder 
Ehrgeiz befigen, wenn Euer Magen 
krank ift. Verfchafft Eu Wohlbeha- 
gen nach einer fräftigen Mahlzeit, ver- 
Ihafft Euch Fröhlichkeit, werdet heiter 
und freut Euch bes Lebens, indem Ihr 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3 nehmt. 

Gebt Eurem Magen Rube, fo daß 
er ioieber Fräftig wird. Dann braucht 
Ihr nichts zu befürdten. Ihr könnt 
diefe Tadlet3 überall für 50 Cents 
da8 Padet erhalten 


Finauzienes. 


In erſter Linie bieten wir 
unſeren Kunden einen ſicheren 
Platz, Ihr Geld zu hinterlegen. 
Dann kommt gute Bedienung. 

Aber das iſt nicht alles. 
Wir verſuchen ein Gefühl wirk— 
licher Bekanntſchaft zu erwecken, ſo 
daß Niemand zu zögern braudt, 
fih an irgend einen Beamten zu 
wenden wegen Raths oder: jub- 
Stantiellerer Beihilfe. 

Vals irgend etwas \hnen 
bon einem Beamten abgefchlagen 
werden muß, fo wird es in 
freundlichiter Weife gefchehen, daß 
Niemand fich verlegt fühlen kann. 

Wir laden Sie ein, hr 
Ched - Konto und Ihr Spar— 
Konto bei uns zu eröffnen, ganz 
glei) ob Klein oder groß — Nhre 
Kundfchaft wird gewürdigt. 


RovaL Taust Go.» 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Bivd. 
Unter Stant3-Aufficht and Kontrolle. 


3 P. Wilbur, Rräfident. 
Edwin 3. Mad, Vizepräfident u. Kaffirer. 
Sohn W. Thomas, Hilfäfajfirer. 
Sowie Ched-Kontos — Bonds — Darleihen auf 


Grundeigenthum — Truiteegeicäfte. 
ES wırd deutih geiproden. 


die Errichtung eines Gebäudes für den 
Gerichtshof und zur Unterbringung 
bon deſſen Schüblingen verurfachen 
mag, und die Erziehungs = Behörde 
würde mwahrfcheinlih in Verbindung 


mit der Anlage ein Schulhaus bauen 
laſſen. 

Ald. Eidmann befürwortete die Ein— 
ſetzung einer Kommiſſion, welche neue 
Beſtimmungen ausarbeiten ſoll zur 
Regelung der Gehaltsbezüge ſtädtiſcher 

Angeſtellten. 


Kämmerer MecGann 
theilte mit, daß einer feiner tüchtigften 
Leute, Alerander T. Quaid, den jtädti- 
Ichen Dienjt quittirt habe, meil eine 
Privatfirma ihm mehr Gehalt geboten. 
Uehnliche Fälle fümen häufig vor. Im 
Einnehmeramt fei ein jehr leiftung3- 
fähiger Mann, W. ©. Lombard, nun 
jeit zehn Jahren bejchäftigt; er müſſe 
Jich noch immer mit $1080 da3 Yahr 
begnügen. jeder Anfänger befomme 
das gleiche Gehalt. E3 gebe GStellun- 
gen im ftädtifchen Dienft, die viel zu 
gut bezahlt feien, aber viele Angeftellte 
würden nicht ihren Leiftungen gemäß 
bezahlt. 
Segen Derwahrung ein. 

Bürger au der Gegend von Leapitt 
und Ban Buren Str. haben den Ald. 
Finn aufgefordert, er möge zu berhin- 
bern fuchen, daß in dem Gebäude 217 
Leavitt Str. ein Hofpital betrieben 
wird, wie Herr U. R. Ranes es im 
Sinne hat. E3 wird geltend gemadt, 
daß jene Nahbarfchaft ausschließlich 
als Wohnbezirk zu betrachten fei, und 
daß Durch das geplante Hofpital Die 
Bodenmerthe in der Gegend fchädlich 
beeinflußt werben würden. 


Sum Kampf entichloffen. 


Die Vereinigung der Kraftwagen 
befiter von Aujtin hat gejtern beſchloſ— 
Ten, fich die angeblich gar zu ftrenge 
und millfürlide Behandlung nicht 
mehr gefallen zu laffen, die den Kraft- 
lern feitens der Weitjeite-Parfvermal- 
tung zutheil wird. Dieje Behörde hat 
die zuläſſige Fahrgeſchwindigkeit auf 

10 Meilen feſtgeſetzt, während auf der 
Nordſeite und auf der Südſeite mit 

einer Geſchwindigkeit von 12 Meilen 
gefahren werden darf. Außerdem wird 
angeblich von den Parkpoliziſten will— 
kürlich auch gegen ſolche Kraftwagen— 
fahrer vorgeſchritten, welche nicht ra— 
ſcher als zehn Meilen die Stunde fah— 
ren. Das wollen die Mitglieder des 
Vereins ſich in Zukunft nicht mehr ge— 
fallen laſſen. 

— — — 


Geſangverein Harmonie. 


Eine prächtige Unterhaltung ſtellt 
der am nächſten Freitag in der Lin— 
coln-Turnhalle, Diverſey Blod. und 
Sheffield Ave., ſtattfindende humori— 
ſtiſche Abend des Geſangvereins Har— 
monie in Ausſicht. Das Programm 
umfaßt humoriſtiſche Vorträge des 
Herrn H. Wolke und der Herren P. 
Wenzel und R. Zſchoch, ein Zitherſolo 
von Herrn M. Hophahn, einen Ge— 
ſangsvortrag von Herrn Henry Chriſt, 
eine humoriſtiſche Szene „Die Hoch— 
zeitsreiſe“ und Geſangsvorträge der 
„Harmonie“ unter Hrn. dv. Oppen. Der 
Unterhaltung wird fih ein Ball an- 
fhließen. Daß die Mitglieder und 
Säfte der Harmonie wieder einen rech! 
genußreichen Abend verleben merden, 
jteht außer Frage. Der Feltausfhuß 
beiteht au3 den Herren Theo. Meyer, 
Chas. Anwander, Baul ©. Weder, Gu- 
ftand Stern und Wm. Weftphal. Zus 
tritt haben nur eingeladene Gäjte, wel— 
che Karten bei den Mitglievern de3 

Vereins befommen fönnen. 

— ——— — 

Ein Gewitter im Winter. 


Der an ungewöhnlichtn Erſcheinun— 
gen reiche dieszöhrige Winter be— 
ſcherte den Einwohnern Chicagos ge— 
ſtern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr ein 
regelrechtes Gewitter. Der Regen 
fiel während des Tages und am 
Abend in Strömen. Später kam ein 
kühler Nordwind, der das Queckſilber 
auf 40 Grad herabdrückte. 


* Srtra Pale, Salvator und „Bais 
tif“, reine Malzbiere der Contra) 
GSeipp Breming Eo., i baben in Yyla» 
fen und Fäflern. Tel. South 869. 


** 
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und Geſchäftszwecken gedient. 
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Feuer in Gewürshandlung. 


Die Sherer-Sillett Co. erleidet einen Der- 
luft von $5000. 


Bermuthlih dur; Gelbftentzün- 
dung bon Chemikalien entjtand heute 
früh um vier Uhr im vierten Stod- 
wert des Gefchäfts der Kaffee und 
Gemwürzhändler Sherer-Gillett Co., 
170610 Clark Straße, Feuer, wel— 
ches an den dort gelagerten Waaren 
reichlich Nahrung fand und bei An— 
kunft der Feuerwehr ſchon ziemlich an 
Umfang gewonnen hatte, ſo daß die 
Funken nach der unweit davon be— 
findlichen römiſch-katholiſchen St. 
John's Kirche flogen. Infolge deſſen 
ließ der Feuerwehrchef Verſtärkungen 
kommen und nach einer Stunde waren 
die Flammen erſtickt. Der Schaden 
am Gebäude und Waarenlager wird 
auf $5000 veranjchlagt. 

Der Heizer John Gregelune ftürzte 
heute früh, beim Kohlenfchaufeln aus— 
gleitend, zmifchen den Tender und die 
bon ihm bediente Lofomotive der Chi- 
cago & Weitern Yndiana-Bahn. Er 
erlitt einen Bruch zweier Rippen und 
Quetfchungen am ganzen Körper. Der 
VBerunglüdte wurde ins Union-Hofpi- 
tal in Englewood gebracht. Sein Zu- 
Itand ift bedenflih. Gregelune ift 46 
Sahre alt. Seine Familie wohnt 672 
MW. 82. Straße. 

— — —— 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Das Commercial-Gebäude für $300,000 
verkauft. 

C. K. G. Billings hat den Kauf 
des Commercial-Gebäudes, des frü— 
heren Commercial Hotels, an der 
Nordweſtecke von Dearborn und Lake 
Str., abgeſchloſſen. Das Haus gehör— 
te den Couch-Erben, die Kaufſumme 
beträgt ungefähr 5300,000, und der 
Käufer hat ſeine Sommerwohnung in 
Lake Geneva mit in Zahlung gegeben. 
Er hat eine auf dem Commercial-Ge— 
bäude laſtende Hypothek übernommen 
und den Reſt der Kaufſumme baar 
gezahlt. Das Gebäude, ein fünfſtöcki— 
ger Backſteinbau, war früher als Com— 
mercial Hotel ſehr bekannt, hat aber 
ſeit mehreren Jahren nur Handels— 


deckt eine Grundfläche von 8014 bei 
150 Fuß und wurde im letzten Jahre 
bon der Revifionsbehörde auf $362,- 
000 bemertbet. 

Kam zu febwerem Schaden. 

Das Wohnhaus des vor einiger 
Zeit zu Zudithausitrafe verurtheilten 
Dr. Dliver Hart ift von Frau Anna 
TI. Kann für $5000 gefauft morbden. 
Das Haus fteht in Rogers Park an 
Lunt Ave., 135 Fuß öſtlich von Aſh— 
land Abe., und hat Nordfront und ein 
Grundſtück von 40 bei 100 Fuß. Als 
Verkäufer zeichnete Dr. Hart's Vater, 
Auguſtus B. Hart von St. Louis. 

Be ee 

Auf Dem falihen Zuge. — 
Er befand fi) auf dem falfchen Zuge 
und bemerkte diefes erjt, als er fehon 
viele Meilen gefahren war. Auf einer 
fleinen Station mußte er ausfteigen, 
Stunden lang im Regen jtehen und 
dann nad dem Abfahrtsort zurüdteh- 
ren. Manch’ ein Sterblicher fährt im- 
mer meiter und meiter und findet oft 
zu jpät aus, daß er den unrechten Weg 
zur Gefundheit gewählt bat. „Vor 
drei Jahren,“ jo jchreibt Frau E. T. 
Mile aus New Berlin, D., „ging e3 
mit meiner Gefundheit bergab. Wir 
waren darüber jehr beunruhigt und 
ich fonfultirte einen der beiten Aerzte 
in der Nachbarschaft. Er fagte, daß 
ich die Wafferfucht hätte. Sch nahm 
feine Medizin einen ganzen Monat 
lang, aber mein Zuftand wurde immer 
fhlimmer. $h gab den Doktor auf 
und fing an Forni’3 Wlpenfräuter: 
Blutbeleber zu gebrauchen. Nach dem 
Gebraud von zwei großen Flafchen 
mar ich wieder gefund.“ Wenn man 
franf und leidend tft, dann ift die Au3- 
wahl eines Mittel von aufßerordentli- 
cher Wichtigfeit. Forni’3 Alpenkräu— 
ter-Blutbeleber hat einen ununterbro- 
chenen Erfolg, der fich über einhundert 
Sabre erjtredt, aufzumeifen. Er fann 
nit in Wpothefen gekauft werden, 
fondern nur von Spezialagenten oder 
bon den Eigenthümern direft. Man 
Schreibe an Dr. Peter Fahrney & 
Sons Eo., 112—118 ©o. Hohyne Abe., 
Chicago, XL. 
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Waſhingtons Geburtstag. 


Die öffentliben Schulen werden gefchloffen 
ſein. 


Morgen, am 174. Geburtstage 
George Waſhingtons, werden die 
öffentlichen Schulen geſchloſſen ſein, 
und die Schultinder werden am Mor— 
gen einer vom „Union League Club“ 
im Auditorium veranftalteten eier 
beimohnen. Die Regimentsfapelle von 
Yort Sheridan mird jpielen, und 
Kriegsminifter Taft und Richter Lind- 
jan aus Denver, einer der Hauptför- 
derer der Jugendgerichte, werden Reden 
halten. Herr Zaft wird auch bei der 
Verfammlung des Klubs am Nad- 
mittag und bei dem Bantett am 
Abend jprechen. Er ijt bereits in Chi- 
cago eingetroffen und mwirb bei dem 
Yale-Fzeitmahl im Auditorium eine 
Unjprade halten. 


— 

Roßfranfheit in Evaniton., 

Pferdebefiger in North Evanſton 
find durch das Auftreten der gefähr- 
Iihen Rogfranfheit in Unruhe verjegt 
worden. Den Anfang machte bor 
zehn Tagen ein John Bradley an Lin- 
coln und Demeyg pe. gehörendes 
Pferd, das von einem Beamten er» 
[hoffen werden mußte. Einige Tage 
fpäter meldete Jacob Neilljen, ein 
Nachbar Bradleys, der Polizei einen 
zweiten Yal, und geftern murbe bie 
Erfranfung der jehs Pferde des Bau- 
unternehmer? Samuel %. Bett3, 2512 
Railroad Upe., berichtet. Der Stall 
wurde jofort unter Quarantäne ge- 
felkeimDie Thiere, mwerthoolle Zug- 
pferde, werden mahrjcheinlich alle er= 
fchoffen werden müflen. Der Staat3- 
Thierarzt F. J. Leich befuchte Heute 
Evanſton und traf Vorkehrungen zur 


Verhütung der weiteren Ausbreitung 


der Seuche. 


Es be⸗ 


3 hat feinen Grund— 
f Warum die guten Leute von Ame- 
tifa Cascarets faufen jo fchnell wie 

bie Uhr tidt. 

Sede Sekunde Fauft irgend Jemand, 
irgendwo, eine Heine Zehn-Eent Schachtel 
Cascarets, 

1,2, 3, 4,5, 6-60 Mat in der Minute, 60 
Minuten in der Stunde, 3,600 Schadteln 
per Stunde, 36,000 Schadhteln per Tag von 
zehn Stunden, 1,080,000 Scadjteln per 
Monat und nod) mehr. 

Bedenken Sie—220,000 Menfchen nehmen 
ein Cascaret Tablet jeden Tag. Millionen 
gebrauchen Cascarets wenn nothwendig. 

Das Urteil von Millionen intelligenter 
Amerikaner ijt unfehlbar. Sie haben Cas- 
tarets zu diefer Rate feit mehr al3 jechs 
Jahren gefauft und genommen. 


CCHG 


63 ift fein Erperiment, fein Verfuch oder 
Bufall,fondern ein reelles, ehrliches Gefchäft, 
das jich auf lang bewährten, wohlverdienten 
Ruf ftügt. — 

Es hat ſeinen Grund. 

*** 4 


Cascarets ſind der unverſöhnliche Feind 
aller Krankheitskeime; der unvergleichliche 
Reiniger, Säuberer und Stärker des ganzen 
Verdauungskanals. 

Sie wirken wie Bewegung auf die Ein— 
geweide-Muskeln, machen dieſelben ſtark 
und thätig -befähigen ſie ihre Arbeit ſelbſt 
zu verrichten—ſich ſelbſt rein zu halten. 

Cascarets find der Schuß der unſchuldi⸗ 
gen Kinder gegen die todbringenden Ge- 
fahren, welde das Leben der Kleinen be- 
drohen. 

Sie find rein vegetabilifch, abfolut Harm- 
Is3, immer zuverläfjig und wirkjam, ein 
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für jeden Beſucher dieſes Ladens 
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Nehmen Sie nur was Sie verlangen! 


treuer, wahrer, ergebener Diener der 
Menſchheit. 

Ueber fünf Millionen Dollars wurden 
ausgegeben um die Verdienſte der Cascarets 
bekannt zu machen, und jeder Cent davon 
wäre verloren, wenn nicht ihre unbeſtreit⸗ 
baren Verdienſte die beſtändige, unwandel⸗ 
bare Freundſchaft, Kundſchaft und Empfeh⸗ 
lung befriedigter Leute Jahr für Jahr er⸗ 
werben und behalten würden. 

* * — 

Es hat auch ſeinen Grund — 

Warum ed Schmaroger gibt, welche fi 
an den gefunden Körper des Erfolges von 
Cascarets flanımern—Nadhahmer, Fäljcher, 
Betrüger. 

€3 find Gefchäftsdiebe, welche Cascarets 
um den „guten Willen‘ der Leute beftehlen 
wollen, und unverdiente Profite einheimfen 
mödten,erworben u.bezahlt Durch Cascarets. 
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Ein unehrlicher Ywed bedeutet ein ıumehr- 
liches Produkt und Nichtbeachtung der Ge» 
fundheit oder der Wohlfahrt des Käufers, 

Hüten Sie fid) vor dem glattzüngigen Ber- 
fäufer und feinem alten „eben fo gut,‘ da3 
der gefunde Menfchenverjtand zurüd;veijt. 

Cascarets werden nur don der Sterlin 
Remedy Company hergeitellt, und die be» 
rühmte Heine Zehn Cent „Wejtentafche 
Schachtel“ ift Hier abgebildet. Sie werden 
nie Tofe verfauft, 

Sedes Tablet marfirt „CC.“ 

Achten Sie darauf die echten zu erhalten, 


.* * 
37 Frei für unfere Lefer ! 
“ir haben RBorfehrungen getroffen, um 
ihöne, feine goldpiatti Nippes 
:Bor von franzdf. Entwurf, in hü 
ihren Farben cmaillirt, 3 
Irnament. Liberalite Offerte_ die je gemacht 
wurde, und wir wiänicen, daß jeder Leier eine 
erhält. Zchn Gents in Marken als Breis ber 
Gascarets, mit welchen dieie ihöne Schachtel ge- 
füllt iſt, ſind einzuſeuden. ! 
Schidt heute, erwähnt dieje_ Zeitung und 
ichreibt Cure Adreiie deutlich. Nodreilirt Stets 
lina Remedy Go., Chicago oder New York. 


Frei (Wafhinetons Geburtstag) Souvenir | 
am Donneritag, den 22. Februar. 


——— 3 
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\MILWAUKEE AVE COOPERATIVE STOREÖ 
— PROFITS. 


Alles zum Eſſen und Tragen. Beſte Waaren. Niedr. Preiſe. Phone Monroe 400. 


Bezahlt nicht doppelte Preiſe für Möbel. Wir beſitzen ein rieſiges Lager, das wir ankauften, 
noch ehe die Fabrik⸗Preiſe in die Höhe gingen. Ihr könnt Euer Heim auf das Vollſtändigſte 
ausſtatten und zwar zu einer bedeutenden Erſparnif. Stattet unſerer bedeutend vergrößer⸗ 


ten Möbel⸗Abtheilung einen Beſuch ab, ehe 


Ihr anderswo Eure Einkäufe beſorgt. 


Donnerſtags 
— — —— — — 


Gute Auswahl, mittlere und 


fleine Größen, einige davon 


g etwa beichmubt, der Preis 


entipricht ungefähr der Hälfte des Werthe3. 


— EEE 
En 


Schreibpuit für Damen, gemacht aus folidem 
Eichenholz, geſchnitzte a hochfein po⸗ 
lirt; ein gut gemachtes Pult — «€ u 
Berlaufs-Kreis ara 3:75 


Qus Bereinsfreifen. 


Der deutſche Kaiſer Friedrich 
Gegenſeitige Unterſtützungsverein in 
Lake View hält am kommenden Sonn— 
tag in A. Knuths Halle, 1211 Lincoln 
Ave., Ecke N. Paulina Str., Nachmit— 
tags Punkt 4 Uhr eine große Agita— 
tionsverſammlung ab. Der Verein 
hat folgende Beamte in ihre Aemter 
eingeſetzt: Ex-Präſident, F. Nieſen; 
Praͤſident, Karl Hausburg; Vize— 
Präſident, Herrmann Schley; Prot. 
Sekretärin, Franziska Pankony, Nr. 
109 Biſſell Str.; Finanz-Sekretärin, 
Emma Stamm; Schazgmmeiſter, Theod. 
Timmermann; Führerin, Frida Schil— 
ling; Verwaltungsrath: Maria Haus— 
burg, John Groß, Minna Tank; In— 
nere Wache, Lina Noll; Aeußere Wache, 
Friderike Palm. 

Am kommenden (Faſtnachts⸗) Diens- 
tag findet in Yondorfs Halle, North 
Ave. und Halſted Str. der große 
Gala-Maskenball des weit bekannten 
Geſangvereins Liedertafel Vor— 
wärits ſtatt. Der aus den Herren 
Franz Schmitz, Vorſitzer; R. Reuter, 
Sekretär; Seb. Mitchel, Alex Marſe, 
F. Zerlinsti, V. Hoffmann und Aug. 
Rumbler beſtehende Feſtausſchuß hat 
ſeit Wochen auf einen großartigen Ver⸗ 
gnügungserfolg hingearbeitet und ver— 
ſpricht allen Theilnehmern einen höchſt 


Eßzimmer⸗ Tiſche. 
TEE + Diefer 6 Fuß 
folide eichene 
Tiſch, mit 
quartered Top 
—bodfein 
politt. Go 
den Dal 
Finiſh, Pede⸗ 
ftal Bafe — 
mertb $15.00 
Verfaufss 
Preis, 


— 


Aehnliche Deſigns 
Größe zu 28.00 bi 


Maſſ. Holz-Schau— 
kelſtuhl für Kinder, 
mit geſchnitz— 

ter Rücklehne, 9 
dauerhaften 
Armlehnen — 
gut braced; 
Golden Dat 
Sinifh, Ber: 


laufs⸗ 98€ 


Preis 


großen Preis-Mastenball. Die Damen 
des Vereins, befonders der jehr thätige 
| und in folden Dingen gründlich er= 
| fahrene Feltausfhuß, find bemüht, 
| den Ball jo fhön und unterhaltend wie 
nur möglich zu gejtalten, und merben 
allem Anjchein nad ihre Mühe mit 
| Erfolg gefrönt fehen, denn es fteht ein 
| zahlreicher Befu) in Auzfiht. Für 
| Schöne Preife und alle Bequemlichkeiten 
| der Gäfte ift Sorge getragen. Der 
| Ball beginnt um 8 Uhr Abende. Ein- 
| trittsfarten fojten im Vorverfauf 35, 
an ber Kaffe 50 Eentä, 

Das Bazar-Komite des Frauen— 
| vereind der Erftenlingarifden 
Gemeinde veranftaltet morgen 
| einen deutfchen Tag. Die Präfibentin, 
| Frau M. Salomon, bietet Alles auf, 
| um biefen Tag befonders feitlich zu ge= 
| ftalten. Der Saal wird mit deutjchen 
| Fahnen gefhmüdt fein, eine beutfche 
| Kapelle wird fonzertiren, und Fräus 
| ein Bella Winkler wird einige beutfche 
ı Lieder vortragen. Die Vorfteherin ber 
Kuchenbude, Fräulein Bella SKauf- 
ı mann, wird an biefem Abenb jebem 
‚ Befucher ein Padet ungarifches Bad- 

mwerf gratis verabfolgen. Deutfche 
Vereine, die noch feine Eintrittsfarten 
erhalten haben, können fih an Sam 
Klein, 524 W. 12. Str., menden. 

Der Nordmweft - Frauen 
ıperein hat in feiner halbjährlichen 


genufreichen Abend. Cintrittöfarten, | Generalverfammlung in Schönhofena 
die cn der Kaffe 50 Et2. kojten, find im | Halle folgende Beamte einftimmig 
Vorverkauf zu 25 Cents an folgenden | piedergemählt: Er-Präf., Anna Re- 
Stellen zu haben: %. Weijenmaper, | penftod; Präfidentin, Karoline Krau- 
272 Eaft North Ave.; Ch. Hoehn, 214 | je; Wizepräfidentin, Katharine Scho- 
Eaft North Ape,; ®. Stauber, 209 | fnecht; protofollitende  Gefretärin, 
Eaft North Ave; &. Hoffmann, 863 | Hora Wied, 167 Augufta Str.; Fi— 
N. Clark Str.; ©. Lindner, 284 Clys | nanzjefretärin, Marie Butenfhen; 
bourn Ane.; E. Lange, 376 Clybourn | Shagmeifterin, Magdalene Fride; 
Ave.; P. Roehler, 2227 N. Paulina ; Küprerin, Clara Schimte; innere 
Str; U. Maffe, 1019 Milwaukee ; mache, Minna Zrobridge; äußere 
Ave.; Szerlinsti & Paafh, 711 N. | Made, Anna Henning; Verwaltungs 
Halfted Str, und %. Cremer, 426 | zath: Auaufte Vrevis, Marie Bran- 
Zarrabee Str. dau, Charlotte Fride. — Der Verein 

In der Vormärts-Turnhalle, 1168 ' zählt zur Zeit 350 Mitglieder, zahlt 
bis 1170 Welt 12. Str, gibt ber | möchentlich $4 Kranfengeld und $150 
Douglas $rauenverein am! Gterbegeld und hat ein Vermögen von 
fommenden Samftag feinen zehnten $2400, 2 
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Spezial:halen 15. Sehr. his 7. April 


Bon Chicago. 
Ticket für die einzelne Fahrt, giltig 
Touriften-Schlafmwagen. 
33 Wahl von zwei täglichen Zügen, via 
Tägliche Durchzüge via Colorado. 


Von St. Louis. 
Wahl von zwei vorzüglichen Routen. 
Täglicher Dienſt ach beiden Richtungen. 


ouriſten-Folder, „Golden State“ Buch (illuſtrirt, mit voller Information) 
und vollen Einzelheiten von 


Stadt Ticket Office, 


91 Adanıs Str., CHICAGO. 


Befinden Sie fi) in der Klemme, 


weil Sie fofort einen Gefellichafts- | 


Anzug brauchen? jo werden Gie ge- 


wiß mit Vergnügen erfahren, daß ' 
unfer Zager von Gefelichaft3-Anzügen ı 


no) immer volljtändia ift. 


Mir fönnen jeden Mann jofort 


ausſtatten. 


Geſellſchafts-Anzüge, 328 bis 850. | 
Tuxedo Jackets, ſeparat, 510 vi3 | 


827. 
Weiße Weſten, 84 bis 86. 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 


Hüte und Ausftattung3mwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungss Wegwetfen 


Pomers’. — „Ihe Lion and the Mouje.” 
Colonial. — „The Brince of India.“ . 
Studebafer — Hufjiide Schaufpieler in 
wechſelndem Repertoire. \ 
Illinois — „The Pearl and the PBumpkin.“ 
Barrid. — „The Kcart of Maryland.” 
Gran) Opera Houje — „Ihe Gingerbread 
Man.” j a 
Chicago Opera Houfe. — „Ccming Thro 
the Rye.“ 
Bufb Temple — „Eaft Tpnn.“ 
International. — Qaupeville. _ 
Kienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 

Relic Houfe — Konzert jeden Wbend und 
Sonntag Nachmittag. — 
Fielvs Columbian Mujeum—Samitag 

und Sonntag ift der Eintritt frei. 


ee —— 
Benezjuelas Streitmadt. 


Die venezolanifche Armee hat durd) 


das Gefeh vom 10. Auguft 1904 eine | 


beträchtliche Vermehrung erfahren. 
Sie beiteht feitdvem aus 20 Bataillo- 


nen Infanterie zu je 30. Köpfen—6000 | 
Mann und 8 Batterien Artillerie zu | 
je 200 KRöpfen—1600 Mann. Außer= | 
dem ift jeder Bürger im Kriegsfalle | 


zum Dienft im Heer verpflichtet vom 
18. bi3 45. Lebensjahr. Dadurch wird 
die Streitmaht Venezuelas auf eine 
Stärke von 60,000 Mann gebracht 


werden können. Seit der Beendigung | 


der Blocdade durch die deutfchen und 


englifchen Kriegsichiffe, im „Januar | 


1903, hat Präfident Caſtro ſein gan— 
3e8 Augenmerk darauf gerichtet, Waf- 
fen und Munition für die Armee in 
ausreichender Menge zu beichaffen und 
durch Aufftelung moderner jchmerer 
Gefüge, namentlich in La Ouaira, 


diefen wichtiaften Hafen des Landes in | 


guten Vertheidigungszuftand zu jegen. 
Diefe Arbeiten wurden jehr geheim be- 
trieben, und es ift nichts näheres ba= 
rüber in die Deffentlichteit gelangt.. 
Man weih nur, daß alle Gefchüte, mie 
auch die Handfeuerwaffen und bie 
Munition aus Frankreich bezogen mor= 
den find, gegen deifen Schiffe fie viel- 
leicht Verivendung finden merben. 
Die Krieggmarine Venezuelad ver> 
dient diefen Namen eigentlich noch mes 


niger al3 im ahre 1902. Gie befteht | 


zur Zeit aus den 4 kleinen Kanonen= 


booten: Bolivar und Rejtaurabor mit | 


i Arbeit. $10. Zimmer 4, 


je 70 Mann Befakung, 570 Tonnen 
Verdrang und 6 kleinen Gefchüten bon 
7,6 Zentimeter abwärtg, jomte Miran- 
da und Zumbador mit je 30Mann Be- 
fagung und 130 Tonnen Verbrang, 3 
Hleinen Gefehüten von 5gentimeter ab- 
mwärts. Im Wuquft vorigen Jahres 
bat Gaftro in Genua 1 Torpebobont3= 
zerftörer und 6 Torpeboboote beitellt, 
die aber noch nicht abgeliefert find. 
Dem gegenüber bejteht das Frant- 
reich zur Zeit zu einer Kundgebung in 
MWeftindifchen Gemäflern zur Verfü: 
aung ftehende Gefhtwader aus dem 
PVanzerfreuzer Defair mit 7700 Ion 
nen Verdrana, 8 fehweren und 20 leich- 
ten Gefchügen und 513 Mann Be: 
fagung, dem großen gefhütßten Kreu= 
zer Jurien de la Grapiere von 5700 
Tonnen mit 8 fehweren und 16 leich- 
ten Gefhüten und 480 Mann Bejah- 
ung, dem fleinen gefhügten Kreuzer 
Ehaffeloup-Laubut von 3900 Tonnen, 
6 fhweren und 13 leichten Gefhügen 
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Trägt die 
Unterschrift von 


und 330 Mann Bejatung, fowie dem 
fleinen gefchüßten Kreuzer Troude mit 
2000 Tonnen Verdrang, 
| leichten Gefhügen und 190 
| Mann Befatung. Wenn man erwägt, 
daß an der Blocdade der venozolani= 
ı Tchen Häfen im Winter 1902/3 5 deut= 
| fche und 8 englifche Kriegsfchiffe be= 
theilgt waren, fo ergibt fich flar, daß 
Frankreich viel mehr Schiffe nach Ve— 
zuela fohiden muß, menn ed von 
ee aus einen erfolgreichen Drud auf 
Gaftro ausüben mill. 
folgreihen Landung wird nicht 
Rede fein fönnen. 
—— eie 


Nelic Houfe. 


4 ſchweren 


Von einer er— 


Jeden Abend läßt im Relie Houſe das kö— 
ungariſche Huſaren-Orcheſter 
Weiſen ertönen und trägt nicht wenig zu den 
Annehmlichkeiten des Aufenthalts bei. 
die Gäſte die dargebotenen Genüſſe vollauf 
zu würdigen verſtehen, beweiſt der unaus— 
geſetzt ſtarke Beſuch und der ſchmeichelhafte 
Beifall, deſſen die Vorträge der Ungarn ſich 
zu erfreuen haben. 


Rleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und In 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 








Pilderrapmen-Koiner, 





ıgt: Welterer Mann als Feuermann; muß 
tadt=Yizens haben und jonft gut empfohlen fein. 
t 260 Oft Kinzie Str. 


—— 


Guter Saloon-Porter. 23 S. Water 





Verlangt: Junger Mann fiir Storeroom und all: 
gemeine Arbeit. Yinmer 8, 108 Wafhington Str. 





\ In Steindruderei erfahrener Mann file 
allgemeine Arbeit. Frank Kerting, 55 River Str. 





Verlangt: Blumenmaler erſter Klaſſ 
Nachzufragen zjwiihen 5 und 6 1lbr. 


Verlangt: Porter. 


142 Oft North Ape. 





Perlangt: Wurftinaher. 236 Oft North Ave. 





Starter Junge oder älterer Bäder, — 





Mann als Kuticher und Pferde zu bes 
— BEER 


California Ave. 


Wagen auszuhelfen. Vorzuſprechen Mitiwoch und 


HN Mood Str., oben, hinten. 





Verlanat: Ein Plaiterer, 
Junge, um Nähte an Hojen zu prefs 


t: Gin junger Mann, um jich 
Bäckerei nützlich zu machen. 464 W. 12. Str. 





Verlangt: Junger Mann der an Brot und Bis— 


cuits arbeiten kann. 464 W. 12. Str. 





Verlangt: Butcher für allgemeine Arbeit; muß 
; mit Pferd umzugehen veritehen. 280 Gipbourn Ave. 


Guter Cörnice Maker, 615 N. Halften 


—,—— 


Junge in Bäderei, mit Erfahrung. — 


| ? Junger Mann, um auf Wagen zu 
beifen, der mit Wferden umsugeben verftebt und ım 
der Stadt befannt ift:; Koft und Vobn. 


| chen Donneritag Morgen. 654 W. North Ape, 





1769 Lincoln Ave, 


DOffice- Junge; 
Etr., Zimmer IM, 


Lunhmann, der aud 


Stadtfundiger ordentliher Aunge, 16 
10-102 Ran: 


Verlangt; Aeltliher Mann, 50-60 Aabre, 
Pferd zu bejorgen und jih im Sauje nü 
machen; muß nüchtern fein. 


mit etwas Sohn. Kohn Heim, 1713 Nord 


Verlangt: Schuhmacher. 
bimberg, 521 Main Str., Evanfton. 


Terlangt: Nunger Mann fü 
Tiih aufwarten und an der Bar helfen. 
Weſt Jackſon Boulevard. 


Vorterarbeit. Muß 


Verlangt: Naht: Koh in 10—-15c Reftaurant. Muß 
engliih jprehen. 51 S. Halfte Etr. 
Verlangt: Ein junger lediger Mann für Bar: 
6701 Halfted Str. 


: Ein junger Mann für Porter: Arbeit. 
unge an Cafe, Heusner PBaling Co., 


— —“ a a DE RR 
Verlangt: Ein Hand:Knopflohmader an feinen 
. Beltändige Arbeit. S 

Sit Madijon Str. 


Zimmer 3, 159 Wajhington Str. 

Terlangt: Agenten zum Schreiben von 1lnfalls: 
und Krankheitsverfiherungen, ein glänzendes Neben- 
oeihäft für fleißige Verficherungsagenten. Engliie 
nicht notbwendig. The General Accident Anfurance 
Eo., 51 S. Clark Str., Bank Floor. 


Perlangt: in guter Konditor und Cafebäder.— 
fragen zmiiche 
und 7 Uhr Abends. tr. 


ee en ee ee ee EN... 

Verlangt: 3 tüchtige Agenten für Portraits, jo- 
German Art Studio, J9 Van Buren 
Str., nahe Halfted Str. 


Berlangt: Ein guter Prefier an Hoſen. 
Noettling, I N. Robey Str. 


Berlangt: Shuhmader. 2414 Princeton Avenue, 


enten und Kolleftoren für leicht ver: 
täuflihen Verfiherungs-Plan. Auch als gut begab: 
Berjiherungd: Agenten. 


Nebenverdienft für 
u 198 . Glart & 


Nachzufragen Vormittags 
21. 


nyt: R 
Labor Agency, 117 Süd Canal 


Abendpyoft, Chicago, Mittwo, Den 21. Februar 1906. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefee Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Derlangt: Erfahrener Mafchinenbauer für ftetige 
Arbeit in der Stadt. Mbr.: g& 24 Abendpoſi. ⸗ 


Verlangt: Junger Mann, um im Treibhaus mit⸗ 
uhelfen und ein — zu beſorgen; muß enagliſch 
prechen können. ohn $20 und Koft im Monat, 
fpäter mehr. 446 Oft 64. Str. 


Berlangt: Ein junger Mann von 16-18 Jahren, 
um im Store von großem Wholefaleshaus zu bel: 
en. Mub gut redhnen können. dr.: DB. 778 

bendpoſt. midofr 


Verlangt: Drei gute und zuverläſſige Maſchini— 
ſten, um Maſchinen aufzuſtellen; keine Unionleute. 
Guter Lohn und ſtetige Arbeit. Adr.: W. 900 
Aben dpoſt. mido 


ei 
Verlangt: Stuhlmacher. Nachzufragen: 160 Weſt 
Erie Str. dimibofrfa 


Berlangt: Gabinetmafers, erfter Klaffe Arbeiter 
mit Erfahrung an Parlor-Möbeln. Beltändige Ar— 
beit. Hoher Lohn. Nachzufragen S. Karpen Bros.. 
22. und linion Str. dimi 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefeer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Gefucht: Welterer Kiüchenarbeiter fuht Stelle al 
Lunchkoch, Orderkoch oder Geſchirrwaſcher. Bergb, 
333 5. Clart Str. 


Geſucht: Guter Päder an Prot und Rolls fucht 
dauernde Stelle als NWormann oder allein. Wpr.: 
D. 243 Ubendpoft. midofr 

Gefuht: Guter Gärtner fucht Stelle in Chicago 
oder Umgebung; spricht ungariih, flovafiih und 
etwas cengliih. Krupa, SO Superior Ave. 

Gefuht: Aunger erfabrener Dann, 30 Jahre alt, 
fuht Stellung al Yunhmann oder Porter; fanıı 
auh am Tifh aufivarten. Wdr.: BP. 773 Abendpoft. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Gafebäder fucht Stellung. 
Adr.: Baker, 11 Homer Str. 


Gejuht: Junger Schneider fucht ftetigen Plak. 
Peter Preinar, 34 Grand Ne. midoft 

Gefucht: Junger Mann, deutih und englisch 
forechend, fjuht Stelle ald_PBartender; ift Willens, 
PVorterarbeit zu thun. 357 Welt 45. Straße, Ede 
Princeton pe. 

Geſucht: Partender, 10 Jahre Grfabrung in 
MWholejale und Retail, fucht itetigen Play. Adr.: 
P. 781 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger intelligenter Mann ſucht irgend 
welche Arbeit; ſpricht engliſch und mehrere andere 
Sprachen. J. M., 1924 Weſt 46. Str. 

Geſucht: Junger Mann, 2 Jahre, wünſcht Sa— 
loon- oder andere Arbeit; hat Erfahrung. Gutes 
Heim bevorzugt. Adr.: 2. 527 Abenppoft. 


Geuht: Kürzlich eingewanderter Junge, 15 Jahre 
alt, fucht irgend welhe Beihäftigung. 1515 Welt 
sl. Str., binten. midofr 
 Gefudht: Gute zweite Sand an Brot und Rolls 
juht Stellung. Adr.: D. 218 Abendpoft. 


Geſucht: Ein mit auten Zeugniſſen verſchener 
Bartender juht Stellung. Adr.: D. 70 Abenpdpoft. 


Befucht: Deutjcher Warbier. 12 Jahre beim Ge: 


Ihäft, 4 Monate im Xande, wünidt Stelle. 1W ı 


Mobawt Str. 


Geſucht: Welterer alleinftehender Mann, nüchtern | 


und zuverläjlia, momentan in harter Pedrängnik, 
bittet wohlwollende Leute, ihm ein Unterfonmen zu 
aeben, tvo er sich, bei bejcheidenen Anjprüchen, als 
Nerialter, Wächter oder dergleichen dauernd nmüßlic) 
maden fann. Mdr.: 2%. 515 Abenppoft. mido 

Verlangt: Nunger Wiener Kaufmann, gebildet, 
5 Monate im Lande, fuht Stelle. Albert Bujas 
tet. 1037 W. 2. Str. 


Geſucht: Deutſcher Schuhmacher ſucht Arbeit, auch 
Reparaturarbeit; J Jahr im Lande. 786 Weſt 22 
Straße. 





Geſucht: Zweite Hand Brotbäcker ſucht Stelle. — 
Adr.: Bäder, 093 W. 20. Str. 


Geſucht: Junger nüchterner Bartender und 
Lunchmann mit Referenzen ſucht Stelle. Adr.: P. 
799 Abendpoſt. 

Geſucht: Bartender mit beſten Empfehlungen ſucht 
Stellung. Adr.: D. 242 Abenppoft. 

Geſucht: Bin ausgelernter Gärtner, Deutjc-In: 
gar, und fjuche eine pafiende Stelle. Adr.: %. Her: 
man, 122 Barber Str. 


Gejuht: Tüchtiger Tapezierer jucht Stelle. Woll— 
ner, 42 Greenwood Terrace. Phone Humboldt 6669. 
dimi 


Geſucht: Guter Bartender ſucht ſtetige Arbeit. — 
Adr.: D. 241 Abendpoſt. dmdofr 
Gefudht: Deutiher Mann juht Stelle ald Porter 
und Partender. 145 Front Str. dimi 
Gejucht: Guter Bäder an Brot und Rolls fucht 
dauernde Stelle als Vormann oder allein zu arbet: 
ten, Wdr.: 227 Abenpdpoft. dındo 


Gefuht: Erfter Klajie Yundmann und Koch fucht 
Stellung. Otto, 142 Sedgwid Str. dimi 


Geluht: Yunger Mann, 26, jucht irgendwehi Pe: 
ihäftigung, auh als Porter oder Yundhmann im 
Salvan, Ferdinand Yuppert, 5125 S. Halitevd Str, 

dimi 


Geſucht: Porter, kann Bartenden, ſucht Stellung. 
Adr.: D. 232 Abendpoſt. imi 


Geſucht: Junger Mann, der ſeit den letzten fünf 
Jahren hier als Driver gearbeitet hat, ſucht Stei— 
lung. Beſte Referenzen. H. Wagner, 100 S. Halſted 
Str. dimi 


Geſucht: Bartender fuht Stelle. Verfteht Porter: 
arbeit. Adr. D. 204 Abendpoft. mdmi 
Gejuht: Aelterer Mann, Iedig, jucht Stellung für 
Haus oder Garten, beiwandert im Blumengeichäft. 
Adr.: 8. 503 Abendpoft. modimi 
Sejudht: Anftändiger Mann fuht Arbeit im Sa: 

loon. Kann Bartenden. Adr. D. 214 Abendpoft. 
modimido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Qerlangt: Mädden, um Seife einzumwideln und 
ih allgemein nüglih zu machen. Engitih fprcchende 
bevorzugt. 403 Oft North Ave. 

Verlangt: Gemandte Mäpddhen zum Schürgen: 
näben auf Maichinen. 127 Market Str., vb. Etage. 

Verlangt: Gute WMeftenziyiniibers, jowie Mäp: 
hen, um daheim zu arbeiten; joldhe die in Der 
Nähe wohnen. 96 Thomas Str.. 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen für Neg-Arbeit. Chicago 
Net & Tiwine Go., 81 Michigan Abe. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Päderftore. Mu 
etwas Grfabrung baben und zu Haufe jchlafen.— 
Lobn SS. 394 Stögwid Str. 

Verlanat: I6jäbriges Mädchen in Papierichacdtel: 
Fabııt. B im Anfang. 525 Scdgwid Str. 

Verlangt: Gute Finijbers an Shop-Weiten, jos 
wie Arbeit ausgegeben, wenn nicht weit vom Shop 
entfernt. Gder, 96 Thomas Str., 2. Floor. 


Verlangt: Gute Knopf:Näherinnen und gute Jut: 
ter: Bafters; stetige Arbeit. Hanfen, 366 oben: 
fia Ave. 

Verlangt:  QTüchtige Mädchen zum Striden an 
Maſchine. E. Lange Stoding Wactorn, 241 Ely: 
bourn pe. mido 
_ Verlangt: Damen, um Spiten_zu bäfeln; man 
fprche dor Nahmittags bei C. Smith, 83 Nord 
Glarf Str., Flat 5. 


PVerlangt: Gin junges Mäpdden, um im Bäders 
laden zu belfen. 145 Yarrabee Str. mido 
‚Verlangt: Yrauen, engliih iprechend, als n%: 
tinnen unter rauen für Krankheit: und linfall: 
Verfiherung. Gute Ginfonmen. deal. Nad: 
mittags und Abends, 3 und 8 Uhr. 695 Yincoln 
Avenue. 

Verlangt: Lehrmädchen für feine Schneiderei, mit 
Pezahlung. Goldzier, 706 LaSalle Ave. 

Verlangt: Tajhenmacher und Baifters an Hoien. 
73 Eller Str., nahe Miltwaufee Ave. und Wood St. 

dimidofria 


Verlangt: Burmacerinnen, Malers und Nepais 
rers. Griter Klajje Arbeit. Stetiger Plat. 207 Oft 
North Ave. dmdo 
_ Terlangt: Erfabrene Taſchenmacherinnen ſowie 
Stitchers an feinen Hoſen. 40 N. Aſhland Ave. 

dimi 


Verlangt: Maſchinenmädchen für Saumnähen und 
Overcaſtinag. 20 W. Diviſion Str. dmi 
Verlangt: Erfahrene Mädchen an Kraftmaſchinen; 
ſtetige Arbeit, guter Lohn. Sofort nachzufragen.— 

Squires, Aldrich & Co. 97 Franklin Straße. 
15fb. Iw* 


Verlangt: Mädchen, Dreßmaking zu lernen. Lohn 
woahrend der Lehrzeit. 2341 E. Monroe Str., 6. 
Floor. ſamodmi 


Läden und Zabriken. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 851 Cly— 
bourn Ave. Emil Weife. 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen für AKül- 
&benarbeit in Saloon. Mub bier wohnen. 7 Oft 
Fullerton Abe. 


Verlangt: Gute Köchin. Nordweit:Ede Kinzte und 
Wells Str. 


Verlangt:_ Dienftmädden in familie pon Drei. 
6 Zimmer Flat. PBerjon mittleren Wlters borgezos 
en. 2005 Lalewood Ave. Edgewater. Baten 
benue Car bis Granpille.— Telephone Sheridan 
4568. Nur Donnerftags borzufprecdhen. 


Verlangt: Ein fauberes Mädchen für Hausarbeit 
und im Store zu belfen. Bäderei, 388 Garfield Av. 


F tlangt: mi fü er beit. 
ihiofen. s Bee — — Suk 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Saußarbelt. 
Verlangt: Mädchen ee allgemeine Hausarbeit. 
4343 Prairie Apde., 1. flat. mido 


Verlangt: Haushälterin. Nachzufragen 434 Are 
mitage Ave. 


— 


Verlanat: Mädchen oder alte Frau für Hausar— 
beit. Mts. Benes, 10542 Curtis Ave., Roſeland. 


Verlangt; Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. 5132 Prairie Avenue, 
1. Floor. mido 


mins: Ein Kindermädden; muß deutih fpre: 
Ken; Referenzen. 3727 Grand Blod., 2. flat. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei der 
Hausarbeit und bei Kindern. Adr.: D. 210 Abends 
poft. mifrſon 


‚Verlangt: Gin Mädden, 15 Jahre alt, tweldes 
ein gutes Heim fucht, von einem Milliner. ©. 
Vathe, 1154 Weit 8. Str. 

Verlangt: Gin gutes deutihe. Mädchen für all 
emeine Sausarbeit. 3101 Evanſton Ave., A. P. 
Jaeger. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 315 Wells Str. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie. 477 N. Clart Str., Store. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 435 Oft Diviſion Str., 
nahe LaSalle Str. 


Verlangt: Sofort, ein Mädchen oder Frau, um 
während des Tages in der Küche zu arbeiten. 67 
W. Van Yuren Str, 

Verlangt: Gin Mädchen von etwa 15 Nahren für 
leichte Dausarbeit; muB zu Haufe fchlafen. Nachju— 
fragen 73 Didjon Str., nahe Nortb pe. 


Verlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit. | 


F. W. Maad, 804 Bryan Ave., Rogers Bart. 


Verlangt: Gutes Mäpdden fir gewöhnliche Haus: 
arbeit. 611 3l. Str. 


Verlangt: Köchinnen und M Mädchen für Haus: | 


arbeit. 343 ©. Halited Str. 

Verlangt: Weltlihe rau für Hausarbeit. 68 
Wells Str. 
„erlangt:  TDeutihes Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit; keine MWäjche; Meine Familie; fatholis 
Ihes Mädchen vorgezogen. 15915 Gugenie Straße, 
nahe Wells. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen mit guten Mefe: 
tenzen für allgemeine Arbeit: qautes Heim, hoher 
Lohn. 4900 Waibington Bart Place, 16 Block öſt— 
lich von Grand Blod. midofr 
WVerlangt: Ein Mädchen für Kinder, 16 bis 17 
Jahre alt. 322 Rosſscoe Blod. 

Verlangt: Gin junges Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit: $4 die Woche; drei in der Yamilic.— 
1105 Yincoln Ave., über'wm Saloon. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
>65 Yincoln ve, 


— — ñ— — 


WVerlangt; Gutes Mädchen für Hausarbeit; kleine 
Familie. 701 Noble Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: kleine Fa: 
milie; 55. 900 Milwaunkee Ave. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit in Board— 
inghaus; muß engliſch ſprechen. 348 Chicago Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit.— 
196 W. North Ave. 2. Flat. 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Ol MW. North Ave. mido 


Verlangt: Ungariſches oder deutſches Mädchen 
für allgemeine Arbeit in Geichäftsplag. 1251 Nord 
Glarf Str. 


Verlangt: Ordentliches und jauberes Mädchen für 
Hausarbeit, das im Store mithelfen fann: feine 
Kinder, feine MWäfche: guter Wlag und Yohn. 1842 
N. Clarf Str., Store, 

Verlangt:_ Eine  felbftitändige Aufinehlund-Kö- 
Hin; feine Sonntagsarbeit. 1959 W. Madiſon Str., 
Ende der Kobelbabn. 

Verlangt:_ Teutih:amerilaniihee Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit: muß kochen können. Fami— 
lie ohne Rinder. Yobhn $6 per Woche. Zu melden 
Abends nah 6 Uhr. 175 Lake View Ape., 1. Flat, 
links. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tein Waſchen oder Kochen. Lohn 84 die Woche. 608 
W. Van Buren Str. mido 

Verlangt;: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
deutſches, holländiſches oder ſchwediſches vorgezogen. 
Nachzufragen 7712 S. Peoria Str. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
deutjhungarifches vorgezogen. Yohn $5 die Woche. 
1530 Tafdale Ape., nahe Halited. 

Verlangt: Gutes Ätarfes deutihes Mädchen; gu: 
tesHeim, auter LYohn. 523 Cleveland pe. 

Verlangat: Junges Mädchen als Stütze der Haus— 
frau; kann zu Hauſe ſchlafen. 1100 Armitage Ave. 
Verlangt: Eine Frau in mittlerem Alter in 
einer guten Familie von 4 Verſonen, für gewöhn— 
liche Hausarbeit. 426 N. Wincheſter Ave. mido 


Verlangt: Drei junge Frauen für Küchenarbeit. 
88 per Woche. Müſſen auf der Weſtſeite wohnen.— 
Sears, Roebuck K Co. New Plant, Mr. T. A. 
Franker, Homan Ave. und Harvard Str. mdofr 





Verlangt: Gutes, flinkes Küchenmädchen für Re— 
ſtaurant, ſowie junges deutſches Mädchen, um 4- 
jähriges Kind zu beaufſichtigen. 142 Oſt North 
Ave. 

Perlanat: 25 Mäpdden, $ bis 86 die Woche für 
Reſtaurants und Privatfamilie ſowie für Fabriken, 
gleich zur Arbeit. Joſeph Kolbs Vermittlungs-Bu— 
reau, 772 Milwaukee Ave. mmidoſa 

Verlangt: Frauen und Mädchen, die Arbeit ſuchen 
in Hoteß. Reſtaurants, Inftituten, Kofthäujern, 
Brivatfamilien oder in „Fabriken ijollen heute vor: 
ipregen: wir verichaffen EGub Stellen bei gutem 
Yobn. Anyufragen bei Enrigbt & Co, 21 WM. Yale 
Str. 19fb,momifr, Im 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Wieren. deutiches bevorzugt. Taf Park. 
Gutes Heim, HB. Nehmt Yake Str. Hodhbahn bis o4. 
Avenue, laufe drei Blocks jünlih und einen mweitlich 
bis Eitdwoftete Waihingtom Boulevard und Elm— 
wood Avenue. momi 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit. Stetiger Platz. 256 S. Loomis St. 

dimi 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1067 S. Hamlin Ave. dimdoſa 

Verlangt: Frau von 40 bis 50 Jahren als Haus— 
hälterin für Familie von Zwei. Elegantes Heim. 
Muß von deutſch-jüdiſcher Abkunft ſein. Referenzen 
verlangt. Adr.: PB. ©. Por 027, Ligonicr, And. 
dmi 


Verlangt: Frauen und Mädchen, welche Arbeit fu: 
ben in Sotelg, Reftaurants, Inſtituten, Koſthäuſern, 
Privatjamilien oder ti Yyabrifen. jollten beute vor: 
iprehen: wir haben Pläge zu qauten Löhnen. Nache 
zufragen bei Enrigbt & Co., 21 W. Lake Str., oben. 
196, ınomifr, Imo 





Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. Guter 
Lobn. 6 N. Roben Str., 3. floor. dmdo 
Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Die fohen und bügeln fann. Lohn mit 
Wäfhe HB, ohne Wäjhe $4. Anzufragen Donnerftag. 
Gutes Heim für die rechte Perfon. 1455 Yadion 
Boulevard, 3. flat. dimi 
Verlangt: Fine qute Köchin für erſter Klaſſe Re— 
ftaurant. M65 N. Halited Str. dimi 
Verlangt: Deutiches Mädden für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 213 Wladhawf Str. dimt 
Verlangt: Teutihes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Kleine Yamtlie. Friſch eingewandertes vorge— 
zogen. 1234 Wilcor Ave. dimi 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 656 LaSalle Ape., nahe North pe. 

Verlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
33377 South Park Ape. dimt 


Verlangt: Junges deutiches, dänifches oder jchiwe: 
diiches Mäpden für allgemeine Hausarbeit, 
Wäſche. 8. Vorftadt La Orange Apdr.: FF. 
Anendpoft. 196. 1m 
Verlangt: Ueltere Perion für Sausarbeit in einer 
fleinen Familie, oder ein junges gutes Mädchen, 
welches aubaufe jchlafen will. Nahzufragen 56 Wis: 
confin Str., 2. Floor. 18fb,10X 


W. fellers größtes deutihsamerifanifhes Vermitt: 
lungssAnftitut, 586 N. Clarf Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädden prompt beforgt. Gute 
Dauspälterinnen immer an Sand. Tel. Rorth — 

Ind, 


Stellungen fudhen: Cheleuie. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Kinderlojes Ehepaar judht Stelle als 
Xanitor oder in Saloon; Frau gute Köchin. Sam 
Groß, 68 W. 14. Str. 


Gefuht: Mann und Frau fuchen gewöhnliche 
Hausarbeit, Gartenarbeit ujw.; Frau gute Köchin. 
2 ®. 780 Abendpoft. midofr 


Stellungen fuhhen: Grauen und Mädchen, 
(Ungeigen unter dıiefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: Gute deutiche Pflegerin jucht_ Stelle, 
Kranke und Wöchnerinnen zu pflegen; ift Willens, 
auch Hausarbeit zu thun. 925 Sheffield Apenue, 
oben. 


Gefuht: Frau mittleren Alters juht Stelle als 
Hausbälterin bei _anftändiger Wittwersfamilie - oder 
älterem Herrn. Adr.: ®. 782 Ubenbpoft. 


Gefuht: Frau nimmt Wäfhe in's Haus. 160 
Mopawt Str., hinten, unten, 


46 U Straße, oben. 


Stellungen fuden: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junge Frau mit Empfehlungen wünſcht 
1 oder 2 Tage in der Woche Pläte zum Reinma— 
chen. 39 Tel Court. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. — 


Geſucht: Ungariſches Mädchen jugt Stelfe für 


m 


allgemeine Hausarbeit. 1367 W. 2. Str. 


Geſucht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
aus: oder Kiüchenarbeit. Bitte vorzuiprechen. 582 
. Halfted Str., 2. lat, binten. 


Geſucht: Böhmiſches Mädchen fuht Stelle, im 
—— zu kochen. 54 Dayton Str., Ecke Blachhawk 
Straße. 


— 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 236 Blachhawk Str., unten. 

Geſucht. Tüchtiges deutſches Mädchen ſucht Ar: 
beit: 2 Jahre im Land: ſcheut keine Arbeit. Gebt 
Lohn an. Adr.: H. vV. 71 Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mach⸗Platze. Mittwoch oder Freitag. Lütje, 12 
Town Str 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 363 Larrabee Str. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und 
Reinmachplätze. 10095 N. Clark Str. hinten. 

Geſucht: 2 anſtändige deutſche Madchen von 15 
Jahren ſuchen Stelle bei leichter Hausarbeit. 241 
N. Sangamon Str., 2. Flat. 

Geſucht: Sehr gute Köchin, Wienerin, ſuchtStelle. 
392 Belden pe. midofr 

Geſucht: Perfelte Schneiderin ſucht Beſchäftigung 
außer dem Hauſe. 636 W. 47. Str., hinten. 

do, jon,mi 

Gefuht: Frau jucht Pläßze zum Waſchen und 
Schruppen. 138 Fry Str., Hinterhaus. dimi 


ſtaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unier diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
red Bender, erablirt 188 
542544 Wabaib Ave. Tel. Harriion 3008, ſowie 
552-566 Wabafb Ave., Tel. Harrijon 3655. 
Store-Finrihtungen für Grocery- Stores, Markets, 
Sigarren:, TDelikatejjien:Yäden, Yundrooms, Reſtau— 
rants3, Gonfectioneries u. f. w. 
Gröktes und billigftes Haus in Chicago; itet3 
über 500 vollftändige Ginrihtungen an Hand. 
Gred Bender, 
SR—5H und 52-556 Wabaſh Ave. 
3ag,miiamo* 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 
23, 232. IA 236,28 Welt Madtjon Straße, 
Ede Beoria. Telepbon: Monroe 1712. 

Der größte Laden, der neue und gebraudte La— 
den=Einrichtungen verfauft; über 37,300 Cuadratfus 
Pla unier einem Dad. 

VBolitändige Ginrichtungen für jede Art Geiäit, 

Vergeßt nit! Dies tft: 

Julia Bender, 
230, 232, 34 236, 238 Weit Mapifon Strabe. 
de Veoria. Zap,iomonn* 

Chas. Bender, 1%, 1%. 131 Wels Ste. 

2... Phone 1442 North.... 

Kauft Eure Store FFirture®S don dem hervor: 
ragendften Firture-Geſchäit. — Vollſtändige Ausſtat— 
Zigarten-⸗, Candy-Läden und Apotheten zu den 
Zigerreen- Candy-Läden und Apotheten zu den 
niedrigſten Vreiſen. 

Alle Waaren werden kojtenfrei aufgeſtelli 
Waaren für Baar oder auf Abſchlag-zahlungen. 
Chas. Bender 17, 189 131 Wells Str. 

1f6,5moX 
Zu verfaufen: Cine vollftändige Grocery Store 
GFinrihtung, auch Groceries, billig. Zu erfragen bei 
N. Berg, 8333 Nelfon Str. miſa 





Zu vertkaufen; Showcaſe, 2 bei 4 Fuß, mit ei— 
ſernem Stand, ſowie Aushänge-Caſe. 171 Oſt North 
Ave., 2. Floor. 

Zu faufen geſucht: In Gebrauch geweſene Eis— 
bor für Butcher. 525 N. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Mittelgroße eiſerne Geldkaſſe, 2. 
909 N. Weſtern Ave., 3. Flat. 
— — — — — — — — ——— — — — — — 


— C— — — m — * u 


Näahmafchinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen untsr diefer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 
5 Nähmaihinen aller Arten, von $1.50 auf: 
mwärts. werden für Lagergebühren verkauft. Peoples 
Storage, 1 W. Madtjon Str. Qufeb,im 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:l u. |. w. 


Unzeigen unter. diefer Rubrit 2 Gent3 dus Wort) 
Zu verfaufen: PBillig, ein Geipann Maulejel und 
Geſchirr. 437 Grac Str. midofr 





gu verfaufen: 2 Pferde, Sandwagen und 2-Ton= 


nen SKoblemiwagen, billia. 167 Diab Str, 1% Vlod | 


nördlih von Fullerton Ave. mido 
Harker Sänger, Andrcasberger Roller, Stiglige, 
Hänflinge. Zeifige, Dompfaffen, Stamm: und 
—— zu berabgefehten Vreiſen. Atlantiec 

Vacifie Bird Co., 115 Fifth Ave. 
30d, ſaſo momi 


Verkaufe echte junge Bernhardiner Hunde, 85.— 
6039 Lincoln Str., Bergman. dimidoft 
Thiel & Ehrhardt, 14 Jahre Fabrikanten und 
Händler aller Sorten Wagen; daß ſie ihre Kunden 
befriedigen zeigt die verbreitende Kundſchaft. Wa— 

gen gebaut auf Beſtellung. 395 Wabaſh Avenue. 
10feb,1mtX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

ter 

$115 faufen neues Upright Piano, furze Zeit ge 
braucht, wegen Umzugs. 1542 ©. 22. Avenue, 2. 
Flat. 

Muß verkaufen: Schönes Viano, 4 Monate ge— 
braucht; ſehrt billig wegen Krankheit. 702 N. Halſted 
Straße. midoft 

8) Taufen ein 5409 Chidering Viang mit Ga— 
rantie, Baar oder Zeit. 620 Larrabee Str. 





Wegen Abreiſe ſind wir gezwungen, unſer 
prachtvolles Upright Mahogeny Piano ſofort zu ir— 
gend einem Preiſe zu verſchleudern. 390 Oak Str., 
oſtlich von Ruſh Str. 21feb, Io 

Nur 815 für Schönes 5 CH. Square Piano. Aug. 
Groß, 592 Wells Str, nahe North pe. 19fblio 


7 Uprigbt und 3 Square Pianos werden bertauft 
für Yagergebühren. Reoples Storage Go, 23 W. 
Madiion Str., nahe Morgan Str. Alteb, 1m 
Elegantes Uprigbt Biano, fan neu, muß billig 

verfauien. 71 Yatlin Str, nahe Yadion Blod. 
Afeblw 


8110 taufen elegantes Gabin. Grand Upright Pia- 
no. $5 monatl. Yug. Groß, 592 Wells Str., abe 
North Uve. 19feblw 


Hochelegantes echtes Engel K Schaif Upright 
Piano, bat 8600 gekoſtet, faſt neu, muß ſofort Für 
$85 baar verfaufen. 391 Lincoln Ave. ‘ 1886, 110% 


Konzertina, gebraudt, in gätem Zuftande, billig 
au verfaufen. 437 Milwaufee Ape., nahe Opicago. 
5d3. *1 


Möbel, Zausgeräthe u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Umſtändehalber ſind wir gezwungen den neuen, 
hodeleganten. Hausftand unferer 3:ftödigen Privat: 
rejidenz sofort zu irgend cinem Preiie zu vers 
jchleudern, fHüdmweije oder zuiammen. Socelegantes 
Mabagonn Parlor Set, jchiwere aroße Schaufelftühs 
le, Mortisſtuhl. Ledercouch, Parlor-, Bibliothek⸗ 
und Ausziehtiſch, Ouarter-ſawed Sideboard, pradt- 
volle importirte und biejige 9 bei 12 Rugs, Mei: 
fingbetter mit Bor Spring und Haarmatraße, Chif- 
funiers und ‚Dreiiers_ in Mabagonyg und Kichen, 
Varlor Gabinet, Viedeftale, importirte Vorticren u. 
Gardinen, Bilder ‚Spiegel, wertbvolle Rippesjacen, 
Wandichirme, pradtvolles cht:3 Mahbagony Upright 
Riane, Mufil-Gabinet uw. : Alles erft wenige Wo: 
rate benußt. NKomınt sofort. Tag oder Abend. — 
39 Dat Str, zwiihen Ruib und Lincoln Bart 
Foulevard. Afeb, Iw 
Zu verlaufen: Große Preisherabſetzung von allen 
Sorten Möbeln und Haushaltungsgegenftänden. — 
3 Stüd Parlor-Suits, fhöner Entwurf, Mabagonis 
Finifb mit Damaft oder Velour überzogen, zu 8.75, 
mwerth das Doppelte. Schön und ftarf gemachte Arme 
Scaufelftüble, $1.48, werth $2.50. Ueber 100 vers 
jchiedene Mufter von Eiſenbetten von den billigiten 
bis zu den beften, werden ale für den baiben 
Vreis losgeſchlagen. DatSideboards für $11.50, 
816.50 und 825, der reguläre Werth derielben if 
&18, 825 und 835. 9x104 Bruifel3 Rugs blos Ddieje 
Woche zu BR. — Wir derfaufen für vaar oder auf 
Adzahlung zu den liberalften Bedingungen. Botichen, 
194 €. North Une. 15,16,13,19,20,21,22,237b 
Zu verfaufen: Küchen:Range, 4 Monate im Ge: 
brauch, $12. 419 Natterfon Une. 
Zu verfaufen: Möbel eined G Zimmer jylats, 
killig; muß verfaufen wegen Aufgebens des Yaus: 
haltz. Auch beim Stüd verfauft. 935 N. Kalfteo 
Str., 1. Flat. midofr 
Zu verfaufen: Pollftändige Reftaurant-Finrichs 
5 Zimmer Möbel, billid. & — 
mido 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: 15-20 Schlüffel im Tomn-Tomn-Dis 
firift am Freitag Nachmittag. Gegen angemeljene 
Aelohnung abzugeben 73 Weit MWathington Str. 


Batentanwälte, 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.ı 


atente-S hüst Eure Ideen; kin Ba 
ten, feine Gebühren, Konfultation frei. Gtablirt 
1854. Sprecftunden: 8:30 bis 4:0. Gpegiell: 
Spredftunden für Konjultation arrangir. Milo 
®. Stevens & Eo., 168 Ranbolph Sir., erfier 
loor.. Zelephone: Werket 1131. upt:Difice: 
ihington, ©. 6. Dian,X* 


“  Gefchäftögelegenheiten, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Reftaurant; guter Plag für Mann 
und Frau. 160 Oft Webfter Ave. mido 


Zu verfaufen: Grocery- und Delikateſſen-Laden; 
ein guter Plag, Nordfette Zu erfragen bei Heine 
1326 NR. Halfted Str., 3, lat. mifa 

Zu verlaufen oder Partner verlangt: Wegen 
Todes meiner Frau muß ih mein Reftaurant und 
Sotel — oder bin Willens, einen PRartner zu 
nehmen. Wtes gutes Gejhäft: bin 16 Jahre mit 
Erfolg darin. 50 Weit Randolph Str. 


Zu Laufen gejuht: Guter Yutcheribop, nurStores 
trade. Nachzufragen bei Ehlinger, 4149 Afihland Up. 
mido 


Zu verfaufen: Lang etablirtes Delifateifen- und 
Grocery:Geihäft, Nordieite, prominente Lage, Waa= 
renlager_ivertb $1200, Ginnahıne $5—$0 täglich, ift 
wegen Pamilienverhältniifen jofort unterm Preis 
zu verfaufen. Adr.: D. 245 Abendpoft. mido 


Zu verfaufen: Outgebende PBäderei, in guter 


Lare auf der Norpweitfeite: verlafje die Stadt. — 


Adr.: ©. T. 126 Abendpoft. 
Zu faufen geiuht: Homc-Bäderei auf der Rords 
jeite, Adr.: PB. 794 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Bunter Shop. 1376 Weit North 
Ave, Humboldt Bart. midofr 





Zu verfaufen: Saloon mit 3 Kegelbabhnen, 2 Pool: 
tiihen große Salle, Ede, beſte Lage, Nordſeite; 
eroße Mohnung von 6 Zimmern. ragt Morgens 
10 Uhr. 528 Gieveland Avenue. 


Zu verkaufen: Butcher Store, Pferd, Wagen, 
B in Firtures Gi F entliche Kin— 
VBuggy, seine Firxtures, Eis-Bor; wöchentliche Ein— 


nahme 3300, Miethe 53350: Räucherhaus dabei. Kommt 


ſeht's an. Fragat Morgens 10. 528 Cleveland Ave. 


— — — — — — — — 


Zu verkaufen: Roominghaus, feinſte Lage, wegen 
8 8 gen 


Krankbeit jofort billig zu verfaufen. Adr.: B. 777 
Abendpoft. 


Zu mierhen geiucht: Anftändiger Mann fucht 
Quther Shop zu mietben. Adr.: D. 249 Abendpoit. 


Zu kaufen geſucht; Bäckerei, Storegeſchäft. $30 
tägliche Einnahme. Adr. P. 723 Abendpoſt. DdDmd 


Zu vertlaufen: Bäckerei. 912 CliftonAve. 


Zu kaufen geſucht: Saloon an Nordſeite. Einze— 
heiten unter P. 710 Abendpoſt. dimi 


Geichäftstheilhaber. 
(Traeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zur Ausdehnung eines guten Wholejalegeichäftes, 


; feiner WArtitel, wird ein Tbeilbaber mit ca. KA) 


geſucht. Derſelbe ſollte tüchtiger Verläufer ſein. 
Beſte Referenzen. Adr.: P. 738 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.‘ 


gu vermiethen: Schöne Wohnung von 3 Zimmern 
neb. Kleider-Glofet und PBantry. 57. 1201 Jowa 


Eir., nabe Homan pe. 
— — — — — —— — — — — 


Zimmer und Board. 


Treigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





Zu vermiethen: Gut möblirtes Zimmer mit Gas, 
iı Bad, Telepbon erc. 181.50.) 25 Wisconſin Straße, 


1 Block vom Lincoln Park. 


Zu vermiethen: Hübſches helles Zimmer, nahe 
Lincoln Ape.; Board, wenn gewünicht. 392 Belden 


Avenue. 





3u dermietben: Habe zwei möblirte Zimmer für 
letchten SDaushait, Die ich mit Jemandem theile für 


25) per Monat. Apdr.: D. 217 Abendpotft. 
Zu vermiethen: Zimmer bei alleinftchender Frau. 
50 Wieland Str, nabe Nortb Ave. und Mell3 
Straße. 


“.3u vermietben: Helles Pettzimmer. 125 anal: 


port Ave. 


Zu vermiethen: Hübſches ſonniges Front-Bett— 
zimmer an 1 oder 2 Serren; Heizung etc. 19 


Schiller Str, 1. Tlat. 


Zu_vermietben: Zimmer mit Board. 701 Hals 


fted Str., mabe North Ave. und Hochbahn. 
— —— mn mn — —— ——— 


Zu miethen geſucht. 


AUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht Zim— 
mer mit Board bei gemüthlicher Dame, mo feine 


anderen Roomers jind. Adr.: D. 236 Abenppoft. 


Gin anftändiger junaer Oefterreicher jucht Board 
bei anftändigen deutichen Yeuten. Weitjeite. Adr.: 


D. 247 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Mann wünſcht Zimmer bei 
anſtändiger Wittwe oder alleinſtehender Frau, nahe 
Hochbahn. Adr.: P. 771 Abendpoſt. . Dmi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Qubrit 2 Gents das Wort.) 


Engliide Syprade 


nach neuehter Methode. Tas einzige Spftem, nad 


welchem Sie fiber find, die Sprache forreft und 
ſchnell zu erlernen. Franzöſiſche Korreſp. Ueber— 
feßungen bekanntlich erſtklaſſig. Kurſe für Herren 
und Damen jetzt beginnend; Tags und Abends. 


Vrivate School. Prof. John Siebe, Manager, 368 


vdarrabee Str., nahe North Ave. Gtablirt 189, 


14feb, miſadi, Im 


Enadgliſchin 4Monaten. 


Perfekt ſprechen, ſchreiben, leſen, bei diplomirtem 
Lehrer, der durch ſeine ganz beſondere Lehrfähigkeit 
und jahrelange Erfahrung Jedermann befriedigen— 
den Erfolg garantirt. Anfang 1. März. 8. 00 mo⸗ 
Mnatlich. Adr.: 2. 549 Abendpoft. 18f6—3m3,% 


Eine gute Stelle ift offen für Eud, menn Ihe 


AUbends ftudirt. Zeichnern werden große Gehälter be: 
zahlt. Individueller Abend:linterriht (in Deutfcy, 
wenn gewünscht). Nest ift die befte Zeit zu beginz 
nen. Spredht vor u einen Montag oder Don: 
nerftag Abend und fragt nah Mr. Floto. Ghlcago 
Technical College, 5. Floor. WUtbenacum Wldg., 26 
Dan Buren Straße. 4fb,imoX 


Schmidt Tanyihule, Freitags für Anfänger 526 
N. Clart Etr. Mittwochs 617 N. Elarf Str. 

17ja,2mo% 

— — 3 nn — — — — —— — Sur 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.y 





Auguit Schulz aus NRofenau juht Herman Peter. 
Briefe unter Adr.: D. 215 Abendpoft. mifaio 
Kin tleines Baby wird als eigenes angenommen, 
Pirt: zu adrefliren: F. B. 345 Abendpoft. 
Venfter-Rouleaur’ gut gemacht, billigfte Breiie; 
prombte Vedienung. Shicago indow Shades and 
Mat Works, 588 Wells Str. Tel. North 1697. 
2fb,momifrfo,im 
Eöte deutihe Wilsihube und Pantoffein jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig u. Bimmermann, 
148 Elybourn Upe., nahe Larrabee Str. 14fb,im 





Alerander Detektive - Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zimmer 206, fammelt VemweiSmaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
audh unangenehme Gbeftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, ftommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Ludwig Sartorius, Oefientlier Notar, 
173 Fifth five. Abends BO Mohawf Str., * 
Center Str. 
— — — — — — — —— 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Tents das Work, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbsgefuh: Deuticher in mittleren Nahren, 


verniögend, wünjcht mit vermögender Dante don 


bis + Jahren zived3 Heiratb befannt zu werden. 
Briefe mit genauer Angabe der Vermögensverhält- 
niife unter Adr.: ®. 734 Abendpoft. Permittier 
verbeten. 

Heiratbigeiuh: Aunger Mann, 30, liebenswärbig 
und nett, geichäftlih ausgebildet, mit feinem Sand- 
wert und fertigen PBoften, fuhrt auf diejem Wege, 
da ibm twegen feiner Schüchternbeit DTamenbefannt: 
fchaft fehlt, eine liebe Lebensgefährtin, häuslich ges 
finnt. Verjhwiegenheit Ghrenjahe. Sendet Pho: 
tcorapbie im cerften Brief. Wdr.: Poft Bor 231, 
Kenoiba, Wis. 

— — —— ENTE Ener mn — 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Rihard A. Rod, 

5 Waihington Str., eriter Flur; deutiher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Speed: 
kunden täglih von 9 bis 5. Eonntag3 von 11—12. 

16ap,#* 

Albert A Kraft, deuticher Adpokat. 

Prozejie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
acihäfte beitens bejorgt. Erbichaiten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs: Dept. Anſprüche überall 
durhaeicht. Löhne jchnell kollektirt. AUbitrafte erami» 
nirt,. Pefte Empfehlungen. 134 Monro: Str., Zimmer 
56. Wohnung: 2497 Nord 43, Abe. 19ag* 


Fred Plotke, deutiher Rehtzanmalt. 
Alle Rehtsfahen prompt beiorgt. Braktizirt in allen 
Berihten, Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Blace, nahe NR. a: 

Tfeb,* 


Zarobore „Oo Wunderlich, deutfcher 
Rehtsanwalt, 59" Dearborn EStr., Zimmer 714, 
3lon,ims 


Tampfer - Linien. 


Canadian Pacific Railway Atlantic Steamihin 
Service. Zwei neue ErpreisDampfer, „Emprek of 
Pritain“ und „Empreß of Ireland“, 14,500 Xon3, 


2 Rnoten. Feinfte, jchnellfte und gebbte Dampier 


wiihen Et. Lawrence Pier und Yiverpool. Ban 


and zu Land in bier Tagen. 


©. €. Benjamin, General:Agent, 
Zei. Sar. 2168. 32 Glarf Str., Chicago. 
14-3 


Grundeigentfum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents daS Wort.s 


Warmländereien in florida_ und Wlabama zu 
ünftigen Bedingungen. Erturfion am 6. Mär;. 
American Farmland Compann, 555 Dearborn Str., 
Simmer 508. Wfeb,1ImX 
51300 kaufen prähtige M Ucres Wisconfin Farm, 
Haus, Stall, Bach, 40 Ucres tultinirt, wertd IS. 
Zimmer 1107 Aibland Blod, 59 Elart Str. 

fomdimidofr 


Farmen in Jlinois, Wislonfin, Midigan un» 
zu» es und verlauft. Wir Handeln quell. 
igard U. Roh & Co., 95 Waihington — 


Nord ſeite. 
— Ruß vertaufen — 

Wegen Abreiſe ſehr dillig: HQuübſches zweiſtöciges 
Frame-Gebaude, 5 und 6 Zimmer Wohnungen, Bad, 
beißes_Wajler; Miethe 3420 jährlich. Nahe Lincoln 
BI PER nur 300, oder madt Di: 
erte. 
— Arthur Joſetti, 0 Oft North An. — 

midofrfajomo 


is nee 
Yu verfaufen: Gin zweiitöd. Bridgebäude, Stein: 
front, 6 und 7 Zimmer flat!, ftrift modern, Tot 
3318 bei 172 Fuß, befte Lage in Mogers Park; be: 
quem nad eleftriicen Gars und N. W. Hügen. Erır 
Pargatn, $6500. Adr.: ®. 798 Abendpoft. midoir 


Zu verkaufen: Billig, hübſches modernes 6 
mer-Haus, Marſhfield Ave., nahe Grace Strabe. 
veichte Bedingungen. Chas. Baumann, 1000 
coln Avenue. 


— 

Zu verkaufen auf leichte Abzahlung: 5 und 6 Sim: 
mer &äufer, neu und modern eingerichtet, in Yate 
View, Hogpabn:Fahrdienft. € €. Lıufe, Zimmer 
60%, 112 ©. Elarf Str. ſami 


Nordweſtſeite. 
Zu verkaufen: 5- und 6-Jimmer Cottage, cu 
5: und Gsgimmer 2:fylat Häufer, Vrid- und iframes 
Pajement3, großer Arie, alle neu und jehr modern, 
30 Lot, an Springfield und Hardlug Anes., 
nahe Hochbahn und North Une, Cars; leichte Ans 
zablung, Reit monatlid. 
W. 9. Giciede & Pro., 8393 Milwaufee Ape. 

gweigoffice: 143 Wabanjia, Ede Springfield Ane, 

Ilja, mifamo, Im 


gu verfaufen: Nur $2NO kaufen 2: flat Arir. 
haus, nabe PBarf. Schacfer? & Milton, 1:85 Meit 
North Ave. midofria 


00— 
Zu verkaufen: 8100 baar, Reſt wie Miethe, Tau: 
fen feine 6 „Zimmer, ganz moderne Brid:Cottage; 
Straßen gepflaftert; nabe Sohbahn und Bart. 
Schaefers K Milton, 186 W. North Avenue. 
midofriaio 


Mus verkaufen: Mein neues 2sfylat Haus und 
Stall, zu weniger als den Roiten des Ge 

s; leichte Vedingungen. Spreht jofort vor bei 
Fr. Mittag, Weft Fullerton Upe., nabe Mon: 
Ave. midofrja’o 


Zu faufen gefuht: Modernes 2-jylat Bridhaus, 
Nordweitieite, nicht über KE00 baar. Spredt vor 
oder jchreibt an Schaefers & Milton, 1285 Meit 
North Ave. mido 

Kauft Eurem Kind 50 Fuß Lot—$10 daar, $1 
wöchentlih. Broofe, 1242 Milwaukee Ave. 

10feb, ja,mit, 10t 


82300; Bridbaus; 2 be lats, Miethe $249; 
*800 baar nothig. Brooke, 142 Milwaukee Äpenue. 


Borftädte. 

Zu verkaufen: Grundeigenthbum, 185 bei 155, Gde, 
mit Haus und Stall, in Harlem, U. Billig tive: 
gen Theilung. W. Storf, 460 Flournoy Str. 

modimi 


Berſchiedenes. 
Wir kaufen Bargains in Chicago Grundeigenthum 
für Caſh. Wir handeln ſchnell. Richard A. Koch 
& €o., 95 MWaihington Str. 16np,X* 


Binanzielles. 
(Ungeigen unter bdiefer Aubrit 2 Gents das Wort.i 
Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigentbum, 
audh zum Bauen, 45%. Adr.: U. 126 Abendpoit. 
gb, Im 
Greenebaum Sons, Bankters, 

verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 

Bauen. Niedriger Zinzfuß. 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
83 und 8 TDearborn Straße. gin,i® 


Zu verlaufen: Gute 5, 5% und 6% Hppotheten. 
Chicago Title and Truft Co., Truftee. Geld auss 
eliehen zu den 5 Raten. Baudarleihen gem. 
John P. Foerſter & Co, Zimmer 09, 145 LaSalle 
Straße, e Madifon, Roanote Gebäude, 13ja,X* 

Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den sniedrigiten Raten. 

Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
Rihdard A. Koh & Co, 9 Waihington Str. 


in15,%* 


Su leihen gefucht: $600 auf erite Shpotbel. Adr.: 
D. 240 Abendpoft. mido 
Darlehen auf zweite Sppothefen auf Orundeigen« 

tbum- prompt Zen; 3% der regulären Raten. 
Henn & Robinfon, 13 $. Glart Str., Simmer_ 504. 
22jp,2* 


@ ® Pauling, 132 LaSalle Strake.—Grite 
Hopotbefen zu verlaufen, Geld zu verleihen zum 
R— Sinsfuß. Telephon Main 250. 

Gmi..l 


Geld auf Möbel u. ſe w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Bort.i 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Eompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Bee Soan Company, 
10 W. Madifon Str., Zimmer 02. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Mir leihen Euch Geld in großen und einen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
we — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an- 
genommen, wodurdh die Koften Der Anleihe verrins 
ert werden. 1lap® 

— Mortgage Loan Company 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Geld zu verleihen 


——— 

Ebrlich Arbeitsteute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernie⸗ 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
Darum laifen wir die Waaren in Curem Befis. 

Darlehen von $O bis 820 unjere 

Spezialität. 

63 werden feine Erkundigungen eingeyogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr Fönnt das Darlehen in Euch 
pajfenden WUbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu begablen. & 

Wenn Yhr eine Anleihe zu madhen mwünicht und 
ehrfih und reell — ſein wollt, ſprecht vor bei 


.$tend 3jaX* 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059: 


— Gebrauden Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne * entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablitt und reell. Zahlungen nach Wunſch. 

20 nur $1.00; $50 nur Ks: $%0 nur 82.50; 
0 nur 81.25; 860 nur 82.00; $90 nur 22.75; 
$40 nur 81.50; 870 nur 82.35; $100 nur 33.0. 
—— Da3 einyige deutihe Geichäft in Chicago. — 
Sprecht dor oder fchreibt mir. — 
Dtto E. Voelder, 70 Laialle Str., Zimmer 34. 
Deftentlicher Notar. Tin’t 


Yerztliches. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Paftor Rneipp Natur s Heilanfalt. 
Rheumatismus, Kroniide Kranke, beſonders 
:, Karnz, Nieren, Blafene, Geihlehts:Kranf: 
Qungen:, Herz:, Magens, Leber:, Blut⸗, 
Männer: und frauenleiden, werden rafd 
auf Dauer furtrt, odne Medizin 
und Operationen. 

Unterjuhung frei — nebit gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — belle Zimmer—mähige Preiie. 
Dr. Rotbihild, Direkt., Mil Wabafh Ave., Chicago. 

dimido* 


. Roeffel (deutfher Arzt), Spezialift für 
Plut:, Nerven, Magens, Lebers, Nieren, Blajenz, 
und Privatsftrankheiten. Pür eine jchnelle 
gründiihe Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufprehen. Behandlung disfret. Dr. Kociiel, 
191-198 Süd Clark Straße, ziwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 hr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. öfb,*x 


— — ⸗ 
Ein unfehlbares Mittel für hroniſches Magenlei⸗ 
den, Unverdaulichkeit, Rervoſiiãt, agenkatarth, 
Magentrampf. Blähungen, Herz: und Lungenleiden. 
„die Erfindung eines berühmten deutihen Magens 
Spezialiften.” Zeuaniife von glaubwürdigen Berfos 
nen, die e8 gebraucht haben und völlig geheilt mors 
den find, imo Operation und Magenpumpe fehls 
fhlugen, an Sand. ats für einen Monat nur 
81.00 zu haben von Julius Roß, 685 Burlin 
Straße, nahe Wrigbtiwood Mpe., Chicago. 1fb,Im 
Sr. Rasmuifen, Urt und GeburtShHeifer, 
ertbeilt Rath und Hilfe. Shpreht Bor oder fchreiht. 
704 North Barf Upe. mifrfo 
rau Iergler, 546 Walhington Blod. deutſch-un⸗ 
gariiche, in QYubapeft-Univerfität geprüfte Hebamme. 
Langjährige Praxis. Ertheilt Rath und KBilfe, 
efb,imX 
— — — — — — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wart.i 


Da: Frühjahr fommt mit jeinen ftarfen Regen> 
{dauern und raubem Wetter. Schüst Euer Haus 
indem Jbr Guer Dach ausbeſſert. Vatent Roofing 
über Schindeln eine Spezialität, iowie Gravel Roots 
ing. Ale Arbeit garantirt. Wllerbefte Referenzen. 
Sehr mäßige Bedingungen. Baar oder monatliche 
Übzahlungen. Sender Boitlarte für Koftennorens 
ihlöge. E. S. Brouty, SEE North Weltern Ave. 
Tel. Humboldt 1387. 13f6,1mX 


AR Euer Dad befädigt? Ahr önnt ein befieres 
und billigered Dab befömmen, ala 

Sud as der_Glaborated Ready Roofing 

4423 Enlle Sir. Rordieite:Dffice: 77 

Abe. ee: 508 ®lue Ysland 
Telephon: d8 70. Gegen Baar oder auf 

tie Adzahlung. 
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N Ener Eohn groß genug 


ir Eure 


Sumilie? 


Falls hr mühtet wo, würdet Ihr eine befjere Stelle annehmen 
mit 50c bi3 $1 mehr Lohn per Tag, würdet Ihr hingehen und mit dem 


Mann darüber fprechen. 
fagen, wohin zu gehen. 


Wenn 


fo viel, al3 tvaS eine große Kompant) Euch bezahlen würde. 


Natürlic) würdet Ihr, akt uns Euch alfo 


hr für eine Meine Kompanh arbeitet, erhaltet Xhr nicht 


Kun, die 


Zeute, denen die größten Kompanie8 gehören und die das meifte Geld 
zur Bezahlung ihrer Angeftellten haben, lejen jeden Morgen 


The Ghicago Tribune 


Brauchen num diefe Leute Arbeiter, fo zeigen fie e3 in der Zeitung an, 


die fie lejen. 


Seht Ihr das nicht ein? Würdet Ihr e8 nicht au) thun? 


Die Leute, für die am beiten zu arbeiten it, Iefen „Ihe Tribune“. 
Sie bezahlen die höchiten Löhne an ihre Angeitellten. 
Wenn fie mehr Arbeiter brauchen, feßen jie e3 in die Tribune. 


Alfo it da3 der Plaß für End, nad) den beiten Stellen zu fuchen. 
E3 mag eine bejjere Stelle für Euch morgen früh in „Ihe Tribune“ 


jtehen. 


Holt Euch eine für 2 Cents, beantivortet einige der Anzeigen, 


und vielleicht erhaltet Ihr beffere Arbeit und 50c bis $1 mehr per 


Tag, als Ihr jest befommt. 


bune. Sudt jie auf. 


Sinangielles. 
Kapital... ....$2,000,000 
Ueberſchuß . - -...5900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Sir. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate vo« 3 Prozent, die 
halbjährlich qutgejchrieben mer= 
den 
Ein Dollar eröffnet ein 

Spar⸗Konto. 


Spar-Veparlement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


i1mai,mifon® 


A. HoLinger & Go, 
Hypotheken-⸗Bank, 


Teleyhon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer Wi—2—3——. 
Geld 


au 5, 54 u. 6 Prozent auf Grund 
eigenthum zu verleihen. 
Gefte Gold⸗Mortgages in beliebigen Beträges 
lets zum Beriauf an Hand. 
momile! 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 
zu billigiten Preijen über alle Linien. 


Deutiches Geld ge: und verkauft, 
ME Erbſchaften 
BE Bollmacten "ur 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Cenutagd »fjen 9—12, 
ian22 — ⸗ 


—IEX &Ch. 


gegründet 1864 durch 
H- CLAUSSENIUS. 


Eröfihaften, Vollmadilen, 


Wedriel, Boitzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Nota riats⸗ u. ——— 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
Riten BIO 6 Mir Yibcabd. Eonniag BIS 12 12 u, 


Schiffsfarten! ! 


Extra billig im Februar und März, 


aach und von Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
Rotterdam, London, Paris, Berl n, Bien, 
bapeft, Oderberg, DBaiel, Luzenburs, Trieft, | 
Fiume und allen Welttbeilen, bia New 9o 
Bolten, Philadelphia, Baltimore 
BDuebec. — Gepäd don Haufe abgeholt und au 
Dampfer befördert. &3 bezabıt fi, bei und 
vorzuſprechen. 








Union Ticket-Offico 


Anton Boenert, 2 = 
205 8. OLARK STR., 
nabe Adams Str., „sel — und New York 


Sonntags offen 18 12 übt. 
20ianfamomifr,im 


aus „Saje Relief” | 


Damen: $500 Belohnung, 
au gebaltene 


Negulator veriagt, 
monatlihe Perioden, gang gleich, 
tie lange unterdrüdt, au lindern. 
Die einzige gausbehandlung, ab» 
folut fider. fende ber dark 
nütlgtlen Fälle wurden in einem 
Zone gelindert. Willen, $2.00, 
ie 88.00. Spredt bor ober 
— um freien Rath. 
ceituinden bon 9-8 nıttagß don 10—L, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Binmer 605,:185 Dearborn Etr., Chicago. 
6t,imo,2 


delet Die „Bonntagpoft«, 


Sshr Fönnt von demfelben Betrag, den Jhr 
jeßt erhaltet, leben, und den Mehrbetrag jparen. 


Kauft nur die Tris 


Finansielles. 


Bringt Eure Erfparniffe nad) einer 
foliden jtarfen Sparbant. 

Mit einem Rekord von faft fünfzig 
Sahren al3 eine fonfervative und 
fihere Bank abet The Merchantz’ 
Loan and Truft Company Euch, mit 
pollem Vertrauen in die Zufunft, ein, 
Eure Spar-Einlagen hier zu maden. 

Geit 1900, oder in den verfloffenen 
fünf Jahren, haben fich ihre Einlagen 
mehr al3 verdoppelt, und belaufen Tich 
jegt auf über $50,000,000. hr Ka= 
pital und Ueberfchuß beträgt mehr al3 
$6,500,000. 

Mährend die gefammten Beftände 
der Merchant3’ Zoan and Truft Com= 
pany fomohl zur Sicherung ihrer fom= 
merziellen wie ihrer Spar-Einlagen 
dienen, hat diefe Bank doch die Spar- 
Einlagen ftet3 in forgfältig ausge- 
mählte Sicherheiten angelegt, mie fie 
bom Direftorenrath gutgeheißen tmer=- 
den. Diefe Lifte wird halbjährlich 
veröffentlicht, und hat diefe Einridh- 
tung allgemeinen Beifall gefunden. 

Die Merhants’ Loan and Truft 
Gompany-Banf wurde in 1857 eta= 
blirt, und ift die ältejte Bank in 
Chicago. 


En ine 
— —ñ ü — — —ñ — ñ — 


135 Adams Straße. 


Sicherheitsgewölbe. Boxes 8.00 u. aufwäarts. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eübot-Edte Ya Salle und Madifon Str. 
| OCHISAGO. 
Rapital . . . .. . $500,000 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Anvertheilte Profit Yrofite $100,006 
Gbwin G. Foreman, Ier graſident. 


ILXE 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank · Geſchãft. 
Rartus mit Fir UND 
Brivatperfonen erwünicht. 


| @eld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


— —— ———e — 


Ein einziger ſicherer Weg, 
Geld zu beſitzen: 
Spart es. Blos ein Weg, es zu 
| fparen — vertraut e3 einer ber- 
| $ antmwortlihen Bant an. 
| Völige Sicherheit 


iſt das 


Motto der 


INDUSTRIAL 


= |% SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


— | 


Etablirt 18. 


Samftag Abend affen bis 8 hr. 
fanomi* 


| Yu Chicago fett 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


| 73 Dearborn Str. 


' geld 42%, grundeigentgum 


Bee Bedingungen. 
BausUnleihen unler: 


iali 
Erſte Odbotheten zum Pe 


—E u 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str. 
Geld auf Grunbeigentium gu verleihen. 
Erſte Hopothelen zu verlaufen. 


uf, 


Lokalbericht. 


Drie ftaſten. 
ins⸗ 


nen über ben 8 
er beut Den Reichs⸗ 


z*73* 

er u. 
ant in jenem Zeita igmitt feine 
ben. 8 liegen in ber öffentliden Sıhl 
—— ländt| e Beitungen auf, vielleicht en 
Sie darans den gemünidten Aufihluß Ichöpfen. 

tau A. 5—,E3 freut mich“ ft richtig. 

divig dan Beethoven bat jene Meffe Tom- 
pont tt. 

K. R— Unter den Religionsbelenntniffen in 
Rußland überwiegt das griehiih-orthodoze bie 
anveren bei weitem (etwa 70 Prozent). Die 
—— — in kirchlichen Dingen des =. 

Hasorthobogen Belenntniffes ift der Heilige 
Shnod, aufammengefegt aus Hohen Meltlichen 
und geift ihen Würdenträgern. 

I B.— Bm. B. Ogden mar der erite_ Bür- 
germeifter von Chicago. Er murde im Jahre 
1837 gewählt. 

3o1eph R.— 
er | bon Rudolf 
Rando!ph Straße, 2 

9. — Sie hier öſterreichiſche Spiel— 
karten erhalten können, bermag Ihnen TE 
einer unferer Lefer zu fagen, uns ift es nicht 
belunnt. 

301. D.—Ein 50 Cent3-Stüd aus dem Jah: 
re 1832 bat Leinen befonderen Werth. 


Emma—Rir find nidt imjtande, Ihnen 
daS Aequibalent in biefigemG&ewicht anzugeben. 
Vebrigens rechnet man aud in der Schweiz 
fhon längit nad) dem metriihen Chitem. 

2. M.—Befondere Landesfarben hat Elfah- 
Lothringen nicht, vielfach ift indefien Roth und 
Weib im Gebraud). 

Frau A. I.—Eie haben u. Steuern im 
County-Cchagmeifterant, 2. Nr. 160 
Adams Straße, zu zablen. — gehört Chi⸗ 
cago zu den Großftädten der Welt.—Sie find 
Bürgerin. 

2 8 D—1) Bir fönnen Ihnen unmöglich 
agen, warum Zhr nah Ungarn,  gerichteter 
rief nicht angelommen ift. Vielleiht war die 
Adrefje nicht richtig oder nicht deutlich geichrie- 
ben.—2) Jede GBeldforderung kann beſtritten 
werden; und wenn fie beitritten wird, fo muß 
fie zur Ueberzeugung des Gerichtes  erwiejeit 
werden, ehe fie eingetrieben werden kann. Auf 
alle Fälle ift eine Abmadhung, wie die beichrie- 
bene, ohne Zeugen und ohne etwas Schriftli- 
es, jehr undorfihtig.—3) Irgend jemand, den 
Eie dazu bebollmädtigen, tanın in Ihrem Nas 
men Taufen. — 4) Die Auswahl der Berfiche- 
— EE müffen wir Ihnen überlafien. 

Dorn — Nah Ihrer Darlegung würden Sie 
als Ccheidungsarund nur bösmilliges Berlaffen 
angeben lönnen. Um jedow darauf flagen au 
lönnen, muß die Trennung wenigitiens zwei 
Jahre gewährt haben. Ob Sie katholiſch oder 
anders getraut find, madt vor dem Gefeg kei— 
nen Unterjchied. 

4A. E., Fullerton Ave.— Das Gefeg berlanat 
Verfteuerung allen Eigentbums, de3 nothiwens 
digen wie des nicht notLwendigen, madht auch 
feınen Unterfhied zwiihen Familienvätern und 
anderen Berjonen. 

9. 9. 148.—Venn Eie eben erit, gefhieden 
worden find, jo mülfen Sie nah, Jlinoifer Ges 
feß ein Jahr warten, ehe Sie fich_wieder ber- 
beiratben Zünnen. Außerhalb von Jlinois gilt 
das Gefek nicht. Ob ein Richter oder ein Geitit- 
liher die Trauung bollgtebi, ändert an deren 
Rechtsgiltigfeit nichts. 

Louis KR. U.—Venn genen die Ni, wegen 
der Frau Tonft nichts einzuwenden iſt en 
eines fehlenden Fingers wird fie don ben &i in: 
EURE nit aurüdgewiefen wer» 

en. 

D. R—1) Die Lizend ohne Trauung madt 
feine Ehe. &ie ift nur eine behördliche Erlaub— 
niß zur Vollziehung der Trauung. —2) In Vew 

orf wird Scheidung nur auı Grund bon Che» 

ruch gewährt. 

srau ©. Sh.—1) Es fommt zunädft das 
rauf an, 06 ©ie die ganze Wohnung gemiethet 
baben, d. b. das betreffende Zimmer mit ges 
mietbet und es den Andern nur aus Gefällig- 
leit itberlaffen haben. im legteren Yale Tön= 
nen Sie die ertheilte Husungs serlaubniß jeder» 
zeit aurüdnehmen und den Xeuten Die re 
mweıfen.—2) a3 die Kündigung betrifft, fo 
find Sie, fo lange Sie die Miethe pünktlich be— 
zahlen, zu dreikigtägiger Kündigung berechtigt, 
gerehnet bom Ende des Mietbsmonat3 an. 

Alter Lefer, Lale Str.—Sie lönnen das 
Geſchäft verklaufen, aber Sie „lönnen nicht bers 
bindern, daß die Släubiger Sie derflagen und 
al 3hr Geld oder jonitiges Eigenthbum mit Bes 
[tan beisnen, foweit e3 nicht geſetzlich geſchützt 
ft dor Velchlagnahme, Sind Sie Familien⸗ 
baupt, fo fönnen Sie Fahrhabe bis zum Wer— 
the don $400 der Pfändung entziehen. 

32 


ph. Si 


— Fragen Gie ın ber Zigarreits- 
Seifert, LaSalle und 


Con. N.—Renn das Eigentbum Ihnen 
bört, fo ift fein Grund erfidtlid, warum Cie 
e3 nicht dverfaufen Lönnen follten. 

3. M. 9.—1) Farmer, Gärtner, Winzer ufm. 
önnen im Staate Ilinois den aus felbitgesos 
genen Irauben gefertigten Wein im beliebigen 
Mengen frei von jeder PBefteuerung verlaufen. 

—2) Gehen Cie mit der Münze zu Stevens 
& Co., 69 Dearborn tr, wo man Ahnen e 
gen wird, ob fie einen befonderen Wert) 


fit. 
$. Sh.—,LKift“ ift ein englifde3 Wort und 
ich in England jtatt des bier gebräudliden 
„Glevator” für die Bezeihnung des Yahrituh- 
les gebraudt. 

G. C. N. und Lina F. —Jener Kompo— 
nift war Kndwig dan Bveethobven. 

Augufte $.—Iener Roman ift zu Ende. 
Ioe B.— Die Brieflifte ericheint jekt, in der 
Sonntagpoft“, wie in der „Abenbpoft“ vom 
Februar den Lefern Hat und deutlih ans 


10. 
Der Zoll beträgt 60 


—— worden iſt. — 
Prozent des Werthes. 

Anton E.—Jene Scheidemünze iſt im Laufe 
der letzten Jahré eingezogen worden. 

Geo. W.—ODb jener Lehrer als folder bier 
Anftellung * finden mird, kommt ganz auf bie 
Umftände an. Er fol fi eben umthun. 

Alter Lefer— Dazu brauden Sie Teine 
Lizens. 

Dtpifion Str—1) Bloß auf den ange- 

ebenen Grund bin Tann feine bollaogene Ehe 
ir ungiltig erflärt werden.—2) Der Konful 
wird Sönen ja wohl die aemünfhte Ausfunft 
geben, aud) ohne dazu ausdrüdlich verpflichtet 
au fein. 

Nora—3 dom Hundert ver Monat, für $15 
alfo 45 Cent3, find aefeglich geitattet. 

D., Sedgwid Str. — Die fchriftlih beglau- 
bigte Schuld verjährt erſt 10 Jahre nach der 
Fälligkeit; Sie lönnen alſo auf en befagten 

Schein bin noh Klage erbeben. 

B ©t., Aberdeen Str.— Die Frau ijt berech» 
tigt, ihr befondere3 Eigenthdum unabhängig 
vom Manne zu balten. 

Stto K. — Unfinn! Aus dem ungejeglichen 
Bufammenleben läßt fi Tein_ derartiges Recht 
ableiten. Uebrigens Tann felbit eine geieglich 
verheirathete Frau nicht geawungen  iverden, 
mit dem Manne zu leben, mit dem fie nicht 
mebr leben will. 

Ernft T. — Wenn Sie die Doltorrehnung 
nob nit bezahlt baben_ fo fhulden Sie fie 
felpftverftändlih no. Ob der Gläubiger die 
Schuld no gerichtlih eintreiben Tann, ft eine 
andere Frage. Die aefegliche Verjäbrungsfriit 
für derartige Schulden ift fünf Jahre. 


— — —— — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deutichen, über deren Xod dem Gefunppeitsamt 
Meldung zuging: 

Berlberg, Minnie, 46 Y., 653 N. Lincoln Str. 

Binder, Gottlieb, 76 3, 258 Weft Polt Str. 

Gamwalle, Carl, 72 3., 26 Newton Str. 

Hirt, Ju 58 3., 1216 Yamwndale Ave, 

Japert tagdalena, 4 M., 640 MW. 117. Str. 

Ratl, rpin, 52 %., 48836 Nuitine Str. 

Lubme, Gertrude, 19 3., 3515 W. 64. BI. 

Mundler, Charles, 61 Y., 856 W. Mapdifon Str. 

Schlei, John, I 


— Locuſt Str. 
Stahle, Sohn A. 22 Union Abe. 
Marke, Baby, —X 


a Ave. 
Wildbuſch, Carl, 66 J 190 Auguſta Str. 


—10 e — 
Scheldungsklagru 


wurden eingereicht von: 


Wilhelmina gegen William H. Sievert, 
Mae gegen Marion Ellsworth Shodey, arauiame 
—— — Annie gegen Lawrence Carpenter, Ver— 
laſſen; Caiherine gegen James G. Boulter, Ver— 
laſſen; Kate gegen Charleg &. Smith, Ehebruch; 
George gegen Louife Steele, Verlaſſen; 
gegen Yobn I. Higeins, Berlafien; Gatheryn ge: 
gen re - W. —— Bigamie; Martha ge— 
gen Albert Frederid Gros, graufame Behandlung. 


— — — — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗CTlerks ausgeſtellt: 


Charles D. Beſch, Eli gets Haines, 21, 18, 

Nozef Validi, Helena Karstan, 3, 18. 

Dune M. Wiltinfon, Pauline M. Muno, 36,19. 
ozef Sierminsti, Franciszla Polck, 27, '». 
no Larfen, Berntine Jobnjon, 33, 3. 

Albert ®. Allen, Aulia Gonklin, 33, 24, 

Kohn Kara, Hofephine Bolac, 2, N. 

Martin Gallagber, Mary DO’Hara, 8, 

David W. Evans, Frances olemit 

Earl Traydore, Alice Smith, 34, 3, 
atob Staal, Anna Kanien, 43, 4. 
rancis zek Untko, Weronita Luscy, 29, 4. 

* onrad, Marp Eftes, 3, — 

oſep Wilde, Mary encel, 2 

a Bere. Byie Marfbeil, 30 
Printoisty, Stan. Kohamopdid, Be —X 

5— J. Banrid, Clara Miller, 24, 20. 

pe M. Anjert, Margaret ©. Smith, 21, 18. 
Aofeph 3. Israel, Bertha Simon, 3, 3. 

uft Anderlon, Mathilde Madion, De! Br. 

Albert Godel, Elzbiata Bartinsta 2 
ulius Rofenthal, Anna Qui, 3,2 
ntont Yanodi, Micdalina ne 4, 21. 

William Blazel, Sufie Gogolet, 2, 19. 


%, F 10. 


Ei —— 3 Stanislawa Be 2%, 138. 
Slorence *5 


elels ma, Agnes unter, 5, 2 
—— Odmwat, Unna Ondeczet, 26, 

J. Matowsti, Belagia ——— RE 2. 
ee Sa Ubere Wienede, 2, 
Thomas 2 Cuddi —— Rei, 
Caſimit dıwich, Saba ——— ar 8. 


8. ——— "Maryanna ——— 
oyef Goldınan, unelie Sans N. 
Üharles D. Gunn, Mary Se Medon, 5,34 


Verlafien; | n * 
beſitzern ein Feſtmahl im Auditorium 


Aepfel, 


Naͤrktbericht. 


Chicago, den 2. Febr. 1906. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 


Binterweisen Nr. 2, roth, BE; Nr. 3, 
zoth, BA; Nr. 2, hart, 79-8%; Wr. 3, 
bart, 77—8lc. 
ommermweizen, Nr. 1, Northern, 82-84; 
er > Northern, OB; Nr. 3, Spring, 


Mais, Mr. 2, 9-0%e; 2, meik, 3946e; 
Nr. 2, gelb, Our; IE 3, BI; Nr. 
* weiß al Nr. 3, gelb, 3%; Nr. 


‘ce 
Safer, Nr. 2, Mike; Nr. 2, 
3 X —5 Nr. 3, weiß, 9—Hr; Stans 
ar 


H—H 
Meypti. Minter: Raten, 8. .05 das Fak; 
„Straight“, 33.50-83.75; tunefote 3 => 
atent, Straight, Erport Bags, 
befondere Marten, $4.00—84.80 
Deu (Verlauf auf den Herenen)— Befteg Timothy, 
11.00—$12.00; Nr. 1, $10.00-810.50; Nr. 2%, 
.00-89.00; Nr. 3, 87.00-88.00; 8 Prai⸗ 
rie, 1.0810.0; dDitto, Nr. 1, $8.00-89. 
Nr. 87.00-87.50; Nr. 3, $6.00-87.00; 
4, se. 86.5. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Mai, IK—S2Yec; Juli, BliKe; 


tember, 8Ic. 
Mais, ebruar, 39%; Mai, 4Me; Juli, 
29%c; Juli, Wer; 


September, 4dc. 
Hafer, Mai, 
Broviflonen. 
87.75; Yuli, $7.85; September, 


weiß, 332; 


Rr. 


Sep 
43% 
September, 

Mic. 
Sſch m l;, Mai, 
87.074. 


Bepöteltes 
$15.671%%; Juli, 


Ripphen, Mai, 
8. 216. 


Schweinefleiſch, Mai. 
— 
Juli, 


.12—$8.15; 88. 20 


Prima, weiß, 150 

Perfektion een een — 
eadlight, 175 

— 
Oleum Spirits 

— (Dfen).. 


do. 
—— ec, tob, per 5 Tab. 
do., gereinigt, per 5 WYab.. 


Terpentin 
Schlachtvieh. 
Rindviehb. Gute bis ausgejuhte Stiere — 
85.75—$6.15 per 1% Piund; gewöhnliche Bis 
mittlere Sorten, . 05.00; qute bis ausge: 
fuhte Kühe, 83.40-85.35; gewöhnliche big mitt: 
here Kälber, $4.00—$0.75: gute bis ausgejuhte 
Kälber, 86.75.00; AYullen, geringe bis ausge- 
ſuchte, 2.5—H.15. 
Ehmweine. Ausgeiuchte bis befte (zum DVerfandt). 
86. 10—86.27%2 per 1) Pfund; gewöhnliche bis 
ihwere Schlahthauswaare, 86. 0086.15; ſchwere 
gemiſchte Waare 102 25; leihte ausge 
fuchte, $6.10-86.27%. 
— Beſte ſchwere Hammel. der 100 Pfund. 

85.50-86.15; gute bis ausgejuchte Schafe, $5.W 
—86.00; gute bis ausgefuhte „Lulls“, $3.00— 
83.75; gute bis ausgejuchte „Lambs“, 86.50 


$7.00. 

Molterei-Brodukie. 
Butter— 

„Greamery“, extra, per Pfund.... 

Nr. 1, per P 

Nr. 2, ber Pfund ei 

„Gooleys“, per Pfund ........ ... 

Nr. 1, per Pfund 

Valwaare, friih, per Piund.. 

Kühlipeiher = Waare 

RKRäic-— 

Rahmkäfe, „Tiwins*, das Pfund.. 

„Daijies“, per Pfund 
«Voung American“, das Pfund.... 

Echweizer, Drum, das Piund.... 

Limburger, per Pfund....... 

Brick per Pfund 

tetr— 

Friihe MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dubend (Siften zu: 
rüdgejandt) 

Sriihe Waare, ohne Abzu 
Verluſt (Kiften eingeihloff 
Brima, 0 Prozent friſch 
* für den ek vers 


Kühlipeiher = Maare 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wild. 


Geflügel (lebend— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund ....... 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend... 
Enten. das Pfund 
Geflügel (heramıyte)— 
Hühner, - Pfund 
„Springs”, das „Pfund a 
Truthühner, das Pfund.. 
Enten, das fund 
Gänfe, das Pfund 
Kälber (aefhlahtet)— 
50— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 
60— 85 Bid. Gewicht, das und 
85-110 Pfr. Gewicht, a3 Prund 
KRanindhen, per Dubend 
do., große mweibe, das Dugend.... 
re das Pfund. 
if 
nit, Nr. 1, per Pfund.... 
Ehwarzer Bari, per Pfund.... 
Weiber Barfh, per Pfund...... 
Biderel, per Pfund 
echte, per Pfund 
arpfen, per Pfund.oocooconnee 
Verch (zugerichtet), per Mfund.. 
Lachs, per Pfund 
Schellfiſch, pder Pfund...... — 
Halibut, per Pfund 
lundern, per Plund..cnorsee 
ale, Der BiUNd...000nn0s. — 
Hering, per Pfund......... ...... 
Trout, Nr. 1, per Pfund.. 
Maderel, per Pfund 
Bummer (lekocht), per Vhund.. 
Friſche Früchte, Gemuſe. 


Lederäpfel, per Faß 
Greenings, per Faß 
Zitronen, Kalifornia, per Kiſte 
rangen, Kalifornia, per Kiſte 


* 


——— — 
HHEESER 


0.11%4—0.12 
0.13 


bon 
en).. 


0.14 
—* 


9 
55 
= 
a 
Sr 
RR 


>> blos 
—— — —— 
wm 58 


0.13 —0.14 
0.1 —.1% 


0.06—0.07 


2.0 --2,50 
0.12 —0.19% 


0.16 
$18 


os 
w3z3rarsss: 


dad N ER 
5 -BEESEgSErS SE: 
DI Tr 


N r 
wri—_— 


8 


| Erpbeeren, fylorida, per Ouart 


| Ropfialat, 
; Tomaten, 


Kraut, der Faß 

Blattſalat, u Dee Mc 
per ya 

per 

Rothe Rüben, per Sad 


.u nn... 


| Mohrrüben, biefige, per Sad. 


| Gurfen, 


ı Spinat, 


| 


Mardaret | 


Sellerie, per Piülndel 
Rüben, per Sad 2 
Rettige, Treibhaus, per Dugend.... 
Meerrettig, das Bilndel 
das Dutzend 
Blumenkohl, per Kiſte ......... Bias 
Zwirbeln, per Bufbel 
per Kite 
Spargeln, Treibhaus, Dep. Pündel.. 
Nofenktohl, talifornischer, per Uuart.. 
PBrunnenfreffe, Virginta, per Dusend 
Bohbnen— 

Griine Schnittbohnen, per FKifte.. 5.00 

Trodene Bohnen, auserlefen 

de., mindermwertbige Sorte 

Rothe Nierenbohnen ........... .. 2.10 
Rartoffeln in Garladungen, Bufbel.. 0.45 
Eüßfartoffeln, biefige, per Fab...... 1.0 

— — —ñ—e— — 


A. um Bankerott: 
Forderungen $2000. 
Be: 


Gefuh von’ Samuel Sabup u. 
ertlärung von George Klawans; 
Yames A. PBarjons — Verbindlichkeiten $707; 
ftände 8215. 
— I Auelom — Berbindlichleiten $749; 
ftände 8179. 
George W. Didey — Verbindlichkeiten $532; 
ftände $191. 
W. 9. Walefield — Verbindlichkeiten $575; 
ftände $77. 
Gottfried Bauer — Verbindlichkeiten $2559; 
ftände FOR. 
Sohn Jimor — Verbindlichleiten $2319; 
825%. 


ftände 
— w — 
Feſtmahl für die Gäſte. 

Die Chicagoer Butter- und Eierbör— 
ſe nahm geſtern die erſte Gelegenheit 
zur Bewirthung auswärtiger Berufs— 
genoſſen wahr, die ſich ihr in den acht 
Jahren ihres Beſtehens geboten hat. 
Sie gab den anläßlich des Molkerei— 
Konvents hier weilenden 600 Molkerei— 


Be⸗ 
Bes 
Bes 
Be: 


Hotel. Die Freuden der Tafel wurden 
mit Neben und mufifalifchen Vorträ- 
; gen gewürzt. 


thleten, um fih in 
guter Derfaflung 

zu halten, müffen auf 
den Yuftand ihrer Haut 
fehen. Zu diefem Ende 
follten fie Hand-Sa- 
polio in ihrem tägli: 
chen Bad benußgen. Es 
ermöglicht die Thätig- 
feit der Poren und för 
dert deren natürliche 


Abfonderungen, 


is 
| x 


Be: 


Der ſtarke Mann gewinnt. 


Rommen Sie heute! 
Konjultation frei! 


Schmerzen 
oder ſchlaflos? Haben Sie Rheumatismus, 
Verdauungsbeſchwerden oder Verſtopfur J Mangeit 


zu uns kamen. Haben Sie 
Sind Sie nervös 


Nierenleiden, Magenfchwäche, 


e8 Ahnen an Lebenskraft? Wir können Ihnen 
ihren Körper mit Kraft füllen und Sie werd 
jo wohlig fühlen, wie Sie fich in Ihrer Jugend gefühlt haben. 


) MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison $ 


Stärfe bringen. Wir fünnen 


Alttäglich erhalten wir Bemeije 
dafür, daß für den Schwächling 
fein Raum in dem geichäftigen, 
raftlojen Leben von heute ift. Um 
es mit den Hindernijjen aufzuneh- 
men, denen wir jeht zır begegnen 

a gejivungen jind, bedarf es der 
| Nervenitärte und Kraft und Die 
hat der Schwähling nicht. Schauen 

Sie jih um und jehen Sie den 

erfolgreihen Mann von heute; 

gleihviel ob er Kaufmann, Adpo=- 
fat oder Wrbeiter ift, er trägt den 

Kopf Hoch, das Auge ift Har, in 

jeder Bewegung zeigt er Kraft. 

Gr ift bereit, jede Aufgabe mit dem 

Enthujtiasmus anzufajjen, der Er: 

folg jichert. 

Mir fünnen gerade jolhe Män: 
ner aus Schwächlingen machen, 
gleichviel wie lange jie dies waren 
oder woran der Mipßerfolg der 
Heilung lag. 

Bejuchen Sie die Chicago Medi: 

Clinic, 344 ©. State Str, 
su, und an Stelle des 
entnervten, ichwächlichen Wefens 
werden tvir Ahnen einen ftarfen 
Mann zeigen — voll kräftigen Le: 
bens, mit Nerven wie Stahl, be: 
reit Nedermann in’S Auge zu 
Tchauen und zu fiihlen, Daß er den 
Beften ebenbürtig ift und thun 
fann, was jene thun fünnen. 

Sie jagen, das tft viel veripro- 
ben. Mir tiiien das und können 
Ihnen Bemeife per daß wir es 
für Taufende von ſchwachen Män— 
nern gethan hab en von denen je: 
der don 850 bis S50) ausgegeben 
hatte, che jie as Zufiucht 
oder fühlen Sie ſchwach? 
Kreuz, 


cal 
Chicago, 


letzte 
ſich 
ſchwach 


und 
den ſich 


den Segen der Geſundhe 


Sir. 


CHICAGO, ILL. 


Medizin Foitet nichts, bis Heilung eriolat. | 


da jie nicht jeden 


Schneiden Sie dieje Unzeige aus, 


Tag ericheint. 


FZurirtin5STagen 
und zwar nachhaltig — Krampfaderbrud, Waljerbrud). 


Kein Schneider sder Schmerzen. 
Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- und 
Nierenkrankheiten leidet. 


Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


Leiden des Magens, der Leber und Rieren, 


Lungen. 
Alle, die an Athemnoth, 
At iti3 oder Schwinds 

eiden, werden mit» 
ER meiner neueften Mes 
thode geheilt durh Eins 
athbmung von Orygens 
Gas. 
Privat » Krankheiten — 

der Männer ; 
beile ich fchnell, nachhals f 
tig und vertraulich. N 
Rath ar Unterſuchung 

rei! 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzi. 


wenn nod fo &Kroniich, heile id nachhaltig. 


rauen = Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzichmerzen, 
weiße — — 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus— 
fallen der Haare. 
Sch heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge— 
ſprochen. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 
Spredftunden: & Borm. bi3 9 Abends. Sonntags, 9 Borm. big 7 Uhr Abends. 


mifrfon® 


SCHROEDER 


fh 


E RuhN 18 ir Je 


465-467 MILWAUHEE:. ANE 


COR CHICAGO AVE:. 


Apothefe mit der Ihurmuhr. 


N 


8° 


KRopfichmerzen, —** 


Kopfschmerzen. 


Schmerzen in den Augenfugeln, 
». f. mw. find die Folgen bonAiugenichlera berihiedener Art, 


Schwindel 
tie in den 


meiften Füllen durch paffende Augengläfer iofort befeitigt wer» 
den. Schrocherd Augengläfer o . 
= helfen, teil fie dur wiſſen⸗ 
I ſchafiliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Gläſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril—⸗ 


len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


—— Ave 
—= COR. CHICAGO AWRS 


Der Brundeigentyumsmarft. 


Folgende Grundeigentbums$:Uebertragungen in der 
&öbe von $1000 und darüber wurden amtlih ein» 
getragen: 

4l. Court, 189 

24 bei 125; 2. 


%. füdl. von North Ane., Meitfront, 
Youis \pe., 
duch Kuratei, 


Nordfront, 
Sil: 


füdl. von Voll & Weitz 
Kailowig an — Moſe 3, 


von Campbell Ape., 
Ganfon an Corinne 


Blace, 
Gither 


Südmweftede 14. 


Golditein an Bronſtein, 


Waſhtenaw, Süd— 
an m. GC. 


Nord: 
Louis 


von 
T. Stewart 


Oft: 
und 


Str., 
Jacob 


Str., 
Sav⸗ 


Fulton Str., 150 F. weſtl. von St. 
Südfront, 75 bei 150; John Kane, 

Jan PBerlie M. Campbell, Km. 

Grand Ave., 59 F. öftl. von Way Str, 

25 bei liv; Chas. €. Ganzer an John 9. 
jander, KOM. 

Hermitage Uve., 0 F- 
front, 50 bei 135; ©. 

810,000. 

Madiion Str, 3 $. öftl. 
Nordiront, 44 bei 121; 3. 
Sanijon, KW. 

Maͤrgaret Stu, 

25 bei 18; J. 
LIND, 

North Ave.. 75 F. iweitl. von Leavitt Str., Nord: 
front, 25 bei 18; ©. Elerjon an Cha3. G. 
Ganzer, $HW. 

Soden Ave., 56 F. weitl. 
front, 3% bei 200; W. 

Lromn, KIN. 

Scott Place, 173 F. öftl. von Homan pe., 
front, 25 bei 10; W. F. W. Sands an 
DO. Lode, 0. 

Trumbull Ave, 223 fr. nördl. von 16. 
front, 25 bei 125; Peter Baar an 
Mary Baar, 84900. 

21. Str., Südoftede Lincoln, Nordfront, 25 bei 135; 
F. Kraſe en Henry Robderburg, ER. 

Unton Park Court, 120 F. ſüdl. von Fulton 
Oftfront, 134 bei 144; Chicago Permanent 
ings Co. an Eliza N. Young, 82500. 

MWincefter Ave, 39 F. nördl. von Thomas Str., 
Citfront, 5 bei 195; C. T. Malitzki an Paul 
Komnatife, 5000. 

Wood Str.. Nordoitede Briabam, Weitfront, 24 bei 
190; X. Fronide an Hyman Goldman, $400. 

46 Weft Belmont Ave., 25 bei 125; 

Goldizan an War Hagen, $1625. 

Zerington Str., 273 3 weitl, 
Nordfront, 25 bei 124° William U. 
Frank T. Johnſon, 62H. 

Lerington Str., Südoſteche S. 40. Ave., 

Bu 50 bei 124; W. I. Lacy an George Beidler, 
U. 

Margaret Str., & %. nördl. von 14. Place, 
front, 24 bei 108; Jane Dunne an Wendel Ber: 
ger. $1900. 

Millard Une, 217 $. ** von AN. Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 124; 8. 
und Carrie 8. — — Um. 

Nilmaufee Ave., Nordoſtede Aſhland Ave. Südweſt⸗ 

22 or 66 bei 98 bei 112; Meter For an 
Wieboldt, 840,000. 

Monticello Be #8 %. nördl. von 2er. Ave., 

Oſtfront, 24 de 124; ——* von U. Baldwin 
mi 

u yes 121 — don — Ave. Süd⸗ 
tont, 24 bei 1 A. Larſon an Joſef Rufuat, 

Bart Une, 137 F. öſtl. von Leavitt Str. Süd: 
3 33 bei 114; D. €. Palmeter u. Und. an 
Ifred 8 . Smith, 86000, 


Mafovsfy an Frank Wochen, EI. | | 


| 
| 
| 
| 


Sftfront, ji 


Erben von S. | 


don SHoman Xoe., | 
Majen an , 
Norde | 


Oft: 


Schul an Thomas 8. | 


Freie Zahnarbeit! 


Hr cine furze Zeit berechnen 
wir nur für dad Meaterlal. 

Benn Eure Platte nicht vihtig paßt, oder 
in den Mund fällt, fo labt uns eine unferes 
Patent Double Suction Plates maden, welche 
wir aarntirer — pofitib paiiend. 


Bruchleidende 
iowie elle an Beriiems 
ber Dee Das ube de : 

dbenben werden 


neuchen Wpparaten 75 
gebeilt. Brusb 


29 veridichene 

O Eorien, Geibbinden für 
ſchwachen Reid, Deutter 

fhäden, ehe Beute und 


Rabeiprüche, Summifrümpie "für — 
Sera dehaltet. Nruden. — Beine “5 
Bruchbänder 50 Gent3 und amfıwirts 


ı smpfehle ih mein meu erfundeueß 2." denne 


j berfucht unfere ficheren, 


| riren jeden 


ne 


& | WorLp's 


he” Kranfbeiten 
h en —— 
iten 501 ca bo 

' szene Maunba 


° | Aeltirt uns bebsr Ybr beira 
| Keen wir — in u 


weihes eingefühet iR in 
ber "deutigen Arme. 
te das jicherfte, bequemite 
und bamerbaftefte, weiches 
Tag und Naht ohne 
Schmerz — wird 

e Seilung 


Dr. Robert Wolſfertz, 


abrikant. 60 Hiyıp ** 2, nahe Kaundolph 

Str. Spezi elf fü Bräde ww Ber 
vyabiungen des Rörpers. Auh Sonn 
tan® offen bi3 12 Uhr. — Damen iverden von eimes 
T ame Sediemt. 6 Brivatzimmer sum Anpaflen, 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder AUrzneien Euch nicht belfen, 
1 ernrobten Heilmittel, 
welde niemals febliblagen in folgenden gehei— 
men Rranlbeiten: Yormulate Nr. 1 und * tu⸗ 
noch ſs bartnädigen Fall von ge— 
heiten und UrinLeiden. Vreis 
ve. — Doktor Tuder’3_ Blut Spr- 
utvergiftuna in allen Stadien. — 

00 Y. Flafhe.— Prof. DeBois Baitillcs 
beilen Männerfhmäse, ſchlafloſe 
Nerköfität, Sag im Urin, Melandolte 
zufriedenſtellendes Eheieben. Vreis 
81.00 die Schachtel, 3 für 52.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu haben. 
Behlke's Deutſche Apotheke, 441 ECüd State 
Straße, Chicago, SE. 13matXii 


eimen Fra 
<1.00 ber 
itte furiet 


Nrei3 


Nädte, 
ud nicht 


Dr. J. YOUNG, 
Swen ze Augen, 

Ohren, Nafen- und Bleiben. de 
* und 


andelt dieſelben 

ſchnell bei — eifen u en. 
Hartnädiger 

Görigteit und — * Du —5 — 
neueſter Methode lurirt —Kunſtliche Au⸗ 
en; Brillen — Unterſuchung und 
atb frei. Office: 261 2 — 
Stunden: 9—11 a 2— Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Uerzte diefer En find *— deut⸗ 
En Spezialiften umd trachten als rn: 
e, ibre leidenden 28 ſchen F ſchnell a 
glich von ihren Sebrechen zu - Sie der 
ündlih unter Garantie alle acheimen 
>-r Männer, Pranenleiben nnd 
ohne Operation, Haut⸗ 
u Gelbftbefledung, verio 
Operationen bon efiter 
ng bon 
e etc. a 
ex 1 Denn nötig, 
anen iverden 


sıbeit Des *R BR 
Kur drei Dollars 


EN 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


glafte Operateuren, y. —— 
rũchen, Krebs, Taumoren — 


ntdel:® are Reim wort, Mieago & St.Rowis 
R. R.—LoSalle Station, Van Buren und LaSalle, 
TidersDffices 111 Adams Str. u. AuditoriumAinnez 
Mhone Gentral 2057. Alle Züge 08 Abf. Ant, 

New Mork umd Bolten Gppreb..10 a 9.15 Rm 
New Dort Erdreß Rn 5.5 Rm 
New Vork und Bofton Exrpreb.. 315 Nm 740 Bm 


Weit Shore Eiſenbahn. 


Bir Limited Sande täglich geilen Chienzs 
md EL Youi3 nah New Vorf und Boftoen, via We» 
bdaſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
ten Gh: und Buffet-Schlafwagen durch ohne Wa⸗ 
genwechſei. 

Züge geben ab don Chicago wie folgt: 

Via Wabaſdh. 
Abfahrt i1.00 VBorm., Ankunft in New York..3.0 8 
Ankunft in Bolton..5.20 R 
Adfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.50 3 
Untunft in Bofton..10.20 3 

DiaNRide! Plate. 
Abfahrt 10.35 Borm., — in New Vort 3.M R 
nkunft in Voſton. 4222 
Abfahrt 10.15 Abends, unft in New York 7.0 
Ankunft in Bolton... 8 
Lüge geken ab don St. Louis wie folgt: 
Bia Wabaj 

Anfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Yort 3. ® 
Ankunft in PBofton.. 5.50 R 
Abfabrt 8.49 Adends, Ankunft im New Dort 7508 
Untunft in Bojton..10.%0 8 

Segen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafiwagen. 

Sag u. i. w. fprecht vor oder fchreibt an 
General: Bafiagier-Agent, 
5 PTanderb:it Aor., Nem Dorf. 
Gen. Weftern Paſſagier-Agent, 
25 S. Glarf Str., Chicago, J1. 
TidetsAgent, Mi 6. Elart Sitr., Gbicago, IE. 


Zuinsis Genstral-@ifenbane 


Ule te Süge fahren ab vom Zentrale 
2 bndo Str. und tt Row. Stabi: Tidets 
Dffice, $9 Anand Gtr., Bhoxw Gentrei_ 6970. 

Ub fahrt. Untun 
e10:00 V. N, — —5 Special 980 

Limited, Memphis, New Des — 
SON. u Rot Springs, Ark.. 11:30 ã. 
Korls und Springfield— 
Saptighr Specal, .J > 
Tiamond Specia 
Geiro doca ” u 
ie — 
be mn gen — 
ambaign, —— Pana 
Cuben Special nur Zu. 
Naiboile Lie 


&vansptlle, 
Shampatgn, Decatur, Dana.. 
oomington und Chatswort 
Bioomington und Ghatkmwort 
Cairo und Füdlih....... s... 
Ranfatee und Mattoon. 
Minneapolis » St. Paul Ltd. 
Omaba » Eounci! ® In Ltd. 
Dubuane, F Eity, ——— 
Dubugue & Ft. pr 
aft Matl Dubuaue u. Welten 
inneapolis und St. Paul... 


Rot d ! .... 
ie Tusuane P+ 


2* 
——— 
32* 
Bd. 
© 


Ssa-Ä-9 Om 


aa 83538 


g is 23334 
a 


Sodge 


dsineanenecdiume 
S 


d 


' 
—— — — 


und La Salle 


Toledo 


„Das volle obexe und untere Gebiß, welche 


maden ließ, paßt 

2245 Hamiey Ave, 
Vitalifirte 

Luft ange⸗ 
wendet für 

ſchmerzloſes 
Zahnziehen. 


Fra! 


„IH ließ mir 8 Seth und Bähne au 
gehen, ı ohne Schmerzen, dur die Union Dem 
E."—Dlrs. Doung, 218 Adams Str. 


linfere Breife gut bis 15. Junuar. 
“.. ned — 3 
8 od Garantirt, 8* e 
228. Goldkronen (Materialloſten ungef.)..$1.00 
Gstdjühung (Materiaitorien ungefähr) 50€ 
Brüdenarbeit (Materialloiten ungefähr)..$1.04 
Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 


UNION DENTAL CO. 


ur Weabafh Ave., zweiter Floor, 
Südmeltede 3 = Yuren Str. und Wabafh Abe, 
Stu bee Lägl . bi 9 Ud53. Sonntags 10h, 


Es wird Deutidh geiproden. 


9d1.famomi,3m 


der Union Dental Co. 


bei 
Mrs. MP, Bedet, 


tabelio3.“ 


u. ats 


Eyezialit_für Männer! I4 bei 

Nerven » Shwüde, Plutveraiftung 

und ühnlide Keiden. u. alle Kranlı 

‚ beiten und Schwähen der Männer 

unter Garantie. Rath frei in dei 

Dftice oder per ge ebizim $L. 
Dr. * Bennett, 

FO Ne. 45 Ealt Ban Buren Straße, 
neben Siegel & nn 3, Flur. — Spreditum 
den bon 9 Ber. biö 8 Abd3., Sonntags 10—12, 

Tmimila*® 


ER a a Divijion Etr., * 
—— — 


—— Spe ur für gute 
En u 
nen —— * Gold» und Silb 


DR. SCHROEDER, 
‚äbne. und auf» 
13 ( 
un balben Preis, Gonntags o 


| rt 
| ehe: fo und Bolton .uecnc.. 3:00 8. 


| Ustadrt. 
Is seennunnnngen TB 
| * Dort * Kelilasio Shi: 


i Kolumbus & 


Rodford, Freevort. 
Late Snore und Midigan Southern Dahn. 
N.9.6&9.R. und. & 9A. Bahnen. 


Bahnhof: La Sal: Etr.:Gtation, Ban Buren 
Etr., und 31. Gtr. GtadtsTidet: 


10 S. Glart Etr. 
UAntunft: 
“7 :00 R. 


Office: 


Tag,⸗ Expteß 
Buffalo, Albany & Rem * 
Buffalo — Chicago Specia 
Me Dort & Pofton Srerial..*10:0 B. 
Twentietb Genturp Limited.... 2:0 R. 
Buffalo & Swen Sioreh 
Nem England Expt 
Buifalo und der Often. 
Rate Shore Limited .. oo. OR. 
Elkhart Allomodation run. 5:5 R. 
‚ Gleveland und 
Often . SO R. 
Toledo, Eleveland, —— 
Charleston, W. New 
— — — 9 


mer 
& 
es 


SI SE2EsöES 8 


..u00.. 3 8 R. 


Besärhe & 
—RRR 


“ 


9:08 


Töne Täglich, ausgeusmmen Gosr" 78. 
— — — — nn mn mn nn nn mn 
Shicago & NAlton ‚Der einzige Weg." 


Stadt:Tidet:Office, NRecter Building, Elart und» 
Monroe Etr., elephbon: &Karriion 4470. Unions 
NWafienger:Station, zwiihen Udams und Meadijon 
Etr. Telepbon: Main 212. 

et. Loris-Sp’gfielb Züge. “anf. ae Ani. Thie. 
Brairie State € speeh- ERBE. | 85ER 
Ulton Limiteb.. 
Balace Grprek 
Midnight Edecial 

loomixgton, Sp’gfield —X 

Strentor-Peoria Züge. 
Veoria Limited 
Beoria Ebicago 
Beorie Midnight Special.. 

Jadſonville-Kanſas City Lüge. 

Ranfas Citnv Hummer z..... 6.0 oe 
Midniabt Special ...011.43 Rm 
Sionpille und Merils......**9.00 Bm 


3.30 Rn 


Douon Route— Dearborn Station. 
Tilt:Chficed: 82 Clark Str. 1. Rlaiie Hotels. 
Telepbon Harr. 187. Abfahrt. Aunkunjt. 
Glorida Limtiied...ner.. Easan . ⸗ 
Indianadolis und Cincinnati.. 
Gafapette und Louisville 
Indianapolis, Gincinnatı und 


India napolis, Gincir 
Dayton 

Lalanette Mreomodation 

Laiayette und Louispifle 

Indianapolis, Cincinnati 


Dayton .08 
K. Sit u. W. Baden Springs * 8.30 
W. Baden Eprings * 9.00 


fr. Lid u. - 
sTiglih. *Täglih, ausgenommen Sonntags. 


und 
* 


Baltimere & Obie, 


Bahnhof: Grand Gentral Baijagier-Stetiem; Tiger. 
Sfficet: 4 Glart Str. und Auditerium. Keine 
Grtrasigchepreiie verlangt auf Limiten - 


bule Limited .uunnunern. 
New Dort — & Bi 
burg Beitibuled un 





MARSHALLFIELD &CO. 
Baſement-Verkaufsraum. 
Verkauf von Waſchſtoffe-Reſtern. 


Dieſe kurzen Stücke wurden von unſeren ſämmtlichen Sorten von 


wohlfeilen Waſch-Kleiderſtoffen zuſammengeholt, einige der 
Frühjahrs-Farben und -Entwürfe ſind eingeſchloſſen. 
mungspreis wurde für jedes Stück feſtgeſetzt. 


Näumung von 


hübſcheſten 
Ein ſchneller Räu— 
Neues Baſement. 


Taſchentüchern. 


Zwei ausgezeichnete Partien kommen am Donnerſtag zu ungewöhnlich 
niedrigen Preis-Herabſetzungen zum Verkauf — Reinleinene hohlgeſäumte 
Damen-Taſchentücher zu 4c das Stück, und reinleinene hohlgeſäumte Ta— 
j&entücher für Männer zu 7c und 10c das Stüd. 


Weine DamensTafchentücher, Hohlge: 
fäumt, beitickt, mit Spiten verjehene und 
gezadte Nänder, per Stüd, 10c und 
123c. 

Reinleinene Männer-Tajchentücdher mit 
Xnitialen, per Stüd, 123c. 


| Weihe 


hohlgejäumte Damen⸗Taſchen⸗ 
tücher, mit farbiger Borte und beſtickt, 
zu Z3e. 

Kinder-Taſchentücher, weiß, mit far— 
biger Borte und hohlgeſäumt, zu 2e. 
Neues Baſement. 


Satin Zafetta:-Band, Hard 14 


Zu weniger al3 die Hälfte des reg. Werthes für eine Sorte Atlas Taf: 
feta. Die Qualität ift ertra fehmer—meiß und eine große Auswahl in ars 


ben — eine fehr brauchbare Partie— Yard, 14c. 


Neues Bajenent. 


Koriet3s— Spezieller Verlauf, 65c. 


Eine Partie von „Second3"—beshalb beträgt der Preis ungefähr die 
Hälfte des reg. Werthes für perfefte Qualitäten, in dem ganzen Sortiment 
befindet fich aber fein Korfet, welches nicht denjelben Dienjt leiſten wird, 


wie eines von erſter Qualität. 


Eines der neuen „Straight Front“ 


Bafjement nörbliher Raum. 


Modelle in furzen, mittleren und vollen 


Längen, gemacht mit Bias Gore und mittlerer Büfte — das Material ift weißes Cou= 
til, befett mit Spiten und Bändern — feltene Bargains zu 68c. 


| Spezialitäten in Muslin-Unterzeng. 


Für eine Anfammlung von leicht beſchmutzten Corſet Covers, garnirt 
mit Spiten-Einfag und Kante und mit Perlen und Band, mwurbe eine 
Herabjegung vorgenommen,um eine jhnelleRäumung zu bezmweden, St. 40c. 


Muslin-Hoien für Damen, ertra groß, 
breite Ruftle, verziert mit Heinen Tuds, 
ipeziell, 30c. 

Nainionf Nachthemden für Damen, 
mit niedrigem Hals und furzen Aermeln, 
verziert mit Spiten:Cinfag und Rand, 


I Qand und Beading, fpeziell, $1.00. 
Meie Damen = Unterröde aus Cam: 
bric, mit breiter Flounce, verziert mit 
S;ölliger Embroidery, Nuffle und Tuds, 

Unterlage und Staub:Ruffle, $1.68. 


Bajement nördliher Raum. 


Straußen: Federn und :Tips — 20 
Bear. Nabatt in allen Bartien. 


Nur noch jechs Tage für diefen wichtigen Februar-Verfauf, eingefchlo]- 
fen find viele der größten Sortimente in Straußenfedern und Tips, die mir 
je gezeigt haben, in fchmwarz, weiß und fämmtl. beliebten Yarben. Der Ra- 
batt wurde vom regulären Preis zur Zeit des Einfauf3 genommen. 


Speziell — 


Bafenent mittlerer Rauın. 


Als ein: bejonderes Greignif offeriren wir eine Partie von 18zölligen 


Plumes zu SH—unzweifelhaft der größte Werth, der zu diefem Preis erhältlich ift. 


Raw: und Gingham- KHleiver für 
Kinder, Te. 
Ein fehr fpezieller Preis für zwei brauchbare Bartin—Hübfche franz. 


Kleider, von weißem Laton, mit fpigem Yote von Stiderei und Tuds und 
Stiderei am Hals und Aermeln, und ruffifche Kleider, von Dunfelblauem 


Gingham, Größen 2 und 3 Jahre — 7öt. 


Zange Sowas für Babies, aus Nain- 
ſook, mit hohlgeſäumtem Turnover-Kra— 
gen und Manſchetten, ſpeziell, 25c. 

Biihop Kleider für Kinder, aus Nain- 
ioof, mit Kmbroidery-Kragen und Mans 
ichetten, 6 Monate bis 3 Jahre, 50c. 


Bafement nördlicher Raum. 


Feine Laton Kiffendedfen für Babies, 
mit Tuds und Nuffles, fpeziell, 25c. 

Trlannelette Stirts für Kinder, an 
Gambric Waifts, in rofa und weiß und 
blau und weih geftreift, Größen 2 bis 3 
Sahre, jpeziell, 15c. 


Räumung in GlaceHandiduden für Damen, 50c 


Hunderte von Paar von befhmusten und ausgebefjerten Handjchuhen 
— eine der beliebteften Sammlungen, welche wir je in diefer Saifon offerirt 
haben, d. h. in Bezug auf Facon, Qualität und Yarben-Sortimente. Viele 
der gebotenen Sorten foften regulär zweimal des angeführten Preifes. Alle 
Größen find eingefchloffen—herabgefegt für die Räumung, Paar 50r. 

Glace-Handfhuhe fir Damen, neue Zrühjahrs:Farben, -Schwere und =acon, zu 


75c und 81.00. 


Neues Baienent. 


Nottinaham- Gardinen, Paar $1.35 


Seh3 hübjche Mufter in Nottingham-Gardinen, von unferem regul. 
Zager genommen und herabgejegt. In guter Qualität und richtiger Länge 


und Breite, Baar, $1.36. 


Bafement Annex. 


Sebruar-Berlauf von Strumpfwaaren in Schadteln 


Nur noch jech3 Tage diefes audgezeichnetenBargain-Ereigniffes. Unfere 
fämmtl. Sorten von Burlington ehtfehwarzen Lisle und baummoll. Strüm- 
pfen find bei dem jährlichen Rabatt vertreten, der bei halb Dupend-Einfäu- 


fen gewährt wirb. 


Echtſchwarze Burlington baumwollene 
Damenftrümpfe, ganz modern—6 Paar, 
fchlicht jchtwarz, 7öc bis $1.50; mit wei⸗ 
en Sohlen, $1.00, $1.25 und $1.50. 

Ehtfhwarze Burlington ganz naht» 


Ein Luitihifferdenfmal. 


Am 28. Januar (Sonntag) ift in 
Paris ein Denkmal für die Luftjchif 
fer eingeweiht worden, die während 
der Belagerung 1870—71 ihrem Ba=- 
terlande wichtige Dienfte eriwiejen ba- 
ben. Das vom Xero-Elub de France 
gejtiftete Dentmal tft daß legte Merk 
des verftorbenen®ildhauer8 Bartholdi, 
der befonders durdy die am Eingang 
des NemYorker Hafens emporragende, 
jehr anfehtbare Koloffalftatue ber 
Freiheitsgöttin befannt ift. Auch für 
das Quftichifferdentmal trug JihBar- 
tholdi mit ähnlichen Plänen, die mehr 
ihren Maßen, al3 ihrer fünftlerifchen 
Bedeutung nad riefenhaft zu nennen 
find; er dachte daran, ben Ballon ala 
ungeheure Kugel zu bilden, bie, bon 
innen erleuchtet, Nachts demHügel von 
Montmartre Kicht gefpenbet Hätte. 
Glücklichermweife hat man darauf ber» 
zichtet, Durch eine folche Riefenzimtebel 
den malerifchen Anblid der Butte zu 
verunftalten. Das jegt enthüllte Dent- 
mal befteht au8 einem hohen Sanb- 
fteinfodel, der verfchievene allegorifche 
Fiquren trägt: bie Stadt Paris, einen 
perwundeten Krieger mit antilem 
Helm, einen fampfbereit dag Schwert 
züdenden nadten Jüngling, und einen 
zweiten Nünalina, ber fich an bieSeite 
des auffchmebenden Ballon anklam— 
mert. Diefer Bronzeballoen mußte 
felbitverftändlich im Verhältnif zu den 
Figuren viel zu. flein fein. An den 


Bnjement nördlicher Raum. 
lofe Damenftrümpfe, doppelte Ferfen und 
Zehen, Schadhtel von 6 Paar, 5öc, 65c. 

Edhtjchwarze Burlington baummollene 


Kinderftrümpfe, äußerft dauerhafte Qua: 
litäten, jehs Paar, 55c bis $1.50. 


bier Eden des Dentmals erheben fie 
fleine Pfeiler mit je einem PaarBrief- 
tauben, die in einer mit Lorbeerzmei- 
gen gefütterten Bürgerfrone zu niften 
jcheinen. Ein Vorzug des Dentmals 
tft der gefällige, fchlanfe Aufbau des 
Godel3 und der Figurengruppe; bie 
Figuren an fi find durchaus fchab- 
Ionenhaft, und der Ballon ift, mie 
faum anderd zu ermarteiı, fehr un- 
glüdlih. Bei jevem heftigen Winb- 
ftoß meint man, er müffe an den Sei- 
ten ruden und davonfliegen. So ent- 
fteht der von Unfundigen oft noch als 
Vorzug gepriefene fehmere Fehler, daß 
die Nachbildung nicht als ſolche Har 
erkennbar ift, fondern ala Wirklichkeit 
erfcheint. Die Parifer haben es durd 
viele Winkelzüge fertiggebracht, das 
Dentmal vor die Thore ber Stabt zu 
berbannen. E38 fteht vor der Pforte 
be3 Terned, am Treffpunkte mehrerer 
fhnurrgerader Allen. Ringaum Ites 
gen müfte Grundftüde und häfliche, 
mit bunten Plafaten beflebte Holzs 
baraden; nad) der Stabt zu trifft der 
Blict die fahlen Feltungsmälle, auf be- 
nen fi bier und da melandolifch bie 
Silhouette eined Bummler3 abhebt 
und darüber hinaus eintönige — 
kaſernen. Dicht um das Denkmal raſ⸗ 
ſeln die Dampfwagen und ländliche 
Geſchäftsfuhrwerke. Zur Einweihung 
waren der Kriegsminiſter, Vertreter 
verſchiedener Behörden und einige 
Männer anweſend, die während der 
Belagerung von Paris im Ballon auf: 


Abendpoit, Chicago, MRittwod, den 21. Februar 1906, 


Anspehnungs-Berlanf 


gejtiegen find, u. a. der Senator Ar: 
thur Ranc und der Direktor des Ob- 
ſervatoriums von Meudon, Janſſen, 
der Paris zu dem friedlichen Zwec 
verließ, in Algerien eine Sonnenfin— 
ſterniß zu beobachten. 

Am 19. September 1870 war die 
Einſchließung von Paris auf allen 
Seiten bewirkt. Während einiger 
Tage noch gelang es beherzten Frei— 
willigen, Briefe durch die feindlichen 
Linien zu ſchmuggeln, dann war jeder 
Verkehr zu Waſſer und zu Lande ab— 
geſchnitten, nur das Reich der Luft 
blieb übrig. Am 23. September ftieg 
ber erite Ballon, Neptune, von der 
Place Saint-Pierre auf Montmartre 
auf. Er führte über 100 Kilogramm 
Drieffchaften und mehrere taufend Qi- 
fitenfarten feines Befibers, des be- 
fannten Luftfchiffers Nadar mit, bie 
man über den Belagerern herabfallen 
ließ. Der Neptun landete glücklich in 
Eoreur. Zwei Tage fpäter wurde ein 
zweiter Ballon aufgelaffen, und mie- 
berum brachte eine Brieftaube die 
Kunde, daß er glüdlich zur Erde ge- 
fommen fei. Nach diefen günftigen 
Erfahrungen wurde fogleich ein um- 
fangreiher Luftfchiffahrtspienft einge- 
richtet. US Infaffen der ſchwanken 
Gondeln wurden neben Luftiiffern 
aus Beruf und Liebhaberei hauptjäch- 
li Marinefoldaten gewählt, die, an 
bie Gefahren der Schiffahrt auf ftür- 
mifchem Meer gewöhnt, nur das Ele: 
ment zu mechjeln brauchten. Gemwöhn- 
lich murden die Ballonz Nachts aufge- 
laffen, nicht nur um feindlichen Ge- 
Ihoffen, fondern auh um der Neu: 
gierde der Parifer zu entgehen, die fich 
zu ben Auffahrten mie zu einem ver- 
gnüglichen Felte drängten und die Ar- 
beiten jtörten. Vom 7. Oftober ab 
beitand eine regelmäßige Ballonpoft. 
An diefem Tage verließ Gambetta die 
Stadt. Die Vorpoften von St. Denis 
und die Württemberger bei Creil rich- 
teten ihrFeuer gegen den Ballon; wenn 
die Gewehre nicht in Pyramiden zu— 
ſammengeſtellt geweſen wären, wäre 
der Ballon wahrſcheinlich verloren ge— 
weſen; der Lenker hatte keinen Ballaſt 
mehr und konnte nicht höher ſteigen; 
eine Kugel ſtreifte die Hand Gambet— 
tas. Eine Taube brachte mit ſtarker 
Verſpätung, erſt am 10. Oktober, die 
mit ſteigender Beſorgniß erwartete 
Nachricht, daß Gambetta in Epineufe 
bei Montdidier gelandet fei. Die 
Zaube wurde Gambetta benannt und 
erwies ſich dieſer Ehre würdig, indem 
ſie noch viermal im Ballon ausreiſte 
und jedesmal zurückkehrte. 

Die merkwürdigſte aller Ballonrei— 
ſen machten der LuftſchifferKolier und 
der Franktireur Bezier in dem Ballon 
Ville d'Orleans. Gegen Mitternacht 
ſtiegen ſie in Paris bei heftigemWinde 
auf. Um drei Uhr vernahmen fie un- 
ter fi ein gleichmäßiges, dröhnendes 
Geräufh mie von einem Gifenbahn- 
auge. Als der Morgen graute, ge 
mwahrten fie unter fich ein gleihmäßt- 
ges, dröhnendes Geräufch mie von ei- 
nem Eifenbahnzuge. Als der Morgen 
graute, gemahrten fie mit Schreden 
die Urfache diefes Geräufches, meit 
und breit fahen fie nur Meer. Bald 
hüllte fie dichter Nebel ein, die Kälte 
murbe entjeglih, Haare und Augen- 
brauen jtarrten von fpiten Eisna- 
deln. Plöglih bemerften die Quft- 
Ihiffer nur 20 Meter unter fich die 
Spige einer Tanne. Gie ließen den 
Ballon finfen und fprangen aus ber 
Gondel, der Ballon, von ihrer Zaft be- 
freit, ftieg twieder auf troß allen Be: 
mübungen, ihn feftzuhalten. Ohne 
Lebensmittel, ohne andere Waffen, 
als ihre Iafchenmeffer befanden fich 
die Reifenden in einer einfamen Berg- 
tilbniß unter bejchneiten Tannen. 
Rolier fiel gleich in einen todesähnli- 
hen Schlaf, Bezier bededte ihn mit 
Zweigen und ging auf Erfundigung 
aus. Der Spur eines Schlittens fol- 
gend, entdedte er eine verlaffene Hütte, 
mo er und fein Genofje auf einem 
Heulager die Nacht zubrachten. Am 
andern Morgen fanden fie ein eben- 
fal3 leer jtehendes Bauernhaus, mo 
fie fih an Milh und Kartoffeln er- 
labten. Bald darauf begeaneten ihnen 
zweit Bauern, deren Sprache fie nicht 
beritanden. Sie zeichneten einen Bal- 
Ion auf eine Karte und machten dureh 
Geften ihr Abenteuer Kar, fo daß die 
Bauern erjtaunt und begeiftert in den 
Ruf: Paris, Ballon, Paris! ausbra- 
hen. Auf einer Schachtel Zündhölzer 
fah Rolier den Namen Chriftiania 
und jhloß daraus richtig, daß fie in 
Norwegen gelandet feien. An Chri- 
fttania empfingen fie die angenehme 
Nachricht, daß der Ballon und die 
Brieftauben, die Rolier auf die Ge- 
fahr bin, zu erfrieren, mit feinem 
Mantel bevedt hatte, gerettet feien; 
die Brieftauben brachten die Kunde 
der luftigen Obyffee nach Paris, der 
Ballon wurde zum Beften vermunbdeter 
franzöfifcher Soldaten in Chriftiania 


Frei für Brumleidende. 


Tine Hausbehandbiung, bie Jeder ohne Dpern: 
tion anwenden kann, ohme Schmerzen, 
Gefahr oder Zeitveriuit. 


An Jedermannfreiveriandt, 


Bruchleidende Jönnen die Gefahr der Stran» 
ei und Unannchmlidfeiten de3 Drug» 
andtragens entgehen, wenn fie an Dr. WM. S. 
Rice, 33 Main EStr., Adams, N. 9., nad einem 
freien Berfuh feiner berühmten Metbobe jahrei- 


ben. 

Zaufende, die diefe mohlmollende Dfferte an- 
genommen baben, Yind jegt geheilt. Niemand, 
alt ober jung, rei oder arın, braucht länger 
su leiben. 
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ie, N. 9. t 
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Zwei weitere Floors 


füt unſere Kunden 


Herabſetzungen im 
Teppich⸗Dept. 
Union extra feiner und Granite 
Ingrain Carpet, regulär 25 
35c, reduz. auf, per Yard, c 
Reguläres 400 China Matting, 
geſtreift und karrirt, die Yard, 250 
Große ſchöne Fußſchemel, runde 
ragen gute Qualität, hart und 
jehr nüßlich, 40c Größe, 
teduzirt auf 29€ 
Linoleum, 6 Fuß breit, befter je 
offerirter Bargain; Ihr fünnt faum 
die fleinen Drudfehler bemerken, 
feine alten Patterns, jedes ein 


neuer Gntwurf, zu, per 39c 


Duadratyard, 

Brujjels Rugs, 6x9 reguläres 
Tabrifgewebe, feine Miter-Naht, 
jehr dauerhaft, 87.50 ift der regul. 
Preis, Räumung des Lagers ijt die 
Urjache, daß wir fie of: 6 ym 
feriren jpeziell für > id 


Geſchäfts-Stockwerken. 


Winter -Waaren abgeſetzt werden, ehe 
Alle dieſe Waaren ſind in dieſem Ausdehnungs-Verkauf eingeſchloſſen zu den nie— 
drigſten je dageweſenen Preiſen. 


Eine vollſtändige Reorganiſation 


Halstrachten und Spitzen 


Damen-Halstrachten, in einem großen Sortiment von Facons. Veniſe 
Spitzen Stocks, weiß beſtickte Stocks, Point Gaze und auch Battenberg— 


Kragen, follten für 25c verfauft werden, Auswahl von des Fa= 
brifanten ganzem Lager-Reftes—fpezieller Einfauf— Stüd 


Yaggoted Top Kragen und Roint de 
Venice Top Kragen, Auswahl von mw 
einem großen Sortiment zu 50 


2 1 
122c 
Auswahl von jchiwarzgeipredelten Spi: 


Benfragen, 8 3. tief, verfauft zu 25 
480c u. 65e, reduz. zur Räum'g Bl 


Schuhe für Männer und Damen 


Und derjelbe Preis für jedes Paar, obgleich viele derjelben mehr 
Wir offeriren alle Nefter und WUeberbleibjel, unvollitän- 


als unfer Verkaufspreis ift. 


herzuftellen koſten, 


digen Partien, zu einem niedrigen Preis, um mit denjelben aufzuräumen, ehe wir 
die Schuh-Abtheilung neu einrichten und verarößern. 


Die Tamen - Schuhe jind 
Pici Kid, Velour und Ra: 
tent = Salbleder, Schnür: 
oder Blucher-Facon. 


1.90 


Opergaiters oder 
„Spats“ für Damen, 
faney Farben, grau, 
braun, grün, Maroon u. 


Aliceblau, Paar, 7560. 


ar FOR GEST 
— 


+ I dung, Golden Dat 


$1 Ehzimmerftühle, 
wie MWbbild., Zolid 
Golden Dal, breiter 
carbed Top, fchmwere 
Pfoſten. Brace Arme 
lehnen, Rohrfitz, ſtarke 
Stretcher Baſe, 650. 


Gutes Männer: 
Nnterzeug 


Echtes atftraliiche Wolle Natural und 
Kamelshaar Unterzeug, Winterjchtvere, 


gewöhnlich zu $1.50 per Gar: 1 25 
ment verkauft, reduzirt auf 220 
Cotton, 


Wright's Health Unterzeug, 
mit Wolle-Fleecing, im ganzen Lande be— 
kann und immer für $1 per Garment 
verkauft. Reduzirt für raſche 83e 
Räumung, per Garment, 

Reinwollenes Unterzeug, in blaue mit 
feinen Seideſtreifen. Mittelſchwer für's 
Frühjahr, alle Größen, ſonſt zu 32.50 per 
Garment verkauft, zum Ver— 1 2) 
fauf Donnerftag, p. Garment, K ‚e) 


Feine Dualität Moieffin fließgefütterte 
Arbeitspemden für Männer, betupft und 
egitreift und -Iohfarben oder Pr 9 
Pearl. Eure Auswahl zu 9 € 

Halsbinden, in feiner Auswahl von 
reinjeidenenShieldbows in verjc). Facons 
und Farben. Viele hübjche Mujter zur 
Auswahl, betupfti, gejtreift oder 7 
ganz ſchwarz, 4 für 250. Jede, c 


Mufter - 


85.25 Ehzimmertijche, wie Ubbil- 


Platte, jchwererfim, 
eine, jtredt ji) 6 Yu, 3.95. 


Eßzimmertiſche, 
25 Prozent Rabatt. 


CCROCERIES 


Die Männer-Schuhe ſind 
Bor Kalbleder, „welt“-genäh— 
te überſtehende Sohlen, Bals 
und Blucher-Facons. 


1.90 


Gute Satin Kalbleder: 
jhuhe für Knaben und 
Jünglinge, ſtarke Soh— 
len, gute Counters, Gr. 
93 bis 54, Paar, 1.25. 


$1.50 Gijenbettftelle, 

dung, ftark,jchlichter Entwurf, fchive= 

re Pfoften, 

$6 MBarlor-Stühle, wie große Ungle Gijenjeiten, fein email: 
Abbild., eleganter Mabo- [irt, volle Größe, 890. 


Yinifh, breite 
große gedrehte 
gand Finifh, fanch Rüd- 


lebne, breiter Top, gebo- 


aene Armlehnen, voller 
Spring Sig, gebolitert 
mir guten Stoffen, 3.95. 


Zuder—H. & ©. 8 
granul., 20 Pf. 9 c 
Speck —Beechnut, 
per Pfund, 19€ 
Gier — Strift fri=- w 
ſche, Dutzend, 15e 
Butter — Mungers feinſte 
Greamery, Rfd.: © 
Stüde, 30€ 
Mehl —Minneſota XXXX 


Superlative. 1 .20 


4 Barrel, 

Hiühnerfutter,  beites ge— 
inijchtes, 100 65 
Pfuhd zu 1. ed) 

Hühnerfutter — Maih, 100 
Prund: Sad 1 4 
zu + 0 

Gag:Producer, Ed: 12 
wards, Pfd., c 

Srasfamen—Befter 15c 

15€ 


Sal 


für 


für 


Finnan 
geräuchert, 
per Pfund, 

Präſerven 


gem. Lawn, Pf., 
Käſe—MacvLarens, 
per Jar, 
Peanut Butter — 
Beechnut, Jar, 
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Die ganze Reiſe von Pa— 


ausgeſtellt. | 
von Chrijtianta 
| 


ris bi3 in die Nähe 
hatte von 11 Uhr 40 Min. Abends bis 
2 Uhr 25 Min. des folgenden Nad)- 
mittags gedauert. Die Pojte-de-Paris 
machte eine ähnlihe Schnellfahrt, Tie 
landete in Holland 5 Kilometer von 
der preußifchen Grenze und 8 Kilo» 
meter vom Meere, nachdem fie bie 
Reife von Paris in vier Stunden, in 
der Stunde alfo an 150 Kilometer 
zurüdagelegt hatte. 
Nicht alle Ballon3 waren fo alüd- 
ih: der Ballon Daguerre murde in 
Koffigny dur einen Windftoß zur 
Erde getrieben, mo er am Dache eines 
Houfes hängen blieb und den Deut- 
fchen in die Hände fiel, bie Bille-be- | 
Paris landete bei Wehlar und murde | 
pon Landleuten aefapert; Ddasjelbe | 
Schidfal erfuhr der General Chanzy 
bei Rothenburg. Zmei Ballon mur- 
den in’3 Meer getrieben. Am 28. Na- 
nuar 1871 ftieg der leßte Ballon auf. | 
Er trug den Namen Cambronne, eine | 
fonderbare Sronie, da diefer General | 
als topifcher Held verzmeifelten Wi- | 
verftanda gilt und der nah ihm be- | 
nannte Ballon die Kunde von ber | 
Uebergabe der Stabt mit ich nahm. 
Später ift diefer Name mit Tieben3- 
mürbiger Beziehung auf die Pruffiens 
fo gebeutet worden, al3 folle er an da3 
unfalonfähige Wort erinnern, das 
Gambronne der unbeglaubigten und 
unmahrfcheinlichen Qegende nah auf | 
dem Schladhtfelde von Waterloo au3- 
geftoßen hat. Im ganzen find mäh- 
rend ber Belagerung 65 Ballon auf- 
aeftiegen, von denen 46 in franzöfi- 
fchem Gebiet zur Erbe famen. Sie be- 
förderten im aanzen 2,500,000 Briefe 
mit einem Gefammtagewicht von über 
10,000 Kilogramm. einmal ift es 
aelungen, von außen her mittel3 eines 
Ballona nach Paris au aelangen. Die. 
Rüdpoft beforgten bie Tauben, bie 
bant der photoaraphifchen Verfleine- 
rung der Depefchen in einer am 
Schwanz befeitigten yeberfpule eine 


Menge Nachrichten mit fih führen 
fonnten. Nach amtlichen Berichten find 
von 95,000 Depefchen der Taubenpoft 
60,000 in Pari3 angelommen. Die 
Iauben haben alfo mit Recht einen 
Pla an dem friegerifhen Denkmal 
gefunden, die angeblih jo ſanften 
Tauben, die mit dem Delzmweig im 
Schnabel als Symbole bes Friedens 


gelten. 
gen 
Rheumatismus, in diefem Klima fhmerabafter 
alö jedes andere Leiden, gebeilt durch Rezept 
Nr. 2851, don Eimer & Amend. 
— 


Verſeuchte Töpfe. 


Ein hübfches Mufter millfürlicher 
Mapitahmen bei ©renzfperren wird 
gegentwärtig in der jerbijchen Tages- 
prefje erzählt und der Nachahmung 
empfohlen. 3 handelt fich hierbei nur 
um eine Auffrifchung des Gedädhtnif- 
jes; denn die Gefchichte felbit ift vor 
mehreren Jahren vorgefallen und nur 
im Drange der vielen interefjanten Er: 


eigniffe aus Gerbiens. jüngjter Yes | 
Thichte konnte fie leicht in Vergeffenheit | 


gerathen. 

Wie jegt, hatte man damals aud 
imieder einmal die Semliner Schlag= 
bäume niedergelaffen und jo dem fer= 
bifhen Vieh den Eintritt in das Ge- 
biet der öfterreichifch-ungarifchen Mo= 
narchie verwehrt. Al Grund hierfür 
hatte man verlauten laflen, e3 fei eben 
verfeuchtes Vieh in einem Iranspori 


fejtgeftelt worden. Wie heute, fo war | 


man au damal2 in Serbien ob diefer 
Mapregelung aufgebradit. Den pfiffi- 
gen Kreisphnfifus von Semendria traf 
die Nachricht von der Grenziperre qe= 
rade, als er, idylliſcher Ruhe pflegend, 
ſich im Kaipark an der Donau erging. 
Seine Vaterlandsliebe entflammte 
plötzlich; zornſchnaubend blickte er hin⸗ 
über nach dem ungariſchen Ufer, von 
dem zwei Kähne in der Richtung auf 
Semendria abſtießen. In haſtiger 
Folge durchſchwirrien Rachegedanken 
das Gehirn des grübelnden Doktors. 


Muſter 


Seife —Chicago Fa— 
mily, 10 Stücke, 


Soda—10 Pfund 9e 


Salz feines 
ſalz, 10 Pfd., 
Erdbeeren — Prä— 
ſervirte, Pfd.-B. 
Corn —Fancy Su— 
gar, 3 Büchſen, 
Tomaten— Gut ge: © 
padt,Gall.:fanne © 
Aepfel— New Port, 
Gall.:Kanne, 
Erbſen — Wisconſin Early 
zwei Büchſen 


Pfirſiche —¶Geſchnit⸗ 
ten, 3 Pfd.⸗B., 
Haddie — 


und 
Jams, Beechnut, 


findet in allen Abtheilungen ſtatt. Wir nehmen Beſitz von unſeren zwei weiteren 


Aus jeder Abtheilung muß das Ueberſchußlager und die 
kann. 


ſich gehen 


die Aenderung vor 


Bett-Leinenſto 


Kiſſenbezüge, Größe 45 bei 36 Zoll, von Kiffenbezug = Muslin 
gemacht, torn und gebügelt, 14c Sorte, dad Stüd 


Pejäumte gebleichte Sheets, 9-4 breit, 
gefertigt von jdhiwerer Qualität Leinen 
Finiſh Muslin, regulär 48c, 39c 
reduzirt auf 

Hohliaum Kifjen-PBezüge, 45x36 Zol, 
gefertigt von jchiverem Mus= 12% 
lin, reduzirt auf 2 


Preiſe, die fiherlidh das 


Lager reduziren werden 


Gardinen und Gar: 
Dinenwaaren 


‚Mehrere Hundert einzelne Nots 
tingham Gardinen, nur eine von jes 


der Sorte, volle Länge 
und Breite, nicht ganz 25c 
perfett, per Stüd, 

Nottingham und Ecoth Spiten- 
gardinen, 50 bis 60 Zoll breit und 
34 Yards lang, reduzirt 
von $1.95 auf, Paar, 50 

Feine Nottingham Spitzen und 
Cable Netz Gardinen, 50 bis 60 Zoll 
breit, genaue Kopien bon echten 


: Euer eh 2, > 0 
ic 


Zwei Kiſten punktirtes Swiß 
für Saſh-Vorhänge, Yard, 
Portieren, zweitönig, Tapeſtry, 
oben und unten befranſt, ein Theil 
mit Corded Rand und merzerirte 
Gffette, die $4.50:Sorte, = 
3.75 


reduzirt auf, per Paar, 


fie herabgeiett 
10c 


Atlantic Mill Sheets, 81290 Zoll, von 
breitem Sheeting, Torn und Ironed, im- 
mer zufriedenftellend, redugirt 7 
von 69e für Donnerſtag, c 

Bertdeden, bejüumt u. befranft, 23x23 
Yardg, feine Marjeille Mufter, re: 1 
duzirt von $1.25, Donnerftag, S 


Eafel: Peinen-Berkauf 


Diefe wurden vor den Preisfteigerungen der leh- 
ten drei Monate von den beiten Fabrifanten in Bel- 


faft, Irland, gefauft. Unfere ®Prei 


fe bieten Eu 


eine gute Erfparniß an jeder Yard. 


Belfaft halbgebleichtes Linnen, gute 


23H 


breite und fehr dauerhaftte Tamaft 
jorte, zu 


Vollftändig gebleichter ſchott. Satinda— 
majt, ertra jchwere rundfadige Sorte, 64 


Zoll breit, alles neue ausgejuchte 36c 
Mufter zur Auswahl, Yard, 


Royal halbgebleichter Union Barnsley: 
Tamaft. €3 gibt fein bejjerer und dauer- 


hafterer. Volle TO Zoll breit. 46€ 


Sehr jpeziell zu, per Yard, 


— — — 


I 
Nr 


Feiner Goldenfzlar volfftändig gebleichs 
ter Ariih Satindamaft, 3 DD. jhöneEnt- 
twürfe zur Auswahl, die bedeu- 69 
tend mehr nachher koften, Yard, c 

Gebleichter $1.00 Sorte Standafd Da: 
maft, 2 Nds. breit, doppelte Satinftoffe. 
Haben feine dazu pajj. Serviet= w 
ten, herabgefegt auf Yard, 85e 


eld 


—J— 


— 


wie Abbil⸗ 
Abbildung, 


ihöne Verzierungen, 


große Mehlb 


Eiſenbetten zur 
Hälfte des Preiſes. 


Telephon Central 17 oder 
Private Exchange 3 
Wurit— Delifat 
39e nae Rp. 10€ 
Salmon—Chinoot, 16€ 
ige | nina LOC 
Kaviar—Ruffiicher, 16 
10c a Pd.-Büchfe, c 
ing, d 
ZI 1860 
38 Roſinen — Fancy 
De re arte 12C 
oa)» 
350 Kochfeigen, Pfd. 10€ 
Käſe — Fanct 
Ic — Red. 14c 
2i Käſe —Faney Wis— 
Ic 
Stab | gepflüdte, 5 Pf. 23c 
ic Orangen — Golden Beau: 
2 ties, derpadt in ventilir- 
15c ten Kartons, Ic 


hohe Pfd.⸗B., 
Deviled Krebje — MMten: 
Feigen — Friſche 
conſ. Cream, Pf. 14€ 
Nappbohnen, hand: 

per Tugend, 


ALS die Fahrzeuge näher famen, mar | 


bereit3 in ihm der Entjchluß gereift, 
auch feinerfeits Grenzfcherereien nad 
dem Vorgange der Semliner etert- 
närbehörde ausüben zu laffen. „Die 
ungarifchen Waaren merden einfad) 
auch für verfeucht erklärt und dürfen 
nach Serbien nicht eingelaffen werben! 
Heurefa! Die drüben follen von mir 
nad Verdienft und Würden empfangen 
werden!” Die Kähne aber hatten ir- 
bene Töpfe und Krüge verfrachtei. 


den Dat Finijh Baje, 


lade, 2 Knetbretter, 3.35. 


Mufter Buffets, 
ein Drittel Rabatt. 


34.50 Küchen-Gabinet3, wie | 


weißes Holz3,Gol- 
zwei 
ehälter Schub-⸗ 83.25 Tiſche, wie Abbil⸗ 
‚168 dung, eleganter Mahogas 
nu Fintfh, 24300. Thaped 
Top, mit carbed Center- 
Piece, große gedrehteBei«- 
ne, fanch CShelf unten— 
fehr folid, au 81.15. 


Defen 


Nr. 8 Range, mit großem geräumigen 
Badofen, Doppelroft, große Feuerung, 
leicht zu reguliren, voll Nidel- 8 95 
beſchläge, zu 

Del = Heizöfen, die mohlbelaunten 
Brighteft und Belt, Gallonen-fFounts mit 
Sel-Indicator, jonft $2.95 
reduzirt auf 1.55 

Gas-Heizöfen, die vier Tube Sorte, 
voll Nidelbeichläge, fonft 
$2.25, reduzirt auf » 

Gas-Heizöfen, die mohlbefannten Bic- 
tor, heizen jehr gut, reduzirt 
von $1.10 für bier, Verkauf auf ide 

Laundrhöfen, Nr. 8 Größe, mit Poud 
Feed und Schüttelroft für Hart: oder 
Meichtohlen, regulär $2,55, 1 75 
reduzirt auf * eo) 

Bweibrenner Gafolin-Defen, volles Ca= 
binet, jid,ere Abftell-Klappen, reduzirt 
von $2.65 für diefen Verkauf 

1:75 


nur 
Bmweibrenner Blaue-Flamme —* 
et 


ohne Docht, kein Rauch oder Ruß, ko 
50 Proz. weniger zu operiren als ein 


Gasofen. 34.45 iſt ſonſt der 2 95 


Preis, reduzirt auf 


diesmal die Grenzfperre folche Gegen- 
maßregeln und Pladereren zeitigen 
wird? Allem Anfcheine nach hat je: 
venfall3 der erfinderifche Arzt von Se- 
mendria hier Schule gemadt; denn 
befanntlich ift die Einfuhr von Zuder 
und Spiritus aus Defterreih-Ungarn 
nad) Serbien bereit3 verboten, weil — 
nun meil eben verbächtige Spuren ge- 
fundheitsfhädlicher Stoffe an einen 
Zuderhut und einem Fafle Spiritus 
; feitgeftellt worden find! 


Gut, die müffen zollamtlich unterfucht | 


fie fönnen geſundheitsſchäd— 
Da half denn 
fein 


werben; 
lihe Stoffe enthalten. 
auch fein Murren, fein Warten, 
| Eingreifen von Amts megen. 
| Töpfe waren von ihm als verfeucht be- 
| Funden worden und damit bafta! „Wir 
müffen den Ausfagen eure ungati- 
Ichen Arztes glauben und deswegen lei- 
| den; fann ich dafür, wenn ihr Töpfe 
; berbringt, die verfeucht find, mas ich 
| als glaubmwürdiger ferbifcher Arzt feit- 
ſtelle?“ 
Dabei blieb er, und die Kähne gin— 
gen zurück nach Kubin, dem gegenüber⸗ 
liegenden ungariſchen Grenzorte. Als 
aber nach einiger Zeit die ſerbiſchen 
Borſtenthiere wieder als geneſen nach 
Semlin eingelaſſen wurden, unſer 
Doktor davon Kunde erhielt und den 
Alpdruck von ſeiner Patriotenbruſt los 
war, ſuchte er verſöhnlichen Blickes 
nach den Schiffern mit ihrem Geſchirr. 
Der Himmel lachte ſo klar über dem 
breiten Donauſtrom, daß er von Ser— 
bien aus bloßen Auges feſtſtellen 
konnte, wie nun die ungarifchen Töpfe 
und Krüge auf dem jenſeitigen Ufer 
nicht mehr verfeucht feien. Sie durf- 
ten jegt nach Semendria eingelaffen 
werben. . Zange aber noch ging die Ge: 
fhichte von dem verfeuchten Geichirr 
bon Mund au Mund. Ob mohi au 


CASTORIA Füsäugingsund Kinder, 
‚De Sorte, Die Ihr Immer Gekauft. Habt 


Die | 


Spaten und SHaden. 


— 


Auf Veranlaſſung des techniſchen 
Infanterie-Komites hat der franzöſi⸗ 
ſche Kriegsminiſter am 11. Januar 
1906 einen jetzt bekannt werdenden 
ſehr wichtigen Entſchluß gefaßt, den 
man als das Ergebniß der Erfahrun— 
gen des ruſſiſch-japaniſchen Krieges 
betrachten kann. Er iſt um ſo bemer⸗ 
kenswerther, als man ſonſt beſtrebt iſt, 
den Infanteriſten möglichſt zu entla— 
ſten. Statt der 34 tragbaren Werk⸗ 
zeuge, die die franzöſiſche Infanterie— 
| Kompagnie bi jet mitführt, um 
Erdarbeiten auszuführen und Hinber- 
niffe zu zerftören, wirb fie in Zufunft 
| über 181, alſo faſt das Sechsfache, 
verfügen. Die Werkzeuge für Erdar— 
beiten ſteigen auf 144, faſt das Zwölf— 
fache, nämlich 112 kleine Spaten, 82 
kurzſtielige Hacken. Man iſt alſo in 
der Lage, ſelbſt wenn die ganze Kom— 
pagnie ausgeſchwärmt iſt, ſteis von 2 
Leuten einen an dem Ausheben einer 
Deckung arbeiten zu laſſen, während 
der andere feuert. Bei den Werkzeugen 
zum Zerſtören von Hinderniſſen iſt die 
Vermehrung der Drahtſcheren von gro⸗ 
tzer Bedeutung, da man mit de— 
—— ſehr viel rechnt⸗ 
muß. 
———— 


Ye 
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